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Anzeigen« 


— in der — 


„Abendpost‘“ 


— haben eine — 


| Ausgegeichnele Wirkung. ° | 








Inland. 


Arbeit und Kapital. 


Der langwierige Homefteader- 
Strike. 
Große Koſtſpieligkeit 
Des verlorenen New Horfer 
Bau⸗Strikes. 
Die Striker in 3daho. 


Pittsburg, 12. Aug. Die „Bot“ 

bringt heute „Enthüllungen“, wonad) 
ein neues großes anarhiitiihes Com 
plott zur Grmordung des Garnegies 
ihen Betriebsleiters Fri entdedt wor: 
Den wäre. Der Anardiit Aaronſtamm 
don New Nort, ein intimer Jreund von 
Bergmann und von der Gmma Gold» 
mann, wird als Derjenige genannt, der 
bejtimmmt gewejen jei, das Attentat auss 
zuführen. Das Complott joll übrigens 
feinen eigentlichen Heerd nicht im 
‚Amerifa, jondern in Wien haben. , Der 
Hr. Eberhard, befam Wind von Der 
Geſchichte und benachrichtigte die hiejige 
Polizei. Aaronitamm, nah weldem 
jeßt hier jowie in New Hork jcharf aus: 
oelugt wird, foll groge Achnlichfeit mit 
Bergmann haben und jtets in der einen 
Tafche feines Nodes einen Revolver und 
in der anderen eine Dynamitbombe tra: 
gen! Arid wird jest, auf VBeranlafjung 
feiner Angehörigen, auf Schritt und 
Tritt von Geheimpoliziiten bewad)t. 

(Später:) Wie aus New York 
gemeldet wird, erklärt die dortige Polis 
zei die obige Schauerjenjation für gänz: 


lich grundlos. 


Felt worden ſei. Solche Klagen dürften 


Moch viele eingereicht werden. 


Vhiladelphia, 12. Aug. Hier wurde 
geſtern der erſte Proceß, der durch die 
blutigen Kämpfe von Homeſtead veran— 
laßt worden iſt, im Common-Pleas— 
Gericht eingeleitet. W. R. Letar klagte 
gegen Robert A. Pinkerton und W. C. 
Pinkerten, Inhaber der bekannten 
Spitel-Agentur, auf $20,000 Schaden: 
erjaß. Gr jagt, er jei von den Pinfer: 
tons als Wächter für ein gemiljes Ge: 
bäude, angeblich im Staat New Port, 
angeftellt und hintergangen worden, in: 
dem er dann in Homeitead Dienjte habe 
leijten müffen. Dann jchildert er, wi 
er nad) der Gapitulation der Pinfertons 
vom wüthenden Boitshaufen mit Gtei: 

en und Knüppeln verlegt und verfrüps 


HDomejtead, Pa., 12. Aug. eitern 
Abend wurde wieder einer der hiefigen 
Strifer, Namens ‚KafEliiford, unter der 
Anklage des Mordes und der Auf: 
reizung zum Aufruhr feſtgenommen. 

Der Arbeiterführer Hugh O'Donnell 
iit von feiner Heije nach den öjtlichen 
und nördlichen Staaten heimgekehrt und 
bat dem Berathungsausfhug einen Be: 
richt erjtattet, der mit großem Beifall 
aufgenommen wurde. D’Donnell jagt, 
feine Erwartungen jeien noc) übertrof: 
fen worden, und er glaube zuverjichilich 
an den endlichen Sieg der Arbeiter. 

Heute findet hier die vierteljährliche 
Beneralverfammlung des amerikanischen 
Sewerkichaftenbundes, .rejp. der Gres 
eutinbeamten, ftatt. Gonjt wird die: 
fefbe jtetS in New Vork abgehalten, 
diesmal aber fand man ji veranlaft, 
fe hierher zu verlegen. Zuden Haupt: 
zeihäften der VBerjemminng wird die 
Jrage einer allgemeinen, großartigen 
Boyeottirung der Garnegie’fchen Bro: 
Ducte im ganzen Lande jowie die Be: 
ftenerung jämmtliher Mitglieder des 
Gewerkihaftenbundes, die jih an der 
Arbeit befinden, für Diefen Ausjtand 
gehören. 

New Dorf, 12. Aug. Nachdem er 
nahezu 10 Wochen gedauert, ijt der 
groge Gtrife der Baugewerfe zujam:. 
mengebrochen. (8 war einer der wich- 
tigjten Kämpfe zwijhen Gapital und 
Arbeit, die je bier vorgefommen find, 
und die Strifer, vejp. der „Board of 
Walking Delegates“, hat eine jchwere 
Niederlage erlitten, die jeinem Anjehen 
bei den Arbeitern jehr jchaden dürfte, 
ja jogar es dauernd vernichten Fönnte, 
Die, Walkiırg Delegates* hatten Strifes 
auf Strifes beordert, bis beinahe 0,000 
Mann müßig waren, aber fie hatten 
mehr unternommen, als fie durdführen 
fonnten. Sebt find alle Ausjtändigen, 
welche Beihäftigung finden fonnten, an 
die Arbeit zurückgekehrt. 

E35 hat jich eine neue Affociation der 
Arbeitgeber gebildet, weldhe. nunmehr 
alle Baugewerbe vollitändig beherriht 
und im Stande ijt, beim eriten Zeichen 
eines GStrifes binnen 24 Stunden Die 
ganze Bauthätigkeit in unierer Stadt 
‚zum Stoden zu bringen. Die Gemerts 
Ichaftsarbeiter follen übrigens nicht anz 
ders behandelt werden, als die Nichtge- 


" , merficaftler; das Recht der Arbeiter, zu 


einer Organifation zu gehören, joll un: 
beitritten bleiben; aber ein Strife joll 


1 fofort eine. Ansjperrung jämmtlicher 
‚Arbeiter ber Baugewerbe im Gefolge 


haben. 


Viele der Ausſtändigen waren 
dermaßen in Noth gekommen, daß ſie 


— —* zu herabgeſetzten Loͤhnen die Ar 


ſen, die je hier 


“beit bereitwillig wieder aufgenommen 
baben würden. 3 wird indeh feine 
Cohnherabfegung ftattfinden. 4 
Der Strife.war einer der fojtipielig- 
bier vorgefommen find! 
Auer der Unteritüßung ihrer Familien 
tten die Arbeiter au — ——— 
alting Delegates“ Hu erh er 
3 nidt weniger a 66 Mitgliedern 


Be =. ee Beta = 


"öfterreihiiche Viceconjul in New Dorf, | 


| 


| 





Boije, Jdaho, 12: Auguft. Gejtern 
wurden 11 der aufrührerijchen Strifer 
der Mikachtung des Gerichtshofes Ihul- 
dig befunden, imden fie den gerichtlichen 
Ginhaltöbefehl gegen die Störung des 
kohlengrubenbetriebs außer Acht ließen, 


Sie wurden zu Haftitrafen von 4 bis | Kaifer 


10 Monaten verurtheilt. 10 Ange: 


flagte wurden entlafjen, 
Dampfernadriditen. 


Angekommen. 

New York: Marjala von Hamburg; 
Shicago von Antwerpen; Britannic von 
Yiverpool. 

Briftol: Mohican von Nem Norf. 

London: Yu Siht: Scandia von 
Baltimore; Naronic von New Nor. 

Yiverpdol: Olympia von New Nork; 
Nova Scotia von Baltimore. 

Hamburg: Auguita Victoria und 
Rugia von New Vork. N 

Abgegangen. 


New York: Normannia nach Ham— 


burg; Orinoeo nach Bermuda; Ganz 





tiago nach Naſſau; Grace Lynwood 
nach Demarara. 

Queenstowu: Majeſtie, von Liver— 
pool nad) New Port. 

Hamburg: Sorrento nah New Dorf. 

etterbericht. 

Für die nächſten 18 Stunden folgen— 
des Wetter in Illinois: Schön; wär— 
mer im nördlichen Theile; Südoſtwind. 


Austand. 


Bom dunklen Erdtheil, 
Sehr beunruhigende Nachrichten. 

Brüffel, 12. Aug. Depejchen aus 
Sanfiber beingen Nahrichten jehr auf: 
regenden Jnhaltes. Die arabijhe Em: 
pörung unter Roumaliza hat jich von 
Tanganyifa bis nad) Stanley yall3 aus: 
gedehnt, und was erjt nur eine Iocale 
Kundgebung war, hat fich zu einer all- 
gemeinen Grhebung der Araber von 
Gentralafrifa gegen die Herrjchaft der 
Meinen entwicelt! 

Die Nraber find defperat geworden 
über die offenfundige Gntjchlojjendeit 
der MWeipen, den Sflavenhandel endlich 
zu unterdrüden, durch welchen die Ara- 
ber reih und mächtig geworden find, 
Ermuthigt wurden die Empörer durd) 
das Unglüd, welches die Briten unter 
Gapitän Maguire im Teßten December 
hatten, fowie durd) den jüngiten erfola- 
reihen Angriff der Sflavenhändler auf 
Fort Johnſton. Lange Zeit hatten jich 
feine feindlichen Gingeborenen mehr in 
der limgebung des Forts ſehen laſſen, 
und die Garniſon wiegte ſich daher in 
einem trügeriſchen Sicherheitsgefühl. 
Nächtlicherweile rückten Eingeborene un— 
ter arabiſcher Führung auf das Fort 
los, erbeuteten eine Siebenpfünderka— 
none, die gerade außerhalb des Forts 
aufgepflanzt war, und verwundeten die 
Europäer und Sikhs, welche ſich bei 
dem Geſchütz befanden. 

Jeder ſolche erfolgreiche Vorſtoß krug 
zur Weiterverbreitung des Aufſtandes 
bei. Man fürchtet, daß auch Rachid, 
der Neffe und Nachfolger vor Tippu 
Tib in Stauley Falls, welcher den 
Weißen Freundſchaft heuchelte, ſich dem 
Aufſtand angeſchloſſen und viele andere 
Häuptlinge mit ſich gezogen hat. 

Jetzt ſollen die Araber unter Rachid, 
der über eine wohlbewaffnete Macht im 
modernen Sinne verfügt, ſich in voll: 
ſtändiger Controlle über den Congo in 
Stanley Falls befinden. Sie haben den 
Weißen ein ſiegreiches Gefecht geliefert, 
in welchem mindeſtens 3 Weiße und noch 
eine große Anzahl anderer getödtet 
wurden, 

Man glaubt, dag auch der europäifche 
GonfulsRefident, welder in Stanley 
Falls die nterefjen des Kongo- rei: 
jtautes vertritt, getödtet worden ijt, und 
man jieht mit Bangen noch Ihlimmeren 
Hiobspojten entgegen. Es fiel ſchon 
lange auf, daß Rachid ſo viele euro— 
päiſche Gewehre kaufte. 

Brüffel, 12. Aug. Einer Special: 
depejche zufolge folen 20 Agenten der 
„Katanga Co.“ von. Mrabern am obe: 
ren Congofluß getödtet oder gefangen 
genommenworden fein. Der Dampfer 
„Beernaert“ ijbeine Beute der Feinde 
geworden. Biele Factoreien jind zers 
för. Ganze Stämme am weitlichen 
Ufer des Congo befinden fih im Auf: 
itand, 

Bahnunfall, 

Bien, 12. Auguft, _ Unweit Höflein 
in Niederöjterreich, in der Nähe von 
Brud,, jtießen zwei Züge zujammen. 
SchE Wagen des Vojtzuges wurden 
vollſtändig zertrümmert. 


Der engliſche Regierungswechſel. 


London, 12. Aug. Die geſtrige Debatte 


im Unterhaus endete damit, dag der Anz 
trag von Asguith, der Regierung ein 
Meiptratensvotum zu ertheilen, _ mit 
350 gegen. 310 Stimmen — aljo genau 
mit der zuleßt vorausgefagten Mehrheit 
von 40 — angenommen wurde. Das 
Haus vertagte fi alsdann bis zum 
nädften Donnerftag. Heute. Nadmit: 
tag um 1 Uhr begab fi Ford Salis: 
buty nad Osborne Honje, um’ feinen 
Rüctrittials Premierminifter zu voll;ie- 
ben. Mörgen wird Öladitoue der Kös 
nigin feine Aufmartung machen, 
‚> Yuwetter in Spanien. 
Madrid, 12. Aug. - Heftige Stürme 
‚dahin und richten 
n.an. Der Negen 
d vernichtet die 
te. Durd das 
großer Schaden 
an manchen 
edriger gelegene 


In Hues a 


Keine Zerliner Weltausſtellung. 
Berlin, 12. Auguſt. Der Plan ei— 
| ner Weltausjtellung it endgiltig aufs 
gegeben. Jr einem Minijterrath, wel 
| her unter dem Vorſitz des Kanzlers Ca— 
privi ſtattfand, wurde mitgetheilt, daß 
| Wilhelm es abgelehnt habe, den 
| Plan gutzuheißen. —— 
| Je 10 Jahre Zuhthaus. . 
| Berlin, 12. Aug. Der betrügerifche 
Bankier Wolff wurde heute zu 10 Jah: 
ren Zuchthaus bei jchwerer Arbeit ver: 
urtheilt. Diejeibe Strafe erhielt der 
ebenjo Funjtfingerige Banfier Ditimar. 
„Darfifal‘* gibt es nicht. 
Münden, 12. Aug. 3 heigt, daß 
die Wittıme von Richard Wagner. es enf* 
ichieden abgelehnt habe, die Nafführung 
des „Barjifal“ bei der Chicagoer Welt: 
auöftellung zu gejtatten. 
Grußenungfük in Frankreih. 
Paris, 12. Aug. Zu Befleges, im 
Departement Gard, rik im Schadht einer 
Kohlengrube das Tau des Auffahrts: 
forbes, und 8 Arbeiter, die ji darin 
befanden, jtürzten in die Tiefe und wur: 
den getödtet. 


Telegraphiſche Notizen. 


— Sämmtlihe mit der Verhaftung 
des Attaches der Schweizer Gejandtichaft 
in Bajhington, Dr. George, in Ber: 
bindung ſtehenden Umſtände, einſchließ— 
lich der Dienſtentlaſſung des dummen 
und rüpelhaften Hilfsſheriffs, ſind jetzt 
der ſchweizeriſchen Regierung nebſt noch— 
maliger&ntjchuldiaung unterbreitet wor: 
den. Der Schweizer Bundesrath be- 
trachtet hiermit den Vorfall ala abge: 
than. 

— Die conjervativen und Tiberal: 
untoniftifhen Zeitungen in England 
beten jet tüchtig gegen bie Gladjtonia: 
ner im Hinblick auf das Bordringen der 
Rufen nah) den Pamirgebiet in Afien, 
welches nur wegen der Ausficht, daß 
Sladjtone wieder zur Macht komme, 
von den Rufjen gewagt worden fei. Die 
Rufien follen faum noch 100, Meilen 
von den englijchen Borpojten entfernt 
jein, und, die Lage wird als höchft ernit 
geſchildert. 

— Ju Trebiſonde, Kleinaſien, iſt es 
ebenfalls zu einem blutigen Cholera— 
Aufruhr gekommen. 1500 Perſonen, 
theils Cholerakranke, meiſt aber nur der 
Anſteckung ausgeſetzte Perſonen, wurden 
in einem Holzverſchlag außerhalb der 
Stadt gefangen gehalten, empörten ſich 
aber und brachen aus. Das türkiſche 
Militär ſchritt ein, und s Perſonen wur— 
den getödtet und 34 verwundet. 


— Zu Hartford City, Ind., ſtürzte 
im Waſſerraume der „Hartford City 
Glaß Works“ eine Mauer ein, wobei 
drei Männer getödtet, und zwei andere 
ſchwer verwundet wurden. 

— In New NYork tagt die zweijähr— 
liche evangeliſch-lutheriſche Conferenz 
der Ver. Staaten. Es ſind 283 Staa— 
ten vertreten. Rev. Dr. Bading von 
Milwaukee wurde als Präſident wieder— 
erwählt und leitet die Sitzungen. Die 
Conferenz dauert bis zum nächſten 
Dienſtag. 

— Das Tempelritter:Conclave in 
Denver hat geitern, wie erwartet wurde, 
Hugh MeGurdy von Gorunna, ı Mid., 
zum Grogmeifter der "Tempelritter der 
Ber. Staaten gewählt. Ein Chicagoer, 
George M. Moulton, wurde „Örand 
Senior Warden“. Das nädhite natio: 
nale Conclave (1895) findet in Bojton 
itatt. Für Bojton wurden 96, für 
Cincinnati 78 Stimmen abgegeben. 

— Wie aus Dayton, D., gemeldet 
wird, jtieß bei Sidney ein -wejtlich fah: 
render Perjonenzug der „Big Your“: 
Bahn mit einem ojtwärts fahrenden@ü: 
terzug zufammen. Beide Locomotiven 
wurden zertrümmert, ein Nojtwagen 
wurde den Bahndamm hinabgejdhleudert 
und jtieß gegen ein Wohnhaus. Zwei 
Angejtellte wurden verlekt, während die 
Paſſagiere mit dem Schrecken davonka⸗ 
men. 

— Blatternfälle find in: der legten 
Woche in der Stadt New Yörk bebenf- 
lich zahlreih aufgetaucht, und man 
fürchtet eine allgemeine Verbreitung der 
efelhaften Krankgeit in dem Bezirk zwi- 
ihen Ganal Str. und 14, Str. einer: 
jeit8 und dem Broadway und North 
Hiver andererjeits. 

— Der amerifanifhe Gejandte Egan 
in Chile hat mit der dortigen Negierung 
ein. Uebereinfommen getroffen, wonad) 
ale von früber ber nodh ſchwebenden 
Anjprüde von Bürgern der Ber. Staa: 
ten gegen Chile duch eine Gommijjion 
geordnet werden jollen, melde in 
Waſhington zuſammentritt. Manche 


dieſer Forderungen ſind mehr als ein | 


halbes Jahrhundert alt. 
— Der befannte Dr. R.,$. Carver 
von der „Wild Wet Shom“ Hat ben: 


‚Herausgebkr des „Republican“ in Des 


‚ver (wo der Circus anläklic, des Tems 
pelritter-Gonclaves Vorjtellungen gab) 


zum Duell gefordert, weil’ das Blarz | 


den. Doctor der Thierquälerek | 
digt hatte. 


FETT 


Wenn der Hera 


Carver aud mit einem Be chterſtat 
vorlieb. J — 
A, fr 


a 


* Der ftäbtifhe Ingenieur ma 
Bewohner von Hyde Park und X 
Tate, dak vom Samjtag Mb 
Montag früh wenig | 
wird, da die Verbit 
tion mit dem. I 
hergejtellt 


' * Schoraſteine in einen Din 
ge 18°° I ind l ſtand | 
ber jih nicht ftellen will, — pahne fielen, entſtand geſtern Nach⸗ 


— 


Dertes muß zahlen, 


Der Prozeß der Le Grand Co. ge— 
gen die Nordſeite-Straßen⸗ 
bahn⸗Geſellſchaft. 

Gegen die Nord Chicago Straßen— 
bahn-Geſellſchaft wurde heute im Kreis⸗ 
gericht ein ſchwerer Schlag zu führen 

| verjucht. - Klägerin war de „Le Grand 
Co.“, die Beſitzerin des Grundſtückes 
an der N. Clark Str., auf welchem das 
große Maſchinenhaus der Geſellſchaft 
und das Natatorium ſtehem 

Im September 1884 war zwiſchen 
den Varteien ein fünfjähriger Mieths— 
vertrag mit dem Vorbehalte abgeſchloſ⸗ 
ſen worden, daß nach Ablauf der Zeit, 
dieſer Vertrag ſtillſchweigend auf wei— 
tere fünf Jahre verlängert werden, der 
Miethsbetrag indeß von Meem feſtge— 
ſetzt werden ſollte. Als Grundlage für 
die Berechnung des letzteren ſollte eine 
unparteiiſche Taxe des Anweſens aufge⸗ 
nommen werden und jechs Proeent dieſer 
S den Jahresmiethsbetrag bil⸗ 
en. 

Als im September 1839 der Con: 
tract ablief, jtellte die Le ®rand Co. 
ihren Tarator und forderte die Bahn: 
gejelljchaft auf, auch ihrerjeit3 cinen 
folden zu ernennen. 
Sade inder ruhig hängen ;umd wollte 
nach wie vor den alten wiederen Mieth- 
betvag entrichten. Die fe Oraud Go. 
verlangte jchlieglih Räumung des 
Grundjtüdes und jtellte bei Gericht 
einen diesbezüglichen Antrag, 

Der Gerichtshof entjchred, dak dem 
Antrage um Näumung nicht ftattgegeben 
werden fönne, da die Straßenbahnge- 
jellihaft eine jchwere Summe Geldes 
für die mafchinelle Einrichtung des Haus 
jes verausgabt-habe und durd) die plöß- 
liche Bertrzibung einen ungehenern Scha: 
den erleiden würde. h 

Aukerdem würde diefe Mapnahme 

und die damit verbundene längere Ein: 
ftellung des Kabelbetriebs am der Clarf 
‚Str. unabjehbare Verkehräftodungen 
und fomit ſchwere Schädigungen der 
SInterefjen des großen Publifums ber: 
vorrufen. 4 

Andererjeits jei die „Le Grand Go. * 
im Nechte, wenn fie die ihr zuitehende 
höhere Miethe beaujpruche und Diefe fei 
ihr zuzuiprechen. Am den tedinungs: 
mäßigen Betrag diejer Forderung jet: 
zujtellen, wird ein „Majter im Chan: 
cery“* ernannt werden, 


* 
Fi “= 


Verkauft jein eigenes 


da 


Charles $. Stoddard läßt feinen 
Sohn für $I an feine frau ab. 
Ein eigenthümlicher Kaufvertrag 
murde vor einigen Tagen zwijchen Char: 
les F. Stoddard und dejien Gattin 
Mamie K. Stoddard abgeſchloſſen. 
Das Ehepaar lebt von einander ge— 
trennt. Frau Stoddard, welche derzeit 
erſt 19 Jahre zählt, behauptet, ihr 
Mann habe ſie den Tag nach der Ge— 
burt ihres Kindes verlaſſen. In Folge 
dejjen wurde einesChejcheidungsflage 
eingeleitet und Frau Stoddard erhielt 
84 wöchentlihe Alimentation zugejpro: 
hen. 
Beide Theile erhoben nun Anjprud 
auf das Kind, doh war Stoddard für 
gewiſſe Zugeſtändniſſe, die in dem be- 
treffenden Vertrag nicht angeführt find, 
Bereit, feine Anfprühe an das Kind an 
jeine rau zu verfaufen. Die Kauf: 
jumme für den ganzen Jungen, der in 
der Taufe den Namen Charles Harıy 
Stoddard empfangen hatte, betrug $1 
und der Verkäufer bejtätigt ausdrüdlich, 
daß er diejen Betrag „baar und richtig “ 
empfangen habe und das Kiud jomit in- 
den ausſchließlichen Beſitz der „Käu— 
ferin, beſagter Frau Mamie K. Stod— 
dard,“ übergehe. 


Die mörderiſche Eiſenbahn. 


Michael Suoli, ein etwa 50 Jahre 
alter italieniſcher Arbeiter, wurde heute 
früh um 6 Uhr an der 16. Etr. von 
einer Locomotive der Lake Shore Bahn 
überfahren. Dem Unglücklichen wurden 
beide Beine glatt vom Körper abge— 
ſchnitten. Man brachte ihn nach dem 
St. Lukas-Hoſpital; meunſchliche Hilfe 
war indeß nicht mehr möglich, Suoli 
verſchied bevor die Aerzte etwas zu ſeiner 
Rektung zu thun im Stande waren. 

Suoli wohnte im Hauſe No. 445 
25. Str., ſeine Familie beſindet ſich 
noch in Italien. 

John Fritz von No. 2032 Adams 
Ave. wurde geſtern Abend ſchwer ver— 
letzt nach dem St. Lukas Hoſpital ge— 
bracht und erlag dort heute früh ſeinen 
Leiden. Der Aermſte war bei Kankakee 
don einem Zuge der Illinois Central—⸗ 
Bahn überfahren worden. 


32 


3 


Feuer. 


Am Gebäude der Poit:Boynton Go., 
No. 9-11 Midigan Str., entitand 
geitern Abend ein yeuer, das jedoch ges 
 löfcht werden konnte, ehe ed nennens: 
werten Schaden gethan hatte. 
- Durch unten, welde aus dem 
Hobel: 


mittag in Boltwills Möbelfabrif, No, 
405 RM. Kinzie Str., ein Teuer, das 
inen Schaden von etwa 8200 anrich⸗ 


Zemperaturftand in Chitago.. | 


Bericht von der Wetterwarte deg 
bitorrum-Thurmes: Geitern Abend 


cute Morgen 6 Unf 06 € 
Beute Akten Tr Gr. 
auf 71 Grad jtand da 


Uhr, 67 Grad, Mitternacht 64 Grad, | ip 


| Typhus⸗Epidemie in Sicht. 


Aſiatiſche Zuſtände in der Welt— 


ausitellungsitadt. 


Große Beitürzung ruft im Gejund- | 
heitsamte das intenfive Aumwahjen der | 


Zahl der Typhusfälle hervor. Zur 


Zeit jind in der Stadt mindejtens taus | 


| jend Typhus:Krante zu verzeichnen, 
| wovon etwa der vierte Theil im Countye 
Hojpitul untergebracht it. ‚Man darf 
unter jolden Umjtänden wohl von einer 
Typhus-Epidemie ſprechen. 

Das County-Hoſpital iſt gänzlich 
überfüllt und die Beamten ſehen ſich 
| bereits in die Nothwendigkeit verjekt, 
alle leichteren Fälle abzuweijen. Schon 
| vor Pängerem „wurden die jtädtijchen 
| Gejundeits:VBehörden darauf aufmerks 
| jan gemacht, dat irgendetwas gejchehen 
müjfe, um Abhilfe zu jchaffen, entweder 
mühte ein Theil der Kranken nah Dun: 
ning gejchafit, oder provijorijche Spi« 
täler. in Chicago eingerichtet werden. 
Bisher ijt aber, ‚wie. gewöhnlich, nicht 
das Beringjte gefhehen, was Hilfe 
bringen fönnte. 

Wer den Zujtand Fennt, in weldhem 


Ns die öffentlichen Strafen und vor 


Diefe lieg die | 


| 
| 


“| Hafte Summen als Houorare ei 


Allen die Alleys befinden, wird jich über 
die Ausbreitung der gefährlichen Krank: 
beit durchaus nicht wundern. Selbit 


in dem verrufenen Conjtantinopel it | 


nicht jolder Schmuß zu finden, wie in 
der Meltausjtellungsjtadtt Chicago, 
Hundes und Bferde- Gadaver liegen 
tage:, ja wochenlang in den Straßen 
umber, ohne daf jich irgend jemand 
darunı fümmerte. Wag irgendwie im 
Haushalt überflüjjig ift, wird ohne Wei: 
teres einfach in die AlleyS geworfen und 
geht dort in Yäulnik über. Gegen dieje 
Unreinlichkeit jind Ichon zahlreihe Bor= 
joriften ergangen, und bejonders wurde 
die Polizei beauftragt, Uebertreter der: 
jelben zur Anzeige zu bringen. Die 
Polizei jcheint indefjen Befjeres zu thun 
zu haben, und jo verpeitet aller mög: 
liche Unvath die fchöne „Oartenjtadt“ 
nad wie vor, * 


Die Goldfur-Anftalten. 


Wollen nicht als Schnapsfhänfen 
beiteuert werden. 


Seitdem Dr. Keeley der durjtigen 
Menjhheit mit Paufen und Trompeten 
das Evangelium von der wunderbaren 
Heilkraft jeiner Golddhlorid:Kur in 
Trunfjuchtsjällen verfündet und fabel- 
hen Hat, find die Nachahmer feiner 
Methode wie Pilze aus der Erde ge: 
ihoffen. Chicago zählt nicht weniger 
als zwölf diefer Goldkur:Anitalten, 
über deren mehr oder weniger jegens- 
reiche Thätigfeit die Anfichten im Publi- 
kum jehr getheilt find. 


5* 


3 
az 


4, Jahrgang Na IM . 


| Gifendahnstinfall an der 22. Str. | 


 Hwei Porftadtzüge fahren in eine 


| 
| 


die Schienen Frenzende Rangir: 
locomotive. 


Bicle Berionen verlett. 


Ein Eifenbahn-Unfall, der leicht die 
| Ihlimmjten Folgen hätte nad fidy zie- 

hen können, ereignete fih heute Morgen 
gegen 6 Uhr an der 22. Str. 


| 


Die Rangirmafhine No. 311 fuhr, 
| unter der Feitung des Maidhinijten T. | 


& 

bejtimmten Schienen. 

An der-22. Straße war eine der zahl: 

| Tojen Weichen faljch geitellt und in Folge 
bejjen fubr die Majchine amitatt in ge: 
rader Richtung fort, quer über. die da= 

I neben befindlichen Geleije. In eben 

| diefem Augenblide rajten zwei patalell 

ı nördlich gehende Vorjtadt: Züge der Lake 
Shore und der Rod Island Bahr heran 
und rannten in.die, ihre Schienen. paj- 
jirende Kocomotive, 

| E3 entitand eine furcdtbare Panik 

I 


| 
| 


. Whipple auf den für Fradtzüge | 


| Stelle 


Die „Abendpoft" 
ag 


— hat eine — 


lihe Auflage 


Aus dem Couuty-SHofpital, 


150 Kranfe aus der überfüllten Un. 
jtalt nah Dunning gejchafft. 


Berihiedene Beihmwerden. 


In einer heute Vormittag abgehalte- 
nen Gitung des County Hofpital-Die 
rectoriums fam Die Ueberfüllung des 
Krankfenhaujes, von der an anderer 
d. BI. gejproden wird, zur 
Sprache und die Herren. rafiten fich zu 
einer vajhen That auf, indem fie anord: 
neten, daß jofort 150 Kranke nad Dun: 


| ning zu bringen jeien. Mit der Trans: 
| ferirung. der Kranken wurde nod im 


| 


unter den Bafjagieren der beiden vollbe: | 


 jesten Züge. Cine Menge Menfchen, 
| die auf den Plattformen ftehend, das 
; Unglüf Tonmen jahen, jprangen ab, 
Die ebrigen wurden, als der Stoß er: 
folgte, wild durcheinander geworfen. 

Eine große Anzahl von Baflagieren 
| wurde bei dem Unfalle verlegt, doch 

iheint e8, daß Feine lebensgefähtliche 
Verwundungen vorgefommen find. 

Die Beamten der Bahngejellihaiten 
| Jandten fofort eine Reihe von Wagen 
| an die linglüdsjtätte ab, mittelft welcher 
| die Verleten nah ihren Wohnungen 
| oder den Hojpitälern gejhafft wurden. 

Daher fommt es, daß die Polizei die 
Anzahl der VBerwundeten nit Eenıtt. 
Unter den VBerwundeten befinden fich: 
Der Locomotivführer I. E. Whipple, 
wohnhaft No. 4748 MWabajh Ave. 
Quetjhwunden und innerlich verlegt. 
I 3%. Vorter, Bremjer der Rod 
Island Bahı. Arm gebrochen und 
innerlich verlebt. 
A. E. Mulhorne. 
Kopf und Armen. 
| ©. R. Walters, Bremfer der Rod 
Teland Bahn, Berlegungen an Kopf 
| und Rüdgrat. 
Biele von den durch Glasjplitter oder 
| herabjtürzende Gepädsitüde _ leichter 
ı Verwundeten begaben jich, ohme Hilfe 
zu beanjpruchen, nach ihren Wohnungen. 
Wer für das Unglüf verantwortlich 
zu machen iſt, kounte bisher nicht feſtge⸗ 
ſtellt werden. 
Der Verkehr auf der Bahnſtrecke er⸗ 
litt in Folge des Zuſammenſtoßes eine 
Unterbrechung von einer Stunde. 


— — — — — 


Die audere Seite 


Quetſchungen an 


Vaſtor Kling von der St. Lukas⸗Ge— 


Nach dem Grundſatze: „Teufel muß meinde, deſſen Namen in letzter Zeit fo 


durch Belzebub ausgetrieben werden“ 
verabreichen die Heilkünſtler ihren Pa— 
tienten unter anderen Medicamenten 
auch — Schnaps; und unſere Steuer— 
behörde iſt deshalb der Anſicht, daß es 
nicht mehr als recht und billig ſei, dieſe 
Anſtalten auch zur Entrichtung der 
Schankſteuer heranzuziehen. 

Dagegen proteſtiren die Menſchen— 
freunde und zwar ausgeſprochener Ma— 
ßen weniger der Steuer, als des Um— 
ſtandes halber, daß ſie ihre Inſtitute 
nicht mit Schnapsſchänken auf eine 
Stufe gejtellt zu jehen wünjcen. 

Gejtern erihien eine Delegation bei 
dem Bundes: Bezirfsanwalt und prote- 
ftirte in. aller Jorm gegen die Beiteue- 
rung. Die Antwort, welche dieje Her: 


ren erhielten, jchien fie wenig zur befries | 


digen. Herr Mildhrift meinte nämlich, 
day die Verabreihung von Branıtwein 
unter allen Umjtänden jteuerpflichtig jei, 
ihon aus dem einfachen Grunde, weil 
jeder Schankwirth jein Lokal eine „Kur: 
Anstalt für Trunfenbolde“ nennen“ und 


dann mit demjelben Achte die Zahlung | 


der Steucr verweigern Fönnte, 
Unverjteuert dürfe Branntwein nur 
dort bleibe, wo er mit Medicamenten 


verarbeitet als vegelrechtelrzneimifhung 


anzufehen jei. 

Die Stimmung, die unter den einzel: 
nen Heilkünjtlern berefcht, wurde durd 
eine Zänkerei im Bundesgebäude drajtijch 
iQujtrirt. Ginzelne der Herren nannten 
fich gegenjeitig in lobeuswerther Auf- 


richtigfeit Betrüger, Gauner und was | 


deraleigen Eleine Schmeieleien mehr 
find. - Die „ehte" Keeley-Gejellichaft 
wurde grade heraus sein Schwindelun: 
ternehmen genannt. Die Herren müjjen 
es ja wijjen. 

Aus dem Irrengericht. 


— — 


Chriſtoph Fielmont, ein grauhaariger 


60 Jahre alter Mann wurde heute als 


angeblich wahnſinnig dem Irrenrichter 
Brown vorgeführt. Fielmont beſitzt 
ein, meiſtens in Grundeigenthum beſte⸗ 
hendes Vermögen von 3100,000. Seit 
"langen Jahren betrieb er mit Erfolg ei 
Spezereiwaaren-Öeihärt au der Hal: 
ited Str. 
jedod ein, dar feine Zrau mit der Ab: 
ficht umge$e, ihn zu vergiften, und da 
‚Shinefen, ‘vor denen er große Furcht hat, 
in feinem Haufe verfehren. 

Die Gattin des Kranten erhielt von 
dem Richter die Erlaubuiß, ihn in einer 
PrivatsJrrenanftalt unterzubringen. 


—-— 


In legten Zeit bildet er jid | 


| häufig in den Zeitungen erwähnt wurde, 
wird am nädjten Sonntag und aud 


| jpäter in der genannten Gemeinde nicht 


| mehr predigen. Die VBorfommnifje der 


| Testen Monate haben ihn zu dem Ent: 


ı ihluR gedrängt, den Kampf mit feinen 


| Gegnern umd gleichzeitig jeine Stelle 
| aufzugeben, denn der Friede in der Ge- 


| meinde würde fich doch nicht wieder her- 
ſtellen laſſen. 
Einige Freunde des Herrn Kling, 
| deren Namen nichts zur Sade thun, er: 
jhienen heute in der Redaktion der 
„Abendpoft* und machten obigı Mit: 
iheilung, welcher fie binzufügten, daß 
; der ganze Kampf von eitigen unzufrie- 
| denen Gemeindemitgliedern heraufbe- 
ſchworen worden ſei. 
Die Beſchuldigungen, welche gegen 
Herru Kling erhoben worden ſeien, 
wären keineswegs durch die ſtattgehabte 
Unterſuchung bewieſen worden. Weder 
habe man die Anklage auf unſittliche 
Handlungen noch auf Unterſchlagung 
von Geldern aufrecht erhalten können. 
Ferner wurde von den Herren auch in 
Abrede geſtellt, daß der geſtern erwähnte 
Herr Hattendorf ſich mit einem Mit— 
gliede der St. Lukas Gemeinde geprü— 
gelt habe. Im Allgemeinen iſt die 
ganze Angelegenheit ſo unerquicklicher 
Natur, daß es am Beſten iſt, wenn ſo 
ſchnell als möglich Gras darüber wächſt. 


Gin unglüdliher Schuh. 


Sojeph Bla, wohnhaft No. 633 
!&, Canal Str., wurde geitern verhaj:' 
; tet und wird jich wegen Todtichlags zu 
| verantworten haben. Er feuerte am 
115. Juni auf eine Anzahl Jungen, 
| weldye jeine Thüre mit Steinen bombar- 
| dirten, einen Schuß ab und traf un 
| glüdlicher Weije feinen Wohnungsnad:- 
IE den Bremjer John Garrom, in 
den rehten Fuß. 

ı  Garrow ftarb, nachdem eine Blut: 





| vergiftung eingetreten war, vorgeſtern 
' an der Wunde und Bla, der fi bis 
| dahin auf freiem Fuke befunden hatte, 
| wurde fejtgenommen und in's County- 
| Gejängnif gebradt. 


Der Schler wie der Stehler. 


Der Erpreifuhrmann Ed. MıMana: 
| man wurde unter dem Verdadte verhaf- 
‚ tet, bei dem am 9. März verübten Ein 
bruch in das Geihält des Schneider- 
' meiiters Peter MManus, 5044 Went: 
‘ worth Ave:,.betheiligt gemejen zu fein. 
Das Berhör in der Sade findet ani 22. 
'%..M. ftatt. MeManaman  jteht bis 


0“ Credit Glothing-| dahin unter einer Bürgichaft von $3000. 
we Str., empfiehlt Es wird behauptet, daf Me Mananan 


erren⸗ —2 —8 
aren, eichen 
er — 
ungsplan ge⸗ 

* 


bI | habe. 
Lu⸗ 


ſeinen Kumpanen John Hidey und 
| Billy Carr, die bereits von deu Groß- 
; geihmworenen als maßliche Verüber 

des Einbruchs in Auklagezuſtand ver: 
ſetzt worden ſind, Hehlerdienſte geleiſtet 


—— — 


mitbringen, 


Laufe ded Vormittags .begonnen. 

Vor dem Directorium wurde die 
Klage erhoben, dai verjchiedene Aerzte 
des Hofpitals ihren Pflichten nicht jo 
nahfommen, wie jie jollten und daf 
die Krankenpflege jehr zu wünjchen übrig 
liege. Das Directorium. gab den jtren- 
gen Auftrag, daz alle in ihrem Dienſte 
nadhläjiigen Aerzte jofort zu entlafjen 
jeien und durch neu anzuftellende erjeßt 
werden jollen. 

Eine andere Bejchwerde lautete da- 
bin, daß zwei Leute, die am Delirium 
tremens litten, in’3 Spital gebradt 
worden feien und dort jolchen Heiden: 
lärm jchlugen, daß die Patienten im 
jelben Zimmer feine Ruhe finden Eonn: 
ten. Als Entfhuldigung wurde feitens 
des Derwalters der Anjtalt angeführt, 
dak die Nerzte die beiden Fälle urs 
Iprünglid. für „bochgradiges Fieber“ 
gehalten und erjt jpäter die wahre Nas 
tur des’Leidens erkannt hätten. 

Die beiden Kranken wurden heute 
dem JrrensHofpitale übergeben. 


Politiſches. 


In der unglaublich kurzen Zeit von7 
Minuten erledigte die demokratiſche Con— 
vention vom 13. Senatsbezirk, welche 
heute Morgen in der Halle an der Ecke 
von Larrabee Str. und Chicago Ave. 
abgehalten wurde, ihre Geſchäfte. Se— 
nator O'Malley wurde zum Vorſitzen⸗ 
den und Julius Salamon zum Sekre⸗ 
tär erwählt. Dann ſchritt man ſofort 
zur Erledigung der Hauptgeſchäfte. 
Nominirt wurden: Win. H. Lyman, 
von der 23., John A. Kwaſigroch, von 
der 16. Ward als Mitglieder des Res 
präjentantenhaujes, und John H. Suls 
livan, von der 22. Ward, als Senator. 
Die beiden Erfigenannten find befaunt, 
lich Mit Staats⸗Le⸗ 
gislatur. 

In einer Verſammlung, welche ge— 
ſtern Abend in Dahers Halle, No. 
873 W. Diviſion Str. ſtattfand, wurde 
der demokratiſche „Cleveland und All⸗ 
geld Club der 14. Ward“ organiſirt 
und nachſtehend benannte Bürger als 
Beamte gewählt: Präſident, W. F. 
Coeling: Sekretär, Fred. Swartz; 
Schatzmeiſter, Evoy; Beiſitzer, Helwig. 


Selet die Sonntagsbeilage der Abendpofl, 


Aus dem Chegeridhte,. 


Der PBertreter der Schaufpielerin 
Anna W. Allen erichien heute vor Rich 
ter QTuthill mit der Bitte, diejer möge 
das von dem ©atten der Dame, dem 
Scaujpieler Louis W. Allen, gegen fie 
erwirfte Scheidungsdecret widerrufen. 
Als Grund für diejes Anjuchen wird 
angeführt, dag Richter Horton, der das 
Decret ausjtellte, vas Original:Proto: 
toll verloren habe und jein-Iirtheil aus 
einer nicht beglaubigten Abjhrift der 
Alten gefhöpft habe. 

Eine Verhandlung in diefer Angeles 
genheit wird angeordnet werden, 


—N— 


„Black Jack.“ 


„Black Jack“, oder wie er mit ſeinem 
ehrlichen Taufnamen heißt, Julius Yat— 
taw, der Höchſtkommandirende des 
„Bumboots“ um Gouvernement-⸗Pier, 
ſollte ſich heute vor Richter Lyon wieder 
einmal anf die Anklage verantworten, 
das Schankgeſetz übertreten zu haben. 
Er war indeß nicht erſchienen, und ſo 
mußte der Richter ſich deun darauf be⸗ 
ſchränken, die Bürgſchaft für verfallen 
zu erklären. 

„Black Jacks“ Schiff „Yattaw“, das, 
wie berichtet, auf einem Riff feſtgefahren 
war, wurde geſtern wieder flott gemacht. 
Die Beſchädigungen, welche es erlitten, 
ſind geringfügiger Natur. Der Capitän 
wird vorläufig ſein Geſchäft nicht weiter 
betreiben. 


Das groge Bublitum läht ſich über Die 
Verbreitung eined Blattes niht täufhen. 
E85 bringt feine Anzeigen denjenigen Zeituns 
gen, welde thatiählih einen großen Belers 
freiö haben. Daraus erklärt ed ih, Daß Die 
„Abendpoit‘‘ mehr kleine Anzeigen hat, als 
alle anderen deutiden Zeitungen Ghicagos 
sufammen. . 


Fur und Neu. 


* Der Fuhrmann Jofeph* Driscoll: 
wurde geitern von Richter Keriten um 
$50 geitraft, weil er einem: Lumpen« 
fammler, Namens €. Rathmann, .ohne 
alfe und jede Beranlafjung derart mit 
dem Beitjchenjtiele über den Kopf ges 
ihlagen hatte, daß der Mikhundelte das 
Gehör verlor. 

* Die Opiumhöhle des Chinejen 
Wang Kee, No. 320 Süd Clark Str., 
wurde geſtern polizeilich ausgehoben. 
Vierzehn Söhne des himmliſchen Reis 
ches wurden bei dem Genuſſe des ver⸗ 
pönten „Pfeifchens“ erwiſcht und heute 


um je zwei Dollars geſtraft. 


* Herr Carl Hagenbeck, der bekannte 
Hamburger Thierhändler, wird, wie 
früher ichon einmal in der „Abendpont* 
angedeutet wurde, beitimmt zur Welle 
ausjtellung fommen und eine Menage 
bringen, die eine Million D 





4 


Rn 


F 


| 6 


| 3  „Abendpoft, Chicagn, Freitag, den 17. "Inguft 1892, 


ot UN ws, 


a8 


# — a = rg ER —— 
ke; Ad a W r 8 9 
ee 
—— 
usraumungs : 
Da der Sommer fich feinem Ende nähert umd der erite Herbit-Mgnat heranrüct, werden wir durch I 
den Anbli der Männer-Kleider, die noch vor Schluß des Sommers verfauft werden ntfüffen, veran- f 
laßt, unfere Augen Allem zu verfchließen, mit Ausnahme deflen, was zum Ausverfauf unferer Som: # 
mer-Daaren beitragen fann. Unfere prompte Herabjegung der Preife, gleich nad) ‚dem 4. Juli, hat B 
fehr tiefe Einfchnitte in die Berge unferes Lagers rerurfacht und da die Berge ganz abgetragen wer- | 
den müflen, find wir gezwungen, weitere Preis» Berabfegungen vorzunehmen. Diefe Moche machen 
wir die größte Anftrenging, unfer Lager von Sommer + Kleider, Hüten, Schuhen und Ausftattüngs- } 
Waaren zu räumen. Wirklicher Koftenpreis und frühere Preife werden nicht in Betracht gezogen. Wir H 
find eritfchloffen, die Waaren loszufchlagen, gleichgültig, wie viel der Derlust ift. Derfauf beginnt jeden & 
orgen prompt 8 Uhr und dauert während der Woche. 5 


L2ejet die untenjtichende Breis- Lifte, 


Ausverfauf von Ausverkauf von 


Meünner: Kleider. | Knaben-Kleider. 


Binder-Wiailts. 


PVereale Maifts, in neweiten Muftern, melde fiir 49c 
verfauft wurden, herabgeiett auf 


Percale und rein mollene Flanel:Waijts, merth 98c, 
gehen bei dieſem Verkauf für. .... ............. — 


Feinſte Flanell-Waiſts im Laden, und fie wurden ver: 
fauft für 81.50 bis zu 83, Auswahl für............- = 


Kinder Hoſen. 


Kurze Hoſen, welche für Me verkauft wurden, herabge— 
ſetzt auf 


Kurze Hoſen, welche für 75e und 81 verkauft wurden, 
herabgeſetzt auf 


Kurze Hoſen, welche für 81.50 und 82 verfauft wurden, 
ee HN nee 


Knaben-Hoſen. 


Lange Hoſen, welche für 81.50 verkauft wurden, 
herabgeſetzt auf 

Lange Hoſen, welche für 82 und 82.50 verfauft 
wurden, herabgeſetzt auf 


81. 48 
Lange Hoſen, welche für 83 und 83.50 verkauft 


wurden, herabgefebt auf *81.98 
Kinder Anzüge. 

81.48 

82.48 


Sommer-Kleider. 


Männer-Blazers, die für 81.50 verkauft wur: 
den, geheu bei dieſem Verkauf für 


—A 
490 
98c 


390 
480 
81.50 
83.98 


Münner · Hoſen. 


Männerhoſen, ſtark und dauerhaft, die zu 82 
verkauft wurden, herabgeſetzt 


Flanell-Röcke und Weſten für Männer, die ver— 
auft wurdeu für 81. 50 und 82, 
gehen jetzt für 


Seiden Serge und Flanell⸗Nöcke und Weſten, 
die für 83, 84 und 85 verfauft wurden, 
geben für 


Feinfte Röde und Weiten für Männer, blau, 
fhwarz und fancy Farben, die für $7, 88, 89 
und 810 verfauft wurden, gehen für 


150} 
496; 
Joch 


880 
980 


Männer-Hoſen, die Meiſten davon ganz Wolle, 
bie für 83 und 88.50 verkauft wurden, 
herabgeſetzt auf 


Feine Caſſimere- und Worſted-Hoſen, die zu 84, 
85 und 86 verfauft wurden, 
berabgejett auf 


Männer-Hofen, Auswahl von den feiniten 
Hofen in unferm Laden, die für 87, 88, 89, 810 
verfauft wurben, für 


Maänner⸗Anzüge. 
8500 
87.50 


Anzüge mit kurzen Hoſen, welche für 83 verkauft 
wurden, gehen für 


Jerſey-Anzüge, welche für 84 und 85 verkauft wur⸗ 
den, gehen für 


Anzüge mit kurzen Hoſen, unbedingt reine Wolle, 
alle Farben, werth 85, 66, 87, Auswahl für 
Sehr feine Anzüge mit kurzen Hoſen, mit oder ohne 


83.48 
Weſten, neueſte Facons, werth 88, 809 und 810, 


Be —— 54.48 / 


Brraben - Anzüge. 

64.991 
57.498 
59.99 i 


Ganzwoll. Männeranzüge, Sad oder Cutamay- 
Facon, wurden für $10 und 812 verfauft, Aus- 
wahl für 


Männer:Anzüge in Cheviot, Cajfimere u. Wor- 
ſted, helle und dunkle Farben; unſere Preiſe 
waren 814, 815 und $16, Auswahl für 


Männer-Anzüge in blau, fhmarz, grau und 
Checks, Plaibs und Streifen, hübjch gemacht 
und mwerth 818.und 820, Auswahl mährend 
dieſes Verkaufs 


Feinite Männer-Anzüge in Prince Alberts, 
Gutamay und Sad-acong, gemacht von 


510.00 
importirten Fabrifaten, alle arben, jede 51 5 00 
Größe, werth biß zu 830, Auswahl für .... ® 


Kein Raum um die Preife von Hüten, Schuhen und Ansjtattungswaaren anzuführen. 
Diejelben find um 25 bis 50 Proceut der früheren Preife und wirklichen Werthe herabgefest. 


BEL! 


214, 216, 218 und 220 State Str., Ede Ouinch. 
Store jeden Abend offen bis-9 Uhr. Samftag Abend bis 10.30 hr. f 


Anzüge mit langen Hofen, unbebingt reine Wolle, 
welche für 88 und $10 verfauft wurden, gehen für 


Anzüge mit langen Hofen, fhön gemadt, in allen 
Farben, Die für 812 verfauft wurben, herabgej. auf 


Anzüge mit langen Hofen, einige ber feinften in 
unferem Store, werth $15 und 318, Auswahl für 
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Bejondere Ankündigung! 


Große freie Ercurfion 
nah Bine Island Park Addition 
zı Welt Yullman. 


Sonntag um 1.15 Nahmittags, vom Rock Island Bahnbof, Edie Yan ZRuren 
und Sherman Str. 


12 neue Yabriten und die Werkftätte de — i 
für PR Ran erfftätte der Rod Island Bahn innerhalb weniger Blods,. — Beidäftigung 


Preis der Lots nod) &275, 8300 und 8350, 


toerben ohne Siweifel innerhalb jeh8 Monaten das Doppelte werth fein. " Kommt mit und wir werden Euch da 
—* * Konapr —— is : AT Shicanos zei en Befipiitel unanjechtbnr. Ubftracte mit jeder Lo 
. gungen Feicht. ft 
Ruta vor Übgang ded ugeh. e egen freier (Fahrkarte jpredit vor in unferer Office, oder am Bahıse 


Ati & Heimann, 
Zimmer 425, 79 Dearborn Str. 


& 


Schneuzage mit Puſſman Veſtiduled Drawing 
Room Schlafwagen, Dining Cars und Coaches neu—⸗ 
eſter Conſtruction, zwiſchen Chicago und Mil⸗ 
waufee und St. Baul und Minneapolis. 

Echnellzüge mit Pullman Vejtibuled Dramwing 
Room Shlafwagen, Dining Car und Coaches neueiter 
Conftruction, zwiſchen Chicago und Milwautee 
und Aſhland und Duluth. 

Durchfahrende BPullman Veſtibuled Draw—⸗ 
ing Room und Touriſten Schlafwagen dia der 
Northern Baciſte Siſeubahn zwiſchen Chicago 
und Portlaud, Ore, und Taeoma, Waſh 

Bequeme Züge von und nad dftlichen, meftlichen, 
Nord» und Gral gBısconkn lägen, unübertreff 
licher Dienft von und nah Waufeiha, Fond du 
2ac, Dihtofh, Reenah, Menaihe, Srrpene 
Fals,, au &laire, Snrley, Wiß., und Jrons 
wood und Befiemer, Mic. 

Degen Ziketö. Pläge im Schlafwagen, Fahrpläne 
unb anderer —— fragt nach bei Agenten der 
Dahn obder dei Tickel · genten irgendwo in den Ver. 
Staaten oder Canada. 

GR Ainslte, Gen. Manager, Chicago, SL. 
J.M Hannaford, General Wetrieböleter, Gt 


in. 
ariow, Betriebdleiter. Chicago. AN. 


© Bond General Pafſagier uud Ticket 
141uu81det 


Norddeutscher Lloy 


— Rorddeutfcher Lloyd. 
! Schnelldampfer-Linie 
urindton — 

Hl: 


alümorena Bremen. | BREMEN 
BEST LINE 
E70 


| 


Wgent, Ebicano, 50, 


und 
BE Se 92 28) SNoWVork 


eöden, = SR Saale, 
Kaiser Wilhelm II. 


———— ——— 
Sanes — 
Ger 
Aurze Reifegeit. Bitige Deeite. 
" Gute Detöftigung 


18. , 
“ “ I 
L Eajüte, $60 
OELRICHS & CO., 


u 6 E 
$90. 
No. 2 Bowling Green in New York 


bis 
Zwiidhended, $22.50. 
4. CLAUSSENIUS & 00. 
General» Ageutur für ben Welten 
80 ailın Une. Gbicage. 


Aundreife-Bilete zu ermäßigten Preifen. 


u 
eg 2 Re An 


Die n 
5* Bauart, und tu 
415—485 Breite 48 
Sucleiiäe Beleuatung in alen Ahnen. 
Weitete Uußkunft ertheilen die General-Mlgenten, 
u. Shumaker & Co., 


Die ‚‚Abenppoft‘ bemüht AM, für den 
Dentbar niedrigiten Dreid ein möglihr autch 
Blatt gu Tiefern. Died ift von Anfang au 

Soucurzenjwafle weweien. 
Tagliche Sake⸗Ercurſionen 
nah St. Jofepb und Benton Harbor. -- 
d nten So 


— 


"Passagen 
a FE 
ae m seltenen. | AM ru 


—— 


alten 


Ri h ird &6o, * 








Engtifche „Menihenfreunder, 


London, vom 12. Juli, geichrieben: 
Accept-Kredit und 
London immer zu haben, wenn man 
den Inſeraten der 
Schwindlerbande glauben will, die an 
der Themſe ihr Weſen treibt. 
ſchwer glaublich es iſt, trotz aller War— 


nungen, trotz aller Feſtnagelungen und 
Richter. 


Enthüllungen, finden ſich noch immer 
Leute in Ddeutſchland, Oeſterreich, der 
Schweiz, und allen übrigen kontinen— 


talen Laindern, die auf den Leim gehen 


und ſich hineinlegen laſſen. Jetzt hat 


die Polizei wieder einmal über eine 


Bande das Netz zuſammengezogen, die 


und Privatperſonen, vornehmlich in 


trogen hat. 
Die Mitglieder dieſes Conſortiums 


J ſind Schweizer, Franzoſen und Deutſche, 


und die bisherigen Abgefaßten heißen 
Joſeph Bluhm, Louis Ragon, Jean 


Die 


Eduard Frey und Peter Dumau. 


Firmen, unter welchen ſie zuletzt ihr 


„Seihäft“ betrieben, waren Banton & 


6o., 132 Fendurd Street &. E.; I. | der Stadt durh Kaifer Valentinian 


Gasquer, Great Marlborough Street, | 


2.; Sconten & 6ı 
Ghancery = Lane, E. C., 


&o., 4 High Holborn. 


& €Co., 55 und 56 


tage jagt, handelt e3 fih um einen | 


Riejenihwindel, den die Angeklagten 
trog mehrfaher Warnungen der Boli- 


zei (wie rüdjichtsvoll) fortiegen und | 


wahrſcheinlich noch weiter ungeſtraft 
fortgeſetzt haben würden, wenn nicht 
ein arg betrogener Schweizer zur Ret— 
tung ſeines Geldes herüber gekommer 
wäre und Anklage erhoben hätte. 

Die Polizei, welche die ganze Bande 
kannte, ſchritt nun ein und hob das 
ganze Neſt in den verſchiedenen Büreaus 
mitſammt dem Einlauf des Tages aus, 
der aus mehr als hundert eingeſchriebe— 
nen Briefen beſtand, die alle Geld ent— 
hielten. Bluhm, der die Filiale in 
Little Britain mit Ragon verwaltete, 
wurde abgefaßt, als er gerade 40 einge— 
ſchriebene Werthpapiere vom Briefträ— 
ger übernahm; er hatte 150 Pfund in 


Banknoten und 20 Pfund in beitem | 


Gold und Silber an fi, wie überhaupı 
alle Mitglieder diefer „Handelsgeiells 
Ihaft“ im Belige reicher Mittel gefun- 
den wurden. 

Ahr Verfahren beitand, wie die An- 
age jagt, darin, daß fie irgendwo in 
der City oder einer bejleren Geichäfts- 
Itraße de3 MWeftendes ein Zimmer mie- 
theten, mit einem Tiih und zwei 
Stühlen „möblirten“ und dann unter 
irgend einem Namen al3 „Bantiers“ 
Accept-Gredit und Darlehen durch) n= 
jerate in continentalen Blättern offerir- 
ten. 
GErbfranfheit der Menichen, d. d. der 
Geldbedürftigkeit, natürlich nicht. 

Mer fi) meldete, wurde aufgefor- 
dert, zuerft eine „Grfundigungsges 


1 | bühr*“, je nah der Bejchaffenheit der 


Transaktion, von 5 bi3 20 Schillingen 
einzujenden [weldem Begehren gewöhn- 


Ipects der „Bankffirma“ willfahrt wurde. 
War diejer Heine Bilfen verichlungen, 
lo erhielt der Abiender nach einiger 


Zeit die Berftändigung, da die Erfun= | 


digungen befriedigend ausgefallen jeien, 
und daß er, wenn es fih um Xccept- 
Kredit handelt, in der verlangten Höhe 
gegen Hinterlegung jeiner Mccepte, die 
alle drei Monate zu erneuern wären, 
und bei der Bank in Depot gehalten 
werden würden, beliebig ziehen dürfe. 
Der Discont von 5 p&t. jei aber im 
Borhinein baar zu entrichten. 
Schwindler erhielten fo Accepte von 
Fabrikanten, Gutsbeſitzern und Kauf— 
leuten, die ſie, ſtatt ſie in der Hand zu 
behalten, ſofort um jeden Preis weiter— 
hegaben und verſilberten; ſie ſteckten au— 
zerdem die Disconto-Gebühr in die Ta— 
ſche und gaben dafür abſolut werthloſe 
Accepte von Firmen, die zumeiſt gar— 
nicht exiſtirten! 

Es würde zu weit führen, ihnen auf 
all' den ſchlauen Wegen zu folgen, wie 
ſie da manipulirten, um den Krach auf 
einen möglichſt ſpäten Zeitpunkt zu ver— 
ſchieben; wie ſie manchmal ihre eigenen 
Accepte aufnahmen, um Zeit zu gewin— 
nen und den Kunden noch tiefer hin— 
tinzulegen. Wer Darlejen verlangte, 
hielt diefe nah Zahlung der fünf- 
procentigen Zinjen für ein Jahr in 
sinem Ddreimonatlihen Wccepte der 
„Bankfirma“, deijen Weiterbegebung 
x fi zu beiorgen hatte. ingelöjt 
wurde e3 natürlich nicht. 

Dar endlich der Krah nicht aufzu- 
halten und wurden die betrogenen Kuns 
ven gefährfih, fo wurde das Bureau 
zeſchloſſen, Tiſch und Stühle demHaus— 
herrn zum Ausgleich ſchuldiger Miethe 
uüberlaſſen, und die Gläubiger hatten 
das leere Nachſehen. Ihre Wechſel 
mußten die Geſchädigten bezahlen, und 
die von ihnen weitergegebenen Papiere 
der Londoner „Bankfirma“ gleichfalls. 
Wie Vielen dadurch wohl der Hals ge— 
brochen wurde? Den von den genann= 
ten „trirmen“ (Benton & Co., J. 
Sosquer, Sconton & Co. und Du Vils 
fier & Go.) Betrogenen ijt zu empfeh- 


I len, fi in London beim faijerlichen 


Beneral-Gonjulat oder bei dem Chief 


Dflice of the Metropolitan Police 
Detective Department) Scotland 


“Yard, W, zu melden, da bei den Ver— 
... nicht unbeträdtlihe Beträge 


Agnahınt wurden, je dak do 
ee vurhderoher! — * kann. Von 
ner gerichtlichen Vrrfolgung auf eigene 
dand aber iſt entſchieden ———— 
da bei dieſer die hier ſehr hohen Koſten 
Dun, eihlingen dürften, als zu ho= 
en it. 

Einen großen Fildzug machte aud) 
ine „Bankfirma“ in Yinsbury-Girkus, 
die 
deren zwei Theilhaber ih jeit Jahren 
bon der — deutſcher und 
und wer 


Darlehen ſind n 
internationalen 


Und, fo 


: : | die Feitbüßne gegangen. 
| Xongueipee, Maurice Thierry, Walter | — gegang 
bon der Kemp, Firmin, Lagarrique, 








An Anmeldungen fehlt e3 bei der | 


| tor ernannt.“ 
ı den Yeltzug und die Beleudhtung wird | 
| uns von anderer Seite noch Folgendes | 
De | berichtet: „Die Feittage lodten während 
ih auf Grund des. veriodenden Pro: | h i 


zu feſſeln. 
der durch das ganze weht, hatte von 





ept⸗Credit offerirte. Die Firma 


ikanten nähren, war 
— ibe in Berbin« 


— nn 


Attien gezeichnet worden ſein, was den 
AUnternehmern 8000 Pfund einbrachte. 
Dem „Berl. Tageblatt“ wird aus‘ | 


Als die erflen im Austauich gegebenen 
Mecepte fällig wurden, giag: „Limited“ 


in Liquidation, was ſie natürlich der 


Bezahlung ihrer Accepte enthebt, und 
das Geid für die im Austaufch erhalte- 


nen und weiter begebenen MWedhiel in 


den Taſchen des edlen Paares verſchwin— 
den läßt. Die Spitzbuben 
dabei ſtraffrei aus. Kein Kläger, kein 


Baſeler Jubiläumsfeier. 


Man ſchreibt aus Baſel 10 Juli: 


Das — —36 h. die Feier 
De —J Enechäkem - ikenfe | i Bbajel3 mit dem | 
jahrelang Hier in der reiten Weife | der Verbindung Gropbale's s 

Taujende von Fabrifanten Kaufleuten | rehtsrheinifhen, anno 1392 den Her- | 
- ' zogen von Oeiterreich abgelauften Stlein- 
S | Deutichland und der Schweiz, mit dem | baiel, geitaltet jid bei günftigitem Wet» 
4 Aushängeichild von Accept-Kredit und 


q | billigen Darlehen, bejtohlen und be | 


| ter zu einem großartigen Ereigniß, wie | 


Bajel und die Schweiz noch wenig ge- 
chen. Das von NRud. Wadernagel 
verfaßte und von Hans Huber compo= 
uirte Feitipiel ijt bereit dreimal im 


gehen | 


Beiſein von zuweilen über 10,000 Zus | 


jhauer und mit höchitem Beifall über 


Die ohne 


der umfaſſendſten Kunſtmittel durchge- 


führten Scenen 


Localgeſchicht dar. Die Gründung 


läßt das rauhrachiſch-halbwilde Bolt 


a | mit den röhijhen Truppen, der Brüs 
Du Billier & | & pp 
Mie die Anz | 


denbau (1220), das germaniihe Mits 


jtelen Epochen der | 


telalter mit feinen farbenreihen Ko= : 


ftümen zur Geltung fommen. 


Der | 
| inzug des neugemählten Rudolf von 


Habsburg mit feinem ritterlichen Ge= | 


folge von Edlen und ihren Damen, zu 
Dferd, die vorgeführte Zänze und Ges 
jangshöre der buldigenden 


Basler, | 


alles in größtem Maßitab von unjeren | 


beiten mufifaliihen Kräften durdhge= | 


Als Shlupgemälde die Bereinigung der 
beiden Städte, wobei die jämmtlichen 


$ 





° für Die näd) 


- 


. » —* ——— 
Wwird weißer ausſehen, reiner werden und 
weniger Arbeit erfordern, wenn 


SANTA GLAYS SEIFE 


gebraucht wird. Die 


bejier riechen und länger halten. 


Kleidungsſtücke werden 
Santa Claus 


Seife ijt vollfommen rein; jie teinigt, obne 


das Gewebe zu beichädigen. 


Sie verurfacht 


feine rauhen oder aufgeiprungenen Hände, 


Miltonen gebrauchen diefe Seife. 


| N.K. FAIRBANK & CO., Fabrikanten, CHICAGO 
 dramatiihen Zujanımenhang anein= | —— — 
andergereihten aber mit Aufbietung 


Niagara Falls und Chautauqua 
Late Ercurfion. 

Dia der Erie Linien am 16. Auguft. 
88.00 für die Rundfahrt. 
Verkauf 242 Ciarf Str., Grand Paci- 
fie Hotet und Dearborn Station. Spe: 
cial:Zug geht ab von der Dearborn 
Station um 4 Uhr Nachmittags. Pull: 
man Bequemlidpeiten für Alle.  auglı-ıs 


Briejtaften, 


Die Nehtsiragen beantwortet Zeus 2. 
Shrifitcenjen, Redhtisaumwalt, Zimmer 
12, 13 und 14 Staatözceitung: de 
bäude, 95 Filth Yive. 


J. Re 


des County-Clerks, im County-Gebaäude. 


ſprechen können. Die Offiee iſt von Morgens 9 bis 


Mittags 3 Uhr offen. 


Zünfte im Gewande des vierzehnten 


Jahrhunderts mit ihren Bannern auf— 


rückten und die allegoriſche Basilea in 
die Hand der Helvetia das Treugelübde 


ablegte, bot einen ergreifenden Moment, 
zumal als in den Schlußchor die ſämmt- 


lichen Anwejenden entblößten Hauptes 
und unter Ranonendonner mit dei 
Nationalhymne einfielen. Abends waı 
am Nheinquai feitliche Bewirthung dei 


Zünfte unter freiem Himmel an 240 | 
Zilhen, während Großbajel mit dem | 


Münfter und den Brüden und der | 


fämmtlihen dem Wafler zugefehrten 


Häuferfront feenhaft beleuchtet war. | 


Das eines der in den Strom gebauten 


Mufitpodien in Flammen aufgehen | 
wollte, war nur eine vorübergehende | 
Teuerwerferei | 
und die Beleuhtung des Münfters mit | 


Störung. Die reiche 


ihren Refleren im Wajjer waren impo— 
fante Schaujpiele. 


Ueber 


des Samſtägs und Sonntags und des 


heute zur Neige gehenden dritten Tages 
eine ungeheure Volksmenge aus nah 


und fern nach der Rheinſtadt. Die 
Straßen von und nach dem Feſtplatz 
bildeten einen undurchdringlichen Men— 
ſchenknäuel, und am Feſtplatz ſelbſt 
ſchauten vom amphitheatraliſch anſtei— 
genden Bruderholz wohl 30,000 Men— 
ſchen auf die Spielbühne herunter. 


Die Aufführung des Feſtſpiels machte 
einen guten Eindruch, Regie, Dichtung, 


Sie ı Musik wirkten zufammen, um deiien 
D 


Totalität zu ſteigern und das Intereſſe 
Der patriotiſche ernſte Zug, 


vornherein die Stimmung der Basler 
und Schweizer für ſich, und die effekt— 
vollen und farbenreichen Einzelbilder, 
deren Darſteller ſich redlich und erfolg— 


reich Mühe gaben, hinterließen auch 
beim patriotiſch nicht engagirten Zu— 


hörer einen günſtigen Eindruck. Wer 
indeſſen die Volksſchauſpiele in Sempach, 
Schwyz und Bern geſehen hat, den 
feſſelte hier der eigenartige Basler 
Hiſtorismus und der Reichthum und 
die Farbenbuntheit der Koſtüme. Be— 
ſonders wirkſam erwies ſich die Beleuch— 
tung der Rheinuſer am Samſtag und 
Sonntag Abend, ſowie der ſie umge— 
benden Häuſer und Thürme. 

Die eleganten Facaden und Thürmo 
des ehrwürdigen neureſtaurirten Mün— 
ſter, die dem Rhein zugekehrt ſind, 
ſchwommen im Lichte von Zehntauſen— 
den kleiner Gasflammen, deren edelge— 
ſchwungene Linien ſich der herrlichen 
Architektonik des Gebäudes anſchmieg— 
ten. Die Brücken flimmerten im 
Scheine tauſender Glasflämmchen, die 
wie zahlloſe Edelſteine erglänzten. Der 
Lichteffekt war das ganze 
entlang ein gewaltiger und impoſanter. 
Und durch dieſes Lichtmeer hindurch 
wãlzte ſich eine koloſſaie, dichte Men— 
ſchenmaſſe, die aus der Bewunderung 
nie herauskam. Von Zeit zu Zeu 
huſchten mächtige Strahlengarben den 
Rhein hinüber, ſchoſſen aus mannigfa— 
chen Richtungen vonjunſichtbaren Hoͤhen 
berab und vergoldeten die Wafjer mit 
ihrem herrlichen, intenfiven Schimmer. 
Es waren ‚Abende der ausgefuchteiten 
Kurzweil und des reinften Bergnügens. 
Dazu tommt, dab nirgends ein Unglüd 
fi einftahl und das Felt in der fried⸗ 
lihften Harmonie ji aujlöfte,‘- 


Geradezu fhredii 


find die Verbeerungen, welche duch Ricren- und Bla: 
fenfeiden au Ber Widerftandskraft der menſchlichen 
Natur angerichtet werden. Juden find fie gar häufig 
die U des llen —— der Lebens 
A ee Untbätigfeit der betr a 
nt ae n Ne Gehen Durch 
u, 
—* — — Einhalt geboten wird, 
der Mieren. Das ift —5 
te. Han gue der Gefahr dadurd, dab. 
Nieren, wenn anfangen, zu verjagen, mit 
mbitter8 zu ueuer Thätigfeit anregt. 
wohl als barntreibendes, inie als 
des, den Sto I fürderndes 
Gleichen are empfeblen. 
Br x W 
‚ ung berdorbener Säft 
Rhenmatismus und Wa} 


Die philojophiiche | 
"acultät der hiefigen Univerfität hat den | 
in Bafel lebenden, in Deutichland wohl: | 
befannten Gomponijten, Hans Huber, | 
| dem der Lömwenantheil aın Gelingen des | 

Feites zuzuschreiben ift, zum Ehrendoca | 
das Feſtſpiel, 


Rheinufer 





| 





Eh. 8. Nhre Fragen haben wir zum Theil erft 
fürzlich behandelt, theils find fie io Weitgebend, daß 
die erjchöpfende Beantivortung derſelben mehr Raum 
und „Zeit in Anjpruh nebmen würde, al3 wir 
Verfügung baben. 


ER. Wenn Raifer Wilhelm feine fonftig 
hätte, jo tirde er Wilhelm, Fürft von Sobeitzollern 
heißen. Die Burg diefes Nantens liegt im ebemaligen 
Hürftentbum Hodenzollern-Heihingen, Oberſchwaben. 


T. M. Ihre Frage wurde erſt vor ganz lurzer 
v0 | 


Zeit beantwortet. Pranfeeich erzielte durch die leßte 
Variſer Weltausstellung _ feinen direkten 
verdiente aber Durh das Gingeben von indirekten 
Steuern gegen 50 Millionen - Fr. 

W. M. Ar dent Billet-Verfaufsburenu No. 193 
Slarf Str. werden Sie jede getwitnichte Auskunft er: 
balten. 


mond und Gaton der beite, 





Rheumatismus, 


Quetſchungen. 
Zahnſchmerzen, 
Brandwunden, 


Neuralgie, 
Verſtaͤuchungen, 
Verrenkungen, 
Froſtbeulen, 
Hüftenſchmerzen. 


Rückenſchmerzen. 


Du Auguel Roenigu 
BURGER 


PTHEE 


gegen alle Arantheiten der 


Bruft, der Lungen 
und Der Siehle. 


Rur in Original:Padeten. 


Preis — pr Eent3, 
Preis — c) Eeut3. 


— — — — 


Ar. larie 


ichere — —— —39 186 South 


Heilung. Shiengo, aıı. SGlarf Sireet. 


* N Ser alte und bewährte 
nr N 


Arzt und Wundarzt, 
2:7) 


Behandelt nöch und ftetd mit 
ir , srögter Geſchicklichkeit 
a und beitem Erfolge 

27 —— a I [ e 
Gronifche, nervöfe und private Krankheiten, 

EFT NRervenigwäde, verlorene Wannbarteit, 
Gedähtnikichwäche, ermattenderSamenfluß, furdhterre 

ende Träume, Kopf und Rüdenichmerz und alle frant- 
ften Störungen, welche zu einem frühzeitigen Verfall 
oder gar zur Schwindiucht oder zum rrfinm führen, 
werden wilenihaftlih auf neue Methoden behandelt 
mit nie nerfagendem Erjolar. 

Alle aus unreinem Biute entjtehendben Leiden, 
foiwie ale Sautfranfheiten werben ohne deu Ge- 
braud von Onedjilber gründlich geheilt. 

EI” Beihwerden ber Nieren, Hart- uud Zeus: 
gung3-Organe werden prompt und ohne Nachtheil 
für den Magen oder andere Organe behandelt und 
turirt. 

Bandwurm wird ſchmerzlos mit opf inner⸗ 
halb 1 Stunde und ohne der Geſundheit zu ſchaden, be⸗ 


jeitigt. 

ie Rheumatiömus, Gicht und alle chroniſchen, 
von anderen Werzten als unheilbär ertlärten Kranl- 
beiten werden jchnell unb dauernd Furirt. 

EB” Frauen.fra ten. Meiker Fluß, Ge 
bärmutterLeiden u. j. 10. werben mit Erfolg bebandeit. 

28” Steine Ezperimente, Alter und Erfahrung iind 
von Wichtigkeit. Ernfultation unentgeltlich und geheim. 

18° Sendet Boltmerten für SFragebrgen zur eins 
Faden Beichreibung Eurer hauptjägliditen Krank- 
beit&-:Shmptome, 2 ‚. Such 

Confultirt den alten Doktor, Ein Brief oder Bein 
ann viel Leid verhüten und das Leben um goldene 
N a rg Ar Saniten werben, bob 

eingepadt, überall bin verjandt,. N B. , 

8 BB: ountags, 9 bis 12. Deutih wird gejproden. 


ire 
F.D. Clarke, M.D., 
186 ©. Elart St., Chicago, IL, 


Schiffskarten 


vr [ [ auıdere 


Er 


ee" 


FRTWIRSILE 


Geldſendungen 


Tidets zum | 


Das .erite Bapier erhalten Sie in der Office | 

dei N * Man wird | 

| Sie dort jchon verftchen, auch wenn Sie nur deutich 
N 


führt, gaben impojante glänzende Bilder. | 


Titel | 


Uederichuß, | 


Unserer Anficht nach ift der Weg über Nich- | 


3.0 


| Nogerg & King, Apotheter, 


| Zutins Gunradi, 


Auch Sie? \ 


* 


Auizeigen⸗Annahmeſſeſſen. 


Nordſeiter 


Mar Schmeling, Apotheker, 388 Well! Str. 
«agle Bhormach, 115 Eipbouru A ve. Gde Lane 
rabıe Str. 
&. Weber, Avotheter,445 N.ElartStr., Et-Divifion 
BR. H · Dante, Apotheker. 30. Chicago Ave. " 
vero. Schmeling, Apotheker, 506 Weis Str, Gde 
SWiller. 

ı Derm. Shimpify, Newsitore. 278 O. NorthAbde. 

| BR. Sutter, Adothefer, 620 Karcabee Str, 

| 8.8. Glaf, Apothefer, 887 HYalfted Str, nabe 

‚ventre. amd Ya eu. Dipifion ztr, 
| —— Apotheter. Ecke North und Hudſon 
“Des 


2 ® Ihlborn, Apotheter, Ede Wild u. Didie 

ion Str. 
Denry Reinhardt, 

Ede Dudion Ave 

I &. &. Bafcler, Apotheker, 557 Sedgwid © 

| 445 Nrrih Ave. — 

S. N. Jacobfon, Apotheker, North Ave. und Ore 

| hard Str. 

| Olds u. Mycrd, Anctbofer, Glart u. Gentre Str, 

| &has. F- Biannfticı, Apotheler, Belevue Place 
und Rufh Str. 


Sr 


v4 
Br 


Apotheker, 91 Wisconfin Str, 


| Heury Goch, Anotheker, "Slark Str. u. North Ave, 
Dr. &, F. Ridıter. Avotbeter, 146 FZullecton Ave, 
Dr. Kellner, Npothefer, Yarrabee u. Bladhawfsır. 


Weſtſeite? 


F. J. Lichtenberg, Apotheler, 833 Milwaukee 
Ave. Ecke VDiviſion Str. 
E. Bolterodorf, Apotheter. 171 Blue Idland Ave. 
2. Navra, 620 Geuter Ade.. Ede 19. wir. 
Senry Schröder. Upotheter, 453 Blttvaufer Ane., 
Ede Shuago Ade. 
Dito ©. Saller, Xpotbeler, Ede Milwuufee und 
North Ades. 
| Dtto J. Hartwig, Avotbefer, 1570 Milwaufee Ave, 
| Ede MWejtern Ave. 
| Wim. Schulge, Anotbeter, 913 WI. North Ave. 
Wudolphn Ztangohr, Apotheter, 341 WW. Dipifion 
Str., Gele Warbtenamw Ave. 
J. 5 Kerr, Apotheier, Se Zate Str, und Bryaı 
la 
ange 
| Straße. 
E. B. Klinfowftröm, Apotheker, 477 W. Divifion 
| M. NRafziger, Apotheter, Ede WB. Divilion und 
Wood tr. 
I &, Behrend, Avotbefer, 800 und 802 ©. Halited 
Etr.. Erte Tanatport Ave, 
3 3; Schimet, Aputheler, 547 Blue Jsland Ane., 
wde 18. Str 


zur | 

> nr . PR l 
i q Xejen- Sie do die Gejchichte Des | 
| Deutichen Reiches nad. | 


ce. 
9 Lpothefe, 675. Lale Str., Ede YBood 


| Mar Seidenreidh, Anotheter. SO W. 21. Str., Ede 


DoHne Ave. 


| Emil Fiihel, Avotbeter. 631 Centre Ade,, Exdle 19. 


Stru 


| Re. 
mM. Jentſch, Avatheler, Ede 12. Str. und Ogden 


Ave. 
.M. Bahltceid, Avotheler, Milwaulee u. Genter 
Aves 


| Eagle Pharmacey, Milwaukee Ave. u. Noble Str. 

F. J. Berger, Nvothbeter. Uss Milwautee Ave. 

6. 3- Sasbaum, AUnothe 
Colhau & Gor, Apothete 


fer, 351 Blue Islaud Av. 

t, 21. und Paula Str. 

F. 2Zörede, AUpotheter, 365 MW. Chicago Ave, Ede 
Noble Str. 


| &. #5. Elsner, Anpothefer, 1061-1055 Wiiivaufer An. 
IR. Rojeuhaus, “ipothefer, Aihlund u North Ave, 
| BShenir Bharmacy, 45%. Wadiion Str. 


Ewil Otto, Apotheter, ZU W. 14. Sur. 
#, U. Druchl, 264 8. Hullted Str.. Ede Harrifon. 
2. Mühlban, Avpoibefer, Rorıh u. Weitern Ades. 
| &. Wiedel, Abotbefer, Ehicago Ave, u. YaulinaSt, 
Indiana Wood & Gvatl Epv., 917 Blur Jölaud 
Ude. 


Süitdfeite: 
Otto Coltzan, Apotheler, Ede 22. Str. und Are 
ne. 


| Sampman und Wigman, Apotheker, Ede 25. und 
Paulina Etr. und 55. Str. uud Arder Ave 
| 3. 38. Zrimen, Apotheker, 522 Wabajy Ave., Ede 
| Darmon Gourt. 
WW, 8, Foriurhe, Apotheker, 3100 State Str. 


I $.8. Jorbrid, Anotbeter, 629 31. Str. 
©. #8. Sibben, Apotbeter, 420 26. Str. 
ı Seuch F 


Thoma, Avotheler, Ede ©. Glarf Str. 
und Arder Abe. 


| Rudolph B. Braun, Apotheker, 3100 Weutwortb 


Ave, Ede 31. Str. 


28 31. Str, Gde 


Michigan Npe. 


IF. Wienede, Apotbeter, Ede Wentworth Ave. ud 
|,_ 21. Str 


Npotbefer, 2904 Ardier Ave., 
Eile Deermg Str. 

FW. Masquelet, Adotheter, 
Dalited Str. 

Louis Zuugf, Apotbeler, 5100 Aiblanb Ave. 

U. 3. Keitering, Avpotbeter, 26. und Hatfted St, 

6. ©. Rreyfler, Apotheker, 2614 Cottage Grov⸗ 

Ave 


Nordoſt⸗Eche 8. und 


A. B. mitter, Apotheler. 44. und Halited Str. 
Biunz & Gor., Apotheler. 44. und Wentworth Ave. 
BSoulevard Bharmach, 5400 S. Halſted Str. 
Geo. Leuz & Co., Avotlefer. 2401 Waullere Sir. 
Wallace St. Bharmach, 22. und Wallac Str. 
Mobert Micsliug, 1135 63. ©tr. 

Chad. Kunradi, Apotdeter, 3815 Ucher Ade. 


2ate Biew: 


AM. G. Lunina, Apotheker, 1800 N. Aihland Ave. 

Geo. Suber, Nibotheter, 723 Sheifteld Ave. 

WMlbcrt Gorges, Apotheler, Yıncoln und Belmomi 
Ave. 

8. 9. Dodt, 561 Yincoln Ave, 

6has. Hirjd), Anotbeter, 303 Belmont Ave, 

®. Dabid, 1036 Yelmont Ave. 

Berlan & Bromwi, Wvotheler, 1152 Lincoln Ave. 

IJ. Balestin, 1239 N. Alblaud Ave. 


Scheidungsflagen. 


Geftern twurde folgende Scheidungsflage eingereicht? 
Charles gegen Leuag Buje, wegen VBerlaffens. Ind 
folgende zivei Sceidungs:Dekrete wurden bewilligt: 
Junus Er von Jennie 9, Crane, wegen irelonie; Jos 
banna von Salo Hoffmann, wegen Verlaflens. 


Heiraths⸗Licenzen. 


Die folgenden Heiraths-Licencen wurden im DEE 
Dfiice des County-Glerc3 ausgeitellt: 


John Gridjon, Mathilde Paterion, 3, 26. 
Chriittan Wilchfofil, Minnie Schyone, 31, 2. 
Bactaf Yanpa, Ya Ravotna, 36, 3. 
Louis Fabhauer, Aohauna Nik, 21, 3. 
Erueſt Harmon, Hilda Peterſon, 26, 31. 
Aldert Keil, Julia Kuftla, 21, 18. du 
Stanis laf Zuiudu, Marjaune Rasuns, 2, 
John Walier, Thereſe Kirbo, B. 8. 
Kohn Eorcoran, Mary Moldoon, 3, DM. 
Heinrih Freniel, Merie weigert, 49,126, 
Frant 9. &. Reliner, Lena Schufter, 32, 21. 
T. Henrn Iohnion, Ada Bab, 23, 8. 

Kohn Gilmore, Maggie Campbell, 21, DD. 
Zames ®. Kool, Cora Wright, 27, 21. 
Zuob MM. Farmer, Unelia M. Kelly, 2, %, 
Alerander X. Qroion, Louife Dained, 53, 48, 
Augıft Grebow, Augußa Deuticher, 22, 22. 

Huch Wilion, Mary CSwald, 32, 24. 

Kohn Zohn, Fugenie Anebper, 24, 2. 

Auanft Yolodardfen, GElifabeth Eumming, 27, M. 
Miliam Yarron, Felia Trvohey. 43, 24. 

Henry Yen, Annie Labuhn, 4, 18. 

Gorl A. Aobnion, Lulu $. Mol, 29, 20. 
Ermard 8. Epeer, Mar Timmons, 24, 1R. 
Kofepb 2. Steffens, Maggie Hartmann, 22, 18. 
Kohn lien, Hilde Miobern, 27, 32. 

Boman Foftein Ara: Rumeiato, 30, 9. 
Stanislan. Wetrehe, Marn Wetracet, 3, 3. 
FHarles Eteefe, Minnie Nacobien, 32, %. 
Neville Stanlen, Adı Ellis, @®, R. 
Arthur R. Roves, Annette A. Pofte, 0, 
Fruft Dittmann, Bertha Herten, 2. 9. 
Wilelm Lombers, Mary Yrbl, %, 9- 


— — —— 7770 


Bauerlaubuiße⸗Scheine 


wurd en folgende ausgekellt: GC. F. Gelfirem, 
Be le. ae Str., BW; Iamet ‚Storem, 
Möd. MWohnbaus, 49 Gans Anr., MD: Benry 
Brand, Mtöd. 5744 Emerald Mor., 0; John Rors 
fander, Atöd. Store und Flats, 5200 Eentworth Un, 
E00; oh Fyucit, Bitöd. wiats, 801 Samver ve., 
E50: ME Lipedi, 2itöd. Minis, 17“ Edgar Ste, 
5500: Lambert Tre, 2 Zitöd. Etore umd frlats, 
2110 Wentwortbfi ve., MO: Haren Rubens, Ahöd. 
Apartment:Gebäude, P—H Walton Vlace 260,000 
Saffia Brüden⸗ umd Eifen-Werte. ed Kain an 
i und Rri⸗ RO: 
gr L hotel, Waibinaten Une. und 39. 


5 v 
rn et Miffiam Trace, 5töd. Storet- und 
Floid, 332--50 Root Str. $11.00; Neil und 
In nöd. Flat. Garfield Bontvard und Emerald Ap., 
75.00; X W. Young. Möd. Wohnhaus, 66, 
art, "245000; Annie MeGarıy, Möd. WFlats, 73. 
und Bond Uve., $4000. 


2, 


». 





LOLVLUVEVYUNURMVUOROU 


= Mbendpoft. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Herausgeber: ThE ABENDPOST COMPANV. 


Abendpoſt“-Gebäude 203 Fifth Ave. 
Biwiihen Monroe und Adams Etr, 
CHICAGO. 

Zelcphon No. 1498 und 4046. 


Mreiß jede Nummer „unsern sneänene sun nenn 1 Ent 
Preis der Sonntagsbeilage...."......05:..2 GCeni# 
Durch unfere Träger frei in’8 Haus geliefert = 
wöchentlich 
Sährlib, im Voraus bezahlt, in den Ber. 
Slaaten, DORT un 3 asian 83.00 
Hährlid nach dem Auslande, portofrei 


— 





Redakteur: Fri Glogauer. 
— ———— —— 
Eine Erziehungscampagne groß—⸗ 


artigen Stils kündigt der Vorſitzende 
der republikaniſchen League Clubs an. 
In einem Rundſchreiben fordert er 
ſämmtliche republikaniſche Clubs in 
ben Ver. Staaten auf, am 16. Augujt 
Berjammlungen abzuhalten und Mar: 
j&hirvereine zu gründen. je 100 Mit: 
glieder follen eine Gompagnie bilden, 
und alle jungen Republikaner, die noch 
nicht jtimmen dürfen, follen fih zu 
„Knabenclubs“ vereinigen. ine bes 
jtimmte Uniform wird nicht vorgefchrier 
ben, aber einförmige Kleidung irgend 
welcher Art, wenn es aud) nur ein Xein: 
wandrod und ein hoher weißer Hut ift, 
wird als wünfchenswerth bezeichnet. Um 
Abwechslung zu bieten, wird die Partei 
auch Bicycle-Club3 und Gavallerie- 
Glub3 in’s Leben rufen. . In einigen 
Landestheilen werden die Damen Gaval- 
caden oder berittene Clubs bilden, wie 
in der Gampagne von 1840. „Eine 
eigenartig interejjante - Zorm der Orga 
nijation wird e3 fein“, jchlieft DasNund: 
fhreiben, „alle Arbeiter, melche in dei 
durch den Mecfinley’shen Zarif neuges 
fhaffenen Anduftrien befchäftigt find, zu 
republifanijchen Clubs zu vereinigen. 
Sudem die Liga in diejer allgemeinen 
Weije an einem gemeinfamen Tage vor= 
geht, kann die ganze republifanijche Co— 
lonne frühzeitig in Bewegung gejebt 
werden und jich zur Triebfrajt für einen 
wirfungsvollen republifanifchen Yeldzug 
und einen ficheren republifanifchen Sieg 
machen. * 

Somit jollen die Wohlthaten der re= 
publifanifhen Gefetgebung mit den 
Beinen dargethan werden! Gteifleinene 
Uniformen, ftinfende Petroleumfadeln, 
Bicyeles und Pferde follen an die Stelle 
ber langweiligen Reden und Erörterun: 
gen treten. Das Denken it nicht es 
dermanns Sache, aber marjchiren Fön- 
nen fchließlih jchon die kleinſten Jun— 
gen, und das Hadfahren ijt ja aud 
nicht jchwer zu erlernen. Wenn nun an 
jedem fchönen Herbitabend die republi= 
fanifchen Elubs mit Blehmufit aus: 
rüden und im Parademarjch umbherzie- 
ben, jo werden die Wähler fofort be- 
greifen, dag MeKinley der größte Wohl: 
thäter der Menfchheit und die Milliar: 
denverjchleuderung ein Segen für das 
Land il. Einer folden eingehenden 
Beweisführung werden fich nur die ver: 
ſtockteſten Bourbonen verſchließen kön— 
nen. Und wenn der Feldzug vorüber 
iſt, werden die republikaniſchen Führer 
ausrufen können: „Die Intelligenz hat 
geſiegt!“ —Es kann freilich auch anders 
kommen. 





Surh gütlihden Ausgleih mit 
ben Internehmern ijt der angedrohte 
allgemeine Strife der Eifen- und Stahl- 
arbeiter abgewendet worden. Die Capis- 
taliften madıten feinen Verjuch, aus dem 
Siege der Garnegie’ihen Gejellichaft 
über die Arbeiter Bortheil zu ziehen und 
den Verband der Tebteren zu jprengen. 
Sie zeigten ji vielmehr entgegenfons 
mend, und es war deshalb verhältnig- 
mäßig leicht, ein beide Theile befriedi- 
gendes Abkommen zu treffen. 

Diefe Art, ernjtlichen Streitigkeiten 
zwijchen Gapital und Arbeit aus dem 
Wege zu gehen, findet immer mehr Bei- 
fall. Selbſt ein jo hochconjervatives 
Blatt wie der bhiefige „Inter Dccan“ 
räth den Unternehmern entjchieden dazu, 
daf fie die Arbeiterverbände anerkennen 
und mit ihnen unterhandeln follen. 
Wenn die organifirten Arbeiter zuweilen 
anmafend aufgetreten feien und eine 
grobe Unfenntnif der volfswirthichaftlie 
eu Gejete verrathen hätten, jo habe 
auf der anderen Seite das vereinigte 
Capital nit minder häufig Anmaßung 
und Unwifjenheit an den Tag gelegt. 

„Im Allgemeinen“, fährt das Blatt 
fort, „begeht der Unternehmer einen 
Srethum, der ji weigert, mit einer 
Organifation zu unterhandein, welche 
die Mehrheit jeiner Arbeiter "vertritt. 
Das Unterhandeln ift nicht jo zu ver: 
ftehen,- daß ‘er au) alle unberechtigten 
Forderungen bemilligen muß. Doc im 
Berlaufe der Unterhandlungen erhält 
ber Unternehmer eine genaue Darlegung 
der von der anderen ©eite geitellten 





Anfprüce, während er felbjt eine genaue | 


Darlegung feines Gtandpunftes 
veröffentlichen Tann, fodaß das Pub: 
lifum in den Stand gejekt wird, zwis 
Ihen beiden zu urtheilen. 

„Srüher galt es als Negel, daß es 
‚Niemandes Sade‘ fei, was zwijchen 
Unternehmer und Arbeiter vorfällt. 
Indeſſen iſt dieſe Regel ſchon längſt 
umgeſtoßen worden, denn abgeſehen 
davon, daß jede große Störung auf dem 
Arbeitöfelde nicht nur die eigentlich ge 
ftörte Induftrie berührt und jchädigt, 
fondern aud) alle anderen Gewerbe und 
Induſtriezweige, iſt es ſicher, daß die 
Frage: „Soll ich meines Bruders Hüter 
ſein? von „Jahr: zu Jahr mehr bejaht 
wird. Obwohl bis jegt noch fein Gejek 
erfunden worden it, mittels defjen 
firenge Billigkeit zwiichen dem, der 
Dingt und dem, der fi verdingt, er: 
zwungen werden fanı, jo bat doc) die 
öffentliche Meinung nahezu die Kraft 
eines Gefeßes, und dieje Meinung 
fpricht fich bei allen Arbeiterftreitigkeiten 
für die eine oder DIE andere Seite aus, « 

; — 

Da die irifhen Mitglieder mit 
ben Liberalen ftimmten, ‘fo wurde dein 
Salisbury’jhen Minifterium mit 40 
Stim 


Age" 


——— 
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jetzt in ihrer Hand!“ Denn in der That 
hängt die Amtsdauer des neu zu bilden: 
den Gabınets lediglich von dem Belieben 
ber Herren Jrländer ab. Gobald diefe 
mit dem großen Greije nicht mehr zus 
frieden find, muß er wieder von Schau: 
plab abtreten. Und es ift fehr fraglich, 
ob eine Neuwahl zu jeinen Gunften 
ausfallen würde, denn in der auswärti- 
gen Bolitit Fündigen fi bereits Schwie- 
rigfeiten an, denen die durc) Duäfer, 
Methodijten und „iriedensfreunde“ ges 
hemmte liberale Partei weit mehiger 
gewachſen ijt, als die mit „ingoes * 
Durchjeßte Torypartei. Schon wird bie 
Befürchtung laut, daß Gladjtone Egyp⸗ 
ten herausgeben und Durch feine Schwad)- 
heit das Borrüden der NRuffen gegen 
Indien ermuthigen wird. Der Eleinjte 
Mißgriff in der auswärtigen Politik 
würde e3 für Gladjtone verhängnigvoll 
mahen, an das Volt zu appelliren, 
wenn das Herrenhaus jeine „Home 
Rule“ verwirft. Aus Diejem Grunde 
iheidetSalisbury Feineswegs in verzmwei- 
felter Stimmung aus dem Amte. Er 
hofft auf baldige Nüdtehr. 

Troß auter Ernten fheinen Die 
Yarmer im Staate Jllinois immer ärmer 
zu werden. Dem Steuerausgleihungss 
Rathe ift die Anufitellung über . den 
Werth des abgefhästen Eigenthbums in 
den einzelnen Gounties vorgelegt wor: 
den, und eö ergibt Sich aus derjelben, 
daß das Geſammteigenthum im Staate 
87,249,381 mehr werth iſt, als im 
vorigen Jahre. Da jedoch die Werth— 
zunahme in Cook County allein auf 
$7,652,385 angegeben wird, jo folgt, 
dap außerhalb Chicagos die Eigen: 
thyumsmwerthe um 8403,004 gejunfen 
find. Diefe betrübende Erjdeinung ift 
um fo auffälliger, als die Karmer nad: 
mweislic) gerade im vorigen Jahre jehr 
gute Einnahmen erzielt haben, und 
viele Farmen zu ungewöhnlich hohem 
Preife verkauft werden Fonnten. Der 
Steuerausgleigungs = Nath wird aber 
defienungeachtet den Beitrag Koof 
Countys zur Staatsfaffe nod erhöhen 
und den der übrigen Counties ent- 
jprechend berunterjegen. Denn Chi: 
cago muß dafür beitraft werden, daß es 
die zweitgrößte Stadt des Yandes und 
ein vorzüglies Abjatfeld für Die 
Illinoiſer Landwirthe geworden iſt. 

Die meiſten der Herren Bundes— 
ſenatoren werden in den Congreßferien 
auf Koſten Onkel Sams intereſſante 
Spritzfahrten unternehmen können. Es 
ſind nämlich mehr als zwanzig Special— 
ausſchüſſe ernannt worden, welche bis 
zum Wiederzuſammentritt des Congreſ— 
ſes Unterſuchungen über alle möglichen 
Dinge anſtellen ſollen, denen jedoch in 
den ſeltenſten Fällen irgendwelche Be— 
deutung beigemeſſen wird. Es würden 
vielleicht noch doppelt ſo viele Special— 
ausſchüſſe geſchaffen worden ſein, um 
verſchiedenen Herren Gelegenheit zu 
geben, ſich auf Regierungsunkoſten nach 
Herzensluſt zu amüſiren, wenn nicht 
Senator Cockrell von Miſſouri und zwei 
oder drei ſeiner Collegen wiederholt Ein: 
wand gegen den Unfug erhoben hätten. 
Den Mitgliedern des Hauſes iſt es dies— 
mal zu deren größtem Leidweſen nur in 
vereinzelten Fällen ermöglicht, ihre Ver— 
gnügungen aus des Volkes Taſche zu 
beſtreiten. Die große Mehrheit der 
Herren wird bei Muttern bleiben und 
fih eine Wiedererwählung in den 53. 
Gongreß zu jichern bejtreben. (Anz. d. 


Lotkalbericht. 


Verdächtige Burſche. 


Die Polizei glaubt die Räuber von 
der Lake Front in Händen zu 
haben. 


Geſtern Abend wurden drei Männer 
verhaftet, welche unter dem Verdachte 
ſtehen, die in den letzten Tagen an der 
Lake Front verübten Räubereien und 
den Mord an Mortier verübt zu haben. 
Die Verhafteten nennen ſich William 
Murray, Andrew MePherſon und 
James Hill und ihr Aeußeres entſpricht 
der von Hugo Grashoff und John 
Hughes von den Räubern gegebenen 
Beſchreibung. 

Zwei Geheimpoliziſten trafen die 
Männer an der State Str., nahe Peck 
Court, an. Die Verhafteten leugnen 
natürlich entſchieden, irgendetwas mit 
den Räubereien zu thun haben und be— 
haupten, ſie wären weder am Dienſtag 
noch am Mittwoch Abend an der Lake 
Front geweſen. Dagegen verſichern 
mehrere Poliziſten, daß ſie die Burſche 
an beiden Abenden dort geſehen hätten. 

Alle drei ſollen eine ſehr böſe Ver— 
gangenheit haben. 


Kerus Reſtaurant und Bier—⸗ 
Vault, 108 La Salle Str. eute 
an Zapf; Wuheufer-Buich itfes 
ucer, Budtweifer und Burgumder, 
Blaks Private Stod, importirtes 
Plifener, Münchener Würzburger, 
Euimbader. 


Strakenraub. 


An der Desplaines Str., nahe einer 
Alley, zwifhen Adams und Monroe 
Str., wurde in lester Nacht ein juriger 
Mann namens Val. Kobelsty von 
Straßenräubern überfallen, mit einem 
jhweren Prügel niedergejhlagen und 
um Uhr und Baarjchaft beraubt. 

Kobeisty wurde bald nahber aufge- 
funden und mußte in der Bolizeiftation 
ärztlicher Behandlung übergeben werden. 

Am Laufe der Naht wurde David 
Leonard unter dem Berdachte, einer. der 
Räuber zu fein, verhaftet. Er wird 
fih am Dienjtag vor Richter Blume zu 
verantworten haben. 


Die „„Brobft Eonftruction Go,“ 
getadelt. Ä 

Die Coronerögefhworenen conitatir: 
ten bei dem Iuqueft an der Leiche des 
George Brouffeau, von No. 2009 Ko: 


ſeph Str., daß bie „Brobft Conitruction. 
em Bau des Caſino⸗ G iu: |: 


Veltausſtellungspla 


Abendpoſt“, Chicago, Freitag, den 12. Auguft 1892, 


Ein unglüdliches Kind. 


Sremde Leute fuchen befiernd in 
fein Schidfal einzugreifen. 


Der Bater läht’s beim Alten. 


Bor etwa zwei Monaten braten wir 
die Mittheilung, daß ein dreizehnjäh: 
riges Mädchen, Namens AmandaStrome 
quift, das troß feiner Jugend nicht mehr 
ftrict auf dem Wege der Tugend gewan+ 
delt war, einen Selbjtmordverfud ge: 
macht hatte. Die Kleine wurde da= 
mals, weil ihr im Hauje No. 78 Weijon 
Str. wohnender Vater nicht die nöthige 
Autorität über fie zu befigen jchien, dem 
Heim für Freundloſe übergeben. 
Amanda betrug fich dort jo muiterhaft, 
daf man ihr eines Tages die Erlaubniß 
gewährte, ihrer Schwejter einen Bejud 
abzuſtatten. 

Amanda ging, kehrte aber nicht mehr 
in die Anſtalt zurück. Vor Kurzem 
tauchte das Mädchen als Dienſtbote in 
einer Wirthſchaft an der Oſt Chicago 
Ave. auf und wurde nächtlicher Weile in 
Geſellſchaft geſehen, die für Mädchen in 
Amandas Alter als mindeſtens recht un— 
paſſend bezeichnet werden muß. 

Die frühere Lehrerin des Mädchens, 
Fräulein Anna Anderſon, empfand Mit— 
leid mit dem Schickſal ihrer ehemaligen 
Schülerin und ließ dieſe nach einer Ruͤck— 
ſprache mit deren Vater verhaften, um 
ſie nochmals einer Beſſerungsanſtalt 
übergeben zu können. 

Geſtern wurde das Kind dem Richter 
Kerſten vorgeführt, dieſer konnte indeß 
keine Entſcheidung über deſſen nächſte 
Zukunft treffen, da der Vater Amandas 
ſich heute eines anderen beſonnen hatte 
und meinte, man ſolle ſein Töchterchen 
nur gewähren laſſen, ſie ſei ſchließlich 
doch nicht ſo ſchlimm. 

Was wohl aus dem Mädchen werden 
mag? 


Was Einem Alles paſſiren kann. 


Der hilfs-Sheriff von Cake Bluff 
beinahe ein Opfer der Kager- 
polizei der Heilsarmee. 

Die Heilsarmee vergnügt jich be: 
Fanntlich derzeit auf einem „Camp 
Meeting“, das in Lake Bluff abgehal- 
ten wird. Yebte Nacht gab es nun in 
dem Yager eine fürchterliche Aufregung. 

Gegen Abend hatte eine in der Nähe 
mwohnende Dame den Hilfs-Sheriff dar: 
auf aufmerfjam gemacht, daß ein ums 
heimlich ausjehender Strolh um ihre 
Wohnung herumfchleihe. Der Hilfs: 
Sheriff, ein pflichtgetveuerr Mann, 
machte jich jofort daran, den Verdäcti: 
gen auszufundfchaften und unjchädlich 
zu machen. 

Inzwiſchen war die Nacht hernieders 
gefunfen und die ganze Armee bettete 
fih,. nahdem der legte Hallelujah: Se: 
fang verklungen war, zur Nube. 

Gegen 11 Uhr jchredt ein furchtbares 
Schreien das Lager auf. Es klingt, 
als jtede Kemand am Spiehe. 

Die fämmtlichen männlichen Offiziere 
eilen nad dem Zelte, aus dem das 
Schreien fommt. In diefem waren 
zwei weibliche Lieutenants untergebracht 
und dieje erzählen nun, .. vor Angit noch 
zitternd, daß jich ein Stroldh bei ihnen 
eingefchlichen habe, der es offenbar auf 
einen Raub abgejehen hatte. 

Fünfzig männliche Yagerbewohner 
machten ſich auf, dem unheimlichen Ge— 
ſellen zu folgen. Nach langem Suchen 
ſah man endlich eine dunkle Geſtalt über 
das Feld huſchen. Der Mann wurde 
eingeholt und die entrüſtete Armee traf 
alle Anſtalten, ihren ſchreienden und mit 
allen vier Extremitäten um ſich ſchlagen— 
den Gefangenen kurzer Hand in denSee 
zu werfen. 

Ein freundliches Geſchick wollte es, 
daß ein Bewohner Lake Bluffs dazwi— 
ſchen kam und noch im letzten Moment 
den vermeintlichen Strolch als denHilfs— 
Sheriff erkannte, der noch immer unter 
Strauch und Bäumen herumgekrochen 
war, um jenen Vagabunden zu fangen. 
Natürlich wurde der Beamte nun unter 
vielen Entſchuldigungen entlaſſen. 


Wer die „Abendpoſt“ lieſt, erfahrt alles 
Siſſenswerthe, ohne ſich laugweilen zu müſ⸗ 
ien. Er erhält den Weizen ohne die Sureu. 


Mangelhafte Steuereinſchätzung. 


Steuerzahler von der Weitjeite er- 
heben Klagen über Unge 
rechtigfeit. 

Zahlreihe Grundeigenthümer der 
MWeitfeite bejchweren fi über die Art, 
wie in dieiem Stabttheile die Steuern 
eingeihäbt werden. 

Nah den Aufjtelungen des Steuer: 
einjchägers Dmyer ijt die Gejammtein- 
ihäßung niedriger, al3 im Jahre vorher. 
Nun ijt aber der Werth des Cigenihums 
dur Anlage neuer Straßenbahn-Linien 
und Erbauung zahlreicher neuer Häuſer 
ganz entſchieden geſtiegen, ſo daß ſich 
burch dieſe Thatſache ein unlösbarer 
Widerſpruch mit den amtlichen Angaben 
Dwyers herausſtellt. 

Noch ſeltſamer aber iſt, daß trotz der 
geringeren Gefammt-Cinjhätung eine 
große Anzahl von kleinen Grundbefitern 
weit höher eingefhäßt ift, als jemals 
früher. Die davon Betroffenen behaups 
ten, dak die Groß:Grundbefiter im 
Verhältuig in viel zu geringem Maße 
zur Steuerzahlung herangezogen werden. 

63 herricht demzufolge große Unzu— 
friedenheit unter dem Heinen Grundbes 
figern der Meftfeite und eine Unterfu- 
Hung der Angelegenheit wird dringend 
gewünjcht. 


— 


Niedrige Raten nah Kanfas. 
Kager der Knishts of Prihias. 


Die Chicago-, Rot sland» & Pas 
cific-Gifenbahn wird Rundfahrt-Billette 
an Knight? of Pythias und deren 
dreunde zu halben Raten verkaufen, 
um dem Lager in Konjas City am 23. 
Auguft 1892 beizumohnen. Billette 
werden verfauft vom 22. bis zum 25. 
Auguft im Umtreife von 200 Meilen, 
gültig 


I 


—F bis zum 31. 
fü ne —“ dieſes Umkrei⸗ 
A —— 

15. Septem⸗ 


„Sereingefallen.‘‘ 


Wie Polizift Bailey ausging, um 
zu fcheeren, und gejchoren 
heimfam. 

Ein fatales Mbenteuer erlebte gejtern 
ber Geheimpoliziit James EC. Bailey 
von der Gentral Station. 

Die biefige Polizei wurde verjtän: 
digt, dag ein gemilfer E. €. Dumas, 
nachdem er jeinen Dienftgebern in Bo: 
iton einen Chef von $650 unterjchlagen 
hatte, über Detroit nad) Chicago ge: 
flohen jei und dag man den Mann in 
Bofton dringend wünfce. 

Die Polizei bradte nun in Erfah: 
rung, daß am Dienjtag Abend im Pal- 
mershaus ein Mann Quartier genom: 
men hatte, auf welchen die von dem 
flüchtigen Dumas gegebene Bejchreibung 
genau paßte. Bolizijt Bailey, als einer 
der Schlauejten von der Gentral:Gta- 
tion, wurde demnah abgeordnet, den 
Verdächtigen feftzunehmen und im Die 
Station einzuliefern. 

Bailey begab ji alfo in’s Palmer 
Hotel und wortete, gemüthlich in einem 
Stuhle jigend, auf die Ankunft feines 
Mannes, der fih im Paſſagierbuch des 
Hotels unter dem Namen Dr. CE. Moore 
aus New Nork eingetragen hatte, und 
zur Zeit auf einem Spaziergange abwe: 
jend war. Endlich erſchien „Dr. 
Moore“ und der Polizift trai auf ihn 
zu und fagte: 

„Sie werden in Bojton gewünjcht, 
Dumas!“ 

Der aljo Apoitrophirte blieb äußerit 
fühl, jagte fein Name jei wirflih Dr. 
Moore und der Polizijt möge ihm nur 
nad) feinem Zimmer folgen, wo er fi) 
durch einen Einblick in die Neije-Docus 
mente von diefer Thatfahe überzeugen 
fünne, 

Die Beiden fuhren im Clevator nah 
dem vierten Stodwerfe, wo der angeb- 
lihe Dr. Moore wohnte und diefer öff: 
nete, im Zimmer angelangt, einen Kof: 
fer, um dem Polizilten feine „Aus: 
weife* zu zeigen. Bailey jtand dicht 
daneben und fah dem „Doctor“ auf Die 
Singer. Plöglich aber fahte diejer den 
neugierigen Volizijten beim Kragen, ein 
fräftiger Stoß, und Bailey lag im 
Koffer und che er fi noch erheben 
fonnte, war jein Gefangener aus dem 
Zimmer, dejjien Sclüjjel er hajtig im 
Shälojjie umdrehte, jo daß nun der 
Man Ber heiligen Hermandad gefan: 
gen war. 

Bis Bailey fich das. Zintmer öffnen 
lafjen Tonnte, war natürlid Dumas 
alia3 Moore längjt über alle Berge und 
alle Bemühungen der Polizei, feiner 
wieder habhaft zu werden, find bisher 
vergebens geblieben. 

Dumes ift 5 Fuß 6 Zoll boh und 
trägt einen braunen, jpiß zugejchnittenen 
Bart. Grijt ftets jehr elegant geklei: 
det. In feinen vier Neifekoffern wurden 
nicht weniger ald zweiundzwanzig Anz: 
züge und ein Hut gefunden, 


Geftrige Ungindsfälle. 


Der 47 Yahre alte Bäder Samuel 
Prager fiel gejtern vor dem Haufe No. 
159 ©. Clark Str. über ein Treppen: 
geländer in den Keller und z0g fich jo 
jchwere Berlegungen zu, daß er faum 
mit dem Yeben .davonfommen wird, 
Prager, der im Hauje No. 1013 Wajb: 
ington Boulevard wohnte, wurde nad 
dem Gountyholpital gebradt. 

Der Greifwagen eines Kabelbahn: 
zuges an der Etate Str. jchleuderte 
gejtern : einen 1lOjährigen Knaben Na: 
mens Yohn 3. Grady jo heftig auf das 
Pilafter, daß er die linke Hüfte brad 
und jonjtige lebensgefährliche Verletzune 
gen erlitt. Die Eltern des Knaben 
wohnen No. 4435 Teavy Ave. 

Sm Garfield Park verunglüdte 
geitern jchon wieder ein Nodey. Dies: 
mal ijt es ein halbwüchliger, farbiger 
Burfde Namens Kohn Dempfen, wel: 
her mit dem Pferde jtürzte und außer 
einem Arm: und Beinbruc Iebenäge: 
fährliche, innere Verleßungen erlitt. 

Der No. 21 ©. Haljted Str. woh— 
nende Steinhauer John Murray wurde 
geitern an der Ede von Monroe und 
TIhroop Str. vom Hitihlage getroffen 
und nad) dem Gountyhoipital gejdajft. 
Sein Aufkommen ijt zweifelhaft. 


Bine Island Park Addition zu 
Weſt Pullmannu. 


An der am vorigen Sonntag veran: 
ftalteten Ercirjion nad Blue Jsland 
Park Addition zu Weit Pullmann, nah: 
men gegen 900 Perjonen theil. Die 
Srundjtüde jühienen den Beifall der 
Menge zu finden, denn 47 Kotten wur: 
den auf der Stelle verkauft. — Die 
Einweihung der neuen fatholijchen 
Kirche, fowie die Errichtung der Rod 
Island Eiſenbahn Werkſtätte, welche 
gegen 500 Mann Beſchäftigung gewäh⸗ 
ren, legen beredtes Zeugniß für die 
wachſende Bedeutung des neuen Vor⸗ 
ortes ab. 


Straßeubahn zum Weltausſtel⸗ 

lungsplatz. 

Der Commiſſär für öffentliche Arbei— 
ten ertheilte geſtern der. Südſeite Stra⸗ 
ßenbahn-Geſellſchaft die Erlaubniß, 
mit dem Legen der von dem Stadtrath 
bewilligten KabeleSchleife an der 61. 
und 63. Str. zu beginnen. Dieje 
Schleife ermöglicht eS der Geſellſchaft, 
ihre Baflagiere direft bis zum Weltaus: 
ftellungsplage zu befördern, 

_—- 1-0 — 


Unter den Rädern, 


Der 30jähriae John Bridill wurde 
geitern bei dem Berjude, an der Camp: 
beil Ave. die Geleife der „Banhandle 
Bahn“ zu kreuzen, von der Kocomptive 
No. 7 der Northern Pacific Bahn 
überfahren und auf der Stelle getöbtet. 
Bridil war verheirathet und wohnte 
mit feiner Familie im Hauje No. 2837 
Hidory Str. 

..* Ein 96 Jahre a —* Namens 
nid, de Sabre in 
hr geſche 


—8 
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> 
J 


kaufen. 


Feſte und VBergnügungen, 


Cannſtatter Volksfeſt. 


Zu den ſchönſten gr 
Chicagos haben, wie männiglid bes 
Tannt, von jeher die von dem Schwaben: 
Verein veranftalteten Cannjtatter Volks⸗ 
fejte gehört. Heuer wird die glänzende 
Affaire am Sonntag, den 21.und Mons 
tag, den 22, Auguit, in Ogdens-Örove 
vor fi gehen. Die elte find zu be- 
fannt, als dag fie eines Wortes zu ihrer 
Empfehlung bedürften, wir wollen in= 
dei nicht zu bemerken unterlajjen, daß 
das Arrangements:Comite in bdiejem 
Sahre ganz auferordentliche Anjtren: 
gungen gemacht hat, um jeinen Gäjten 
zwei jo fidele Tage zu bieten, wie fie in 
Chicago wohl jelten verlebt jind. 


Senefelder Kiederfrans. 


Sungs Germania Garten wird mors 
gen, Samjtag Abend, der Schauplak 
einer überaus jhönen Feitlichfeit jein. 
Der .Senefelder Liederkranz, deſſen 
Feſte ſich bekanntlich ſtets Dank muſter— 
hafter Vorbereitung und umſichtigen 
Leitung der größten Beliebtheit erfreu— 
ten, veranſtaltet daſelbſt ein großes 
Concert und Sommernachtsfeſt. Daß 
das entworfene Programm mit Ge— 
ſchmack und feinem Verſtändniß zuſam— 
mengeſtellt iſt, bedarf wohl keiner be— 
ſonderen Erwähnung. 


Court Concordia No. 16, J. O. F. 


Court Concordia No. 16 vom unab— 
hängigen Orden der Förſter unternimmt 
am kommenden Sonntag eine Excurſion 
nach dem prächtig gelegenen Thornton 
Park, um dort ein Picnic zu feiern. 
Alle Vorbereitungen für das Feſt ſind 
mit größter Sorgfalt und Umſicht ge— 
troffen und laſſen einen vergnügten, 
nach jeder Richtung hin genußreichen 
Tag erwarten. 

— 


Verſuchte Ehreurettung. 


Dr. Doremus Seudder, der Bruder 
von Henry Martin Scudder, welch' letz— 
terer bekanntlich wegen angeblicher Er— 
mordung ſeiner Schwiegermutter ver— 
haftet wurde und im Countygefängniß 
Selbſtmord beging, will den Verſuch 
machen, den Namen des Verſtorbenen 
von dem ihm anhaftenden Makel zu be— 
freien. 

Der bejahrte Vater des Verſtorbenen 
zog bald nach dem Begräbniß des Soh— 
nes nach Wincheſter, Maſſ., und nahm 
die Wittwe des Selbſtmörders mit ſich. 
Dr. Doremus Seudder und ſeine Frau 
ſind geſtern Nachmittag ebenfalls dort— 
hin abgereiſt. Vor ſeiner Abreiſe über— 
gab er einem Vertreter der Preſſe ein 
mit ſeiner Unterſchrift verſehenes 
Schriftſtück mit dem Erſuchen, den In— 
halt deſſelben zu veröffentlichen. Die— 


ſes Schriftſtück nun enthält eine Lebens- 
beſchreibung des verſtorbenen Bruders 
Es wird in demſelben 


des Verfaſſers. 
darauf hingewieſen, daß Dr. Henry 
Seudder während ſeines Aufenthaltes in 
Indien in Folge eines Hitzſchlages län— 
gere Zeit gehirnkrank war und, obgleich 
ſpäter wieder hergeſtellt, nie wieder in 
den vollen Beſitz ſeiner Geiſteskräfte ge— 
langte. Der früher in der Ptreſſe aus— 
geſprochene Verdacht, daß Dr. Seudder 
vielleicht an dem Tode ſeiner erſten Frau 
ſchuld ſein möge, wird dadurch wider— 
legt, daß die Ehe eine ſehr glückliche 
war und das Leben der Frau nicht ver— 
ſichert war. 

In Bezug auf den Tod der Frau 


Dunton heißt es, daß, wäre es zum 


Prozeß gekommen, es niemals hätte be— 
wieſen werden können, daß die Frau er— 
mordet worden ſei, vielmehr würde es 


ſich herausgeſtellt haben, daß die Wunde 


am Kopfe von einem Fall hergerührt 
habe. Das Teſtament, um deſſentwil— 
len Dr. Seudder die Frau erſchlagen 
haben ſoll, habe keine Gültigkeit mehr 
gehabt, da ein zweites, ſpäter verfaßtes 
vorhanden geweſen ſei. Da dieſes zweite 
Teſtament zu Gunſten des Doktors ab— 
gefaßt geweſen ſei, fiele auch der ange— 
gebene Grund für die Frau Dunton 
fort. 

Ob es dem Verfaſſer des Schrift— 
ſtückes gelingen wird, das Geheimniß, 
welches mit Dr. Henry Seudder in's 
Grab gegangen, aufzuklären und die 
Ehre des Bruders zu retten, iſt, obgleich 
die Beweisführung eine ziemlich ſcharfe, 
dennoch fraglich. 


Kurs und ten, 


* Schakamtsagent Andrew Söhngen 
fehrte geitern von Detroit zurüd, wo er 
das Treiben einer Bande von Schmugg- 
lern beobachtet hatte, die es fih zum 
Beruf gemadht hat, Chinejen über die 
canadiſche Grenze nach Unele Sam's 
Staaten zu bringen. Die Bande ſoll 
durchwegs aus Verbrechern beſtehen, die 
aus den „Staaten“ entflohen ſind. 


*Drei jugendliche Burſchen, Namens 
Charley Vogel, James Falkenberg und 
Fred Cliff wurden unter der Anklage 
verhaftet, den Weinkeller des Rajtors 
Downing B. M. Bromne erbroden 
und geplündert zu haben. 


* inter der Beihuldigung, der Firma 
Nandall; Wright & Eo., No. 288 Late 
Str., 8832 unterjhlagen zu haben, 
wurde geftert W. %. Benning, der bei 
der Hägerifchen Firma . al Buchhalter 
bedienftet war, verhaftet. 


* Volizei-Sergeant Doodley von der 
Station an der Desplaines Str., fand 
in legter Naht auf dem Stufen einer 
Treppe an der Ban Buren=, nahe der 
Sangamon Str., ein etwa ein Jahr al: 
tes, leife wimmerndes Mädchen in ein 
alies Umfchlagtuch  eingewidelt. Er 
bradte das Kind nad) der Station, wo 
man fand, daß ed. an Scropheln litt. 
Das arıne Würmchen wurde nah dem 
Findelhaus gebracht. 


Niedrige Raten nad Dem Welten. 
Ernte-Ercurfionen. 


Die Chicagos, Rod Island: & Pa: 
cific-Eifenbahn wich Zidets zu 'halbem 
Preis — n 8 = Ereurfionen ver: 


I nes, wahrfcheinlidh die von James Yor: 


181500 PVüragihaft 


| Tienifchen Fruchthändler angegriffen und 





Rud 30. Auguſt, 
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Der große Verkauf 
Geht luſtig weiter 


und werden, wie gewöhnlich, von unſeren Freunden, dem 
Volke, lebhaft unterſtützt. Wir wiſſen ihre Gunſt nach 
Gebühr zu ſchätzen, und verleihen unſerer Dankbarkeit 
durch untenſtehende Liſte Ausdruck. 


Das Kleider-Dept. 


iſt nach dem ſüdlichen Cheil des 2. Flurs verlegt. Ele⸗ 
gant, geräumig und entfernt von dem Gedränge und 
Geräuſch des J. Flurs. Beſuchen Sie uns in unſerem 
neuen Heim. Bei der Verlegung unſeres Lagers fanden 
wir verſchiedene Partien Waaren, die binnen Kurzem 
nicht mehr Saifon-gemäf; fein werden. Srühere Preife 
fommen nicht in Betracht —fie müfjen weg. | 
Ode 
Beffere bis zu $5.50. 
Baihbare Difice:-Röde für Männer, 
durchaus echte Farben, alle Größen, wurden für Adc 


85c verkauft, jest 


Leinene Drriters für Mäuner, 
in allen Quantitäten, alle Größen, werth $1.50, 
jebt..... aa a 


YUnfer ganzes übrig gebliebenes Lager von wach: 
baren Kinder-Unzüsen, die neueften Mufter und 


Sacons, Anzüge, die bis zu $5.50 verfauft wur- 
den, Peine weggelegt, alle Größen, müfjen ver- 
fauft werden * 
neue Muſter und Entwürfe, alle Größen an 


Band, werth 50c, Ausverkauf jede .. .... I2c | 
Kfeider:Deparlement nad) Dem 2. Flur verlegl. 


120 blaue $lannel Sailor-AUnzüge, echte farben 
und ganz IDolle, hübfch ausgeftattet, Größen 4 
bis 10 Jahre, werth $1.50, Ausverkauf. 


185 Dusgend bedrudte Shirt Waifts für Knaben, 


* Sin 12 Jahre alter Knabe Namens | Südfeite. 
Moldo Wine wurde geitern dur Rich: 3 Ban Derstic, 9 Adams Str. 
ter Moodman wegen GEinbrudhs unter Hemsfior, 3708 Votiage Drobe Mae. 
$500 Bürgſchaft dem Criminalgericht J Dayle, 3705 Cottage Grove Ade. 
überwieſen. & 

* Graf Jolemifchef Boutongom Tol: & kmpion, 3180 
ftoy, ein Neffe des berühmten ruffiichen s Somibt, 8* * 

44 — — — fr Newsftore, 45 S. 
Sgriftitellers,gleichen Namens, befindet en, 
fich feit einigen Tagen in Weltausjtel- %. Monrow, US. 
lungs-Angelegenheiten in biefigerStadt, M albin. 1730 ©, Cio 

* Die Leiche eines unbefannten Man: 


Traws, 110 Harriſon Str. 
Kallen, 217 ©. Halfted Str. 
mM. Meiftuer, 3113 
Simpion, 3150 S. 


Frau Irunchey, 1816 ©. 
ycau Pommier, BO ©. at 

3. Eipolj, HI S. Stafe 5 
U. Eitender, 3456 €. @tate Sir. 
I. Enegder, 3902 ©. State Er. 

. Rab, Southbart Abe. 

. King, 116 @. 18. Sir. 

. Wienold, 254 Wentwortb Ave 

. Seeb, 2715 Wentworfb pe. 

. Dumeröbagen, 4704 Wentivorib ne, 


Südweltfeite. 
8. Quller, 39 Qlue Island ve. 
»._D 


den, wurde gejtern am juße der 25. 
Straße aus dem See gezogen und nad 
der County Morgue gejchafit. 

* Hohn Ryan wurde geitern unter 
dem Griminalge: 
richt überiwiefen, weil er’ einen gemwiljch A. 
Kohann Beider um feine Uhr und 16 
Dollars in Baar beraubt hatte, 

* Nichter Severjon bejtrafte geitern 
zwei junge Burjchen, Namens Dennis 
Maida und Hermann Schott, um je 850 
wegen VBagabundirend. Beide waren in 
leeren Eiſenbahn-Frachtwagen ſchlafend 
angetroffen worden. in dritter, Nas G. Schrotb, 144 W. Harriion Eir. 

“ * Thompfon, 845 Hinman Eir. 
mens Alfred Hanſon, erhielt dieſelbe E. Roiendab, 212 S. Haltıd Str. 
Strafe und wurde außerdem unter 8300 Shan Geh 354 © Halt) Etr. 
Bürgjhaft dem Kriminalgericht über: Siaden und Sestind, 4 S._Yalfied Gi, 
wiejen, da er vor einiger Seit einen ita= 


2 uncan, 76 Blue Island Wpe, 
Aug. Futbmann, 117 Vlue YJslauıb Une 
M. Better, 198 Blue Island Ve. 

G. Rurk, 210 Blue Island Ave 

Ch. Etard, 305 Blue Jsland We. 

3. 5. Peters, 33 Blue Island Abe. 

ß x Ebert, 162 Canalport pe,. 

%. 3. Ebert, 162 Gaxalport Wve, 
Y. Büchjenichmidt, MW Ganalport Yoe. 
Mes. Vpons, 55 Ganalport pe. 

Ed. Baflelcer, 39 Kanalport pe. 
MiE_M. Vernum, 106 W. Harriion Ste 


G. Eughauge, 5 ©. Halited Sir. 
Newsftore, 53 ©. Halfte Er. 
Aug. Nidels, 4_S. Balited_Str. 
5 Tahler, 775 ©. Kalfted Etr. 
es. Brubn, 851 S. Halitch Str. 
g. Terry, 1098 MW, Lale Str. 
hnielzer, 33 WM, Vale Sir. 
WW. Banks, 6I2 W. Yale Str. 
Ienjon, GTE WM. Lake Er. 
gr Peterion, 758 W. Yale Str. 
. 9. Pallin, 3 W. Randolyb Etr, 


beraubt haben joll. 

* Der Bankier Lazarus Silverman 
wurde durch den Nichter angewieien, 
feinem frühern Dienitmäbhen Maggie 
Bir 87.50 ückſtändi W. J. Moeore, 1I. W. Madifon Str. 
— rüdjtändigem Lohn A. Danım, 210 W . Madiion Er. 
auszuzahlen und mußte außerdem bie, . Seib, 516 = Berijon, Eh. 2 
5 r8. Oreenburg, e. ulina Str, 
Kojten zahlen, %. Emith, 10 S. Baulins Etr. 

ee ee 8 Reinbol, Di 18. Er. 
Die „„Ubendpoft‘ hat es nie nöthig gehabt, Ci. et 1a w. 8, Er. 
fhre Girculation hinaufjnlägen. Sie if ftetd d Sofabu, BI W. 3. Sir. . 
erbötig, alle ihre Uugabeu iu beweijen. . Engbauge, 213 i Sa u. &te, 
n Zur . 


Newättore, 331 W. 
* Mrs. Solamon, 05 W. Pölf Str, 
Verkaufsfleilen der Abendpofl. 


Stofihaas, 72 W. A. Str 
Aug. Edulz, DI W. Voll Str. 
oe Linden, 95 W. 12. 5 
Mordfeite, 
2. Voß, 76 Giybourn Wine: 


>. tr. 
Theo. Echulzen, 301 @. 12. Str. 
A. Brunner, 58 W. 12. Sir. 
Keutel, 80 W. 12. Str. 
ö £ale Biew. 
S. E. PButmann, 249 Eiyboyen oe, = 
Koba Dobler, 403 Gipbourn Xoe. Kg, Die, 2 Setneei m. 
Zanders Nemwsitore, 757 Eipbourn e . zum, 44, „WU. 
F Miller, 21 R. -Elarf BJ 3 * rau E. R. Toy, Mo Lincoln Ave. 
Frau Twoey. 40 Clart Sitt. 5. Wagner, 597 Lincoln Ye. 
Bedyer, 5% 12 Clark Ste 3 Soustport pe. 
. 2. Sand, 637 Glarf Str. 
rau Edhard, 249 Gentre Str. 
rau Albers, 255 DO. Divifion Str. 
Valy, 457 OD. Divifien Str. 
W. Friedlender, 2 Divifion Er, 
Auderjon, 317 E. Divifion Str. 
E. Relion, DA €. Divifion Etr. 
RN. S. Clart, 245 E. Dibiſion Str. 
E. M. Wpite, 407 1j2 E. Dipifion Str. 
Frau Morton, 113 Illinois Str. 
Neiwshtore, 149 Allinsis Str. 
Derr Hoffmann, 264 Larrabee Etr, 
3. Verfang, 491 Larrabee Str. 
. Schmidt, 577 Yarraber ir, 
. Weter, 195 Yarrabee Str. 
2. Berger, 577 Larrabee Str. 
G. Schröder, 316 WR, Market Er. 
9 Schimpili, 276 €. North ve. 
Frau Betrie, 366 E. Rorth Ave. 
U. Bed, 9 GE. North Aue. 
Frau F. Kreuier, 22 Sorawid Ste, 
5 Stein, 94 Eedgwid Str. 


. Bermasn, t 
‘. 2. Wehnboff, 724 Lincolm Vive, 
R. 5. Lubewig, 759 Limwin pe. 
R. Umbri, 789 Lincoln oe. 
8. Neubaus, BEI Lincoln Abe 
4 


m 


Sindkrauß, 921 Lincoln Ave, 
Hemmer, 1089 Lincoln ve, 
. &. Stephan, 1150 Lincoln Une, 


Borftädte. 
bt: 
ido S 


ennEe 


Lonis Dahl, 
ꝛuidt. 


Schacht, 301 Sedgwict Str. 
frau ®, Hisinann, 32 Eedawid .Str 
w. 5. Meisler, 57 Sehawid Str. 
d. Miller, 23 Willow Str. 
eiwsitore, MO Wells Er. 
Frau Keuney, 153 Wells Er. 
2. Etapleton, 10) Wells Str. 
—— Janion, 276 Welle Sir. 
Frau Biehe, 344 Wells Etr. 


‚= Walter, 453 Wells Str 


ERARRANYCAAKTALE 


— 


— 
. ®. Eiweet, 707 Wells Str. 


Nordweſt ſeite. 


. Echmidt, 499 Nibland Ave. 
. Dede, 412 Aiblend Ave. 


= 


= 


. Wederjon, 42 Wiblaud ve, 
. Braih, 301: Aibland Une. 
‚ Mrs, 2. » 31 Wibland Un, 
Cha3. Stein, 418 Chicago Ave. 
2. Gorlitedt, 382 Chicaga pe. 
Trefielt, Biu Chicago Ave. 
Wation, 518 Divifion Str, 
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Bergnügungs-Wegweifer. 
Chicago Opera Houje—Ali -Baba. 
Doleys— Du 'Chrmae. 
sanıo— Haverlys Minitrels. 
BirBiders—A Trip ı0 the Giveus, 
je a Str. Opera Houfe—Salomons 
Nfes. 
Columbia Theater— The Junior Partner. 
Bindfor Theater— FZaft Mail. 


u —n — 


Senrif Zofen’s Werbung. 


Weldhe Qualen Gott Amor einft den 
berühmten nordischen Dichter hat erduls 


den lajien, jchildert folgende köſtliche 


Anekdote, die Ali Trygg in der jchives 
diſchen Zeitichrift „Ur hemimet och 
samhaellet“ veröffentlicht. Ybfen hatte, 
als er am Theater zu Bergen als In= 
Hructeur wirkte, zu tief in die Augen 


der jhönen Tochter des Pajtors TIhore= | 


fen geblidt. Zwar hatte er damals 
„Satalina“, „Sommers auf Solhang“, 
„Srau Junger auf Deftraad“ geichries 
ben, aber was halfen ihm feine Werte, 
da er nun perjönlih um die Hand der 


Geliebten anhalten jollte? Lange Zeit | 


- wurde er von Zweifel gequält; er ent- 


warf die verihiedeniten Pläne für den | 


© Tweren Schritt; er wagte nicht, die 
junge Dame direct zu fragen; endlich 
fam ex zu einem fejten Entihluß. Gr 
ihrieb der Gelichten und erbat Antwort, 
wenn er am Nachmittag um 5 Uhr im 
Paſtorat vorſpreche; er wolle dann jeine 
Bilitenfarte abgeben und vorfragen, ob 
fie ihn empfangen wolle. Antworte 
man ihm, daß er eintreten fönne, jolle 
das ein Zeichen fein, daß feine Wer- 
bung angenommen; laute die Antwort, 
daß Fräulein Thorejer sicht daheim fei, 
werde er dies als Ablehnung auffaljen. 
m Mit dem Schlage 5 ließ. Henrif Jb- 
" fen die Glode am Paftorat ertönen, ein 
Mädchen öffnete, nahm feineflarte, be= 
tradtete ihn in eigenthümlicher Weile 
und bat ihn, einzutreten. Slopfenden 
‚ Herzens ging unfer Held in den Saal, 
and ihn aber leer. Das Mädchen bat 
‚ahn, auf dem Sopha Plab zu nehmen, 
das Fräulein werde bald erjcheinen. 
Mit einem GSeufzer der Grleichterung 
ließ fich Jbjen nieder. 3 war eine 
Mohlthat für ihn, einige Minuten al- 
fein zu jein und fich zu faflen; er juchte 
ch ar zu maden, wa3 er jagen {olle, 
wenn die Geliebte eintrete. Die Se— 
‚ kunden gingen, fie wurden zu Minuten, 
e3 verjtrihen 5, 10, 15 Minuten, Nie 
mand erjdien. 
Dem Dichter erfchien endlich die 
’ Wartezeit etwas lang; er durchmaß das 
Zimmer mit großen Schritten. Er zog 
die Uhr hervor: 20 Miu.:uten, eine 
= Halbe Stunde! Sollte ein Nihperftänd- 
E miß vorliegen? Doch nein! Das Mäd- 
2 den hatte ja die richtige Antwort ges 
"geben. Dreiviertel Stunden! Sollte 
der Brief vielleiht nicht eingetroffen 
"fein? Aber die Antwort ftimmtel — 
2 Die Promenade im Saal wurde jchnel= 
ter. Sollte er gehen? Schon 14 Stun- 
Eden! Todesitile im ganzen Haufe. 
Mein, er wollte warten; verließ er jegt 
"das Haus, konnte er um die Geliebte 
Fricht mehr werben. Er jebte fich wieder 
auf das Sopha; e3 wollte ihm fcheinen, 
daß dieſes eine beſondere Anziehungs— 
Fraft auf ihn ausübe. 
Es wurde ihm zu arg. Iſt ſie plötzlich 
erkrankt? Aber das hätte man ihm doch 
mitgetheilt. Er begreift nichts mehr; 
die Gedanken verwirren ſeinen Kopf. 
Er ſchilt ſich einen Narren, daß er in 
dieſem todtenſtillen, verlaſſenen Hauſe 
= fist und auf ſein Glück mwaztet. Zwei 
Stunden! &3 ift ihm Has, dak Alles 
est verloren ift. Vielleicht kehrt ſie jetzt 
"heim und hört, daß er zwei ewiglange 
Stunden im Saale de3 PBaftorats mut- 
Eterjeelenallein gejeiien hat. Er jpringt 
löglih empor und jtürzt in’s Vor— 
Bimmer. — Da — was hört er? Ein 
Rachen, ein herzliches, filberhelles, 
munteres Tachen, ihr Lachen, doch wo— 
ber fommt es? &3 jcheint ihm, daß e3 
ausdem Sopha herausichdllt. Träumte 
#r? fieht er nicht den holden Kopf eineg 
Mäddens unter dem Sopha hervor» 
Fkommen? jchaut er nicht in die fchelmi- 
Ahen Augen, die ihn im Träumen und 
Baden verfolgt Haben? yet find fie, 
it Sreudenthränen gefüllt, auf ihn 
gerichtet. bien ift erftarrt. „Ich — 
ch wolltemur jehen, wie lange Sie hier 
geduldig fiten und auf mid) warten 
dürden,“ erflang es endlich unter halb- 
eritidtem Qadhen. Sie haben e3 brav 
Bemadht, aber helfen Sie mir jegt, da% 
5 beransfomme.“ 
= Das;Weitere fannn fi) Jeder denken; 
Bie Sache wurde jchneller georonet, als 
injer Held geträumt hatte. 
= Granfige Rothhaut-Trophäe. 
‚Ein Amerikaner, der fürzlid aus 
Büdamerifa heimgefehrt it, erzählt 
ine grufelige Gerichte über einen 
Braud) der Napos-ndianer im nörd— 
ben Theil von Chile. 
Die Welt wuhte bisher nicht anders, 
hab. der richtige rothhäutige SPrieger 
tinde den-Sfalp abnimmt. Nur 
Indianer Iheinen eine merk- 
Ausnahme zu machen, indem 
€ gleich "Die: en Köpfe abrıehmen 
nd in getrodneter und. verkleinerter 
dem als Siegeszeigen an ihrem Gurt 
sumeln lalien ! Durd) einen geheim: 
Boollen Procek, der nur ihnen be- 
mt ift, können fie jämmtlihe Ge— 
13= und Schädelfnohen entfernen, 
ne in die Haut züı jchneiden oder das 
inere zu zeritören ; dann wird der 
bi, ohne daß die ‚Gefichtszüge ent- 
f werden, auf die Größe einer ge= 
ten Mannesfcuit oder eines „Baje- 
[* verkleinert. Bermuthlich geichieht 
8, indem glühendheiger Kies -in den 
eiöpnittenen, von den Knochen be- 
iten Kopf gethan wird; Die Hike 
Heinert den Umfang durd völlige 
bötrung, zugleih wird die Haut 
erbt und Hart und zäh gemacht. — 
| e8 fih hier nicht um ein bloßes 
eihlangengeihihhthen” handelt, 
daraus hervor, dab die dhilenifche 
gebung den Berlauf derartiger 
verboten hat. In den Ber. 
aten jollen fih jeßt awei folde bes 


Unterftüg ng d 
ten von St. Johns, 


# 


Don einem Konftabler anges 

ſchoſſen. 

Der Konſtabler Redmond Klynn 
begab ſich geſtern Abend in die Wirth— 
ſchaft von Jakob Nudelmann, um dort 
einer Hypothekarſchuld wegen die Ein— 
richtung mit Beſchlag zu belegen. Zwi⸗ 
ſchen dem Beamten und Nudelmann 
entſtand ein Streit, dem Erſterer da— 
durch ein Ende machte, daß er ſeinen 
Revolver zog und Nudelmann eine 
Kugel in die linke Schulter jagte. 

Ein Poliziſt brachte den rabiaten 
Konſtabler zwar nach der Maxwell Str.⸗ 
Station, jedoch wurde der Mann wie— 
der entlaſſen, weil er eben ein Kon— 
ſtabler iſt. 

Nudelmann wurde nach ſeiner Woh⸗ 
nung, No. 508 Blue Island Ave., ge⸗ 
ſchafft und dort in ärztliche Behandlung 
genommen. 


Alle Leute fann Niemand befriedigen. Mit 
der „Abeundpoſt““ jcheint aber Die überwier 
gende Mehrzahl der Ghicagoer Deutihen zu: 
frieden au jein. 


Selbitntord. 


Der 26jährige Giufeppe Gioffri 
machte gejtern in feiner Junggejellen: 
Wohnung, No. 85 Tilden Ave., feinem 
Leben ein gewaltfames Gnde. Der 
Mann war jeit einigen Tagen leidend 
und hatte gejtern einen Arzt confultirt, 
der in der Krankheit den Typhus er: 
fannte und dem Patienten jagte, daß er 
fich fofort nach dem County- Hofpital zu 
begeben habe. Diefe Mittheilung er: 
Ihredte den Mann derart, daß er fi 
auf fein Zimmer zurüdzog und vier 
Schüfje auf fich abfeuerte. ine Kugel 





13 Stunden! | 


zerriß die Halsjchlagader, zwei andere 
drangen in den Magen und die vierte 
blieb im rechten Schentel jteden. Nad) 
etway halbjtündigen jehwerem Leiden 
verſchied Giofiri. 


Die Belle 
Arınei 


für alle Arten von 
Bluts Krankheiten, 


| Ayer’s 
Sarſaparilla 


ſtellt die Geſundheit 
wieder her und 
bewahrt fie. 


Heill Andere, 


wird dic heilen. 


Zodes: Anzeige, 


GSeitorben nah furzer Krankheit meine innigft ge: 
liebte Gattin Catharina Meyer, geb. Rei: 
mer, im 30. Lebensjahre. Die Peerdigung findet 
statt vom Trauerbauje, 184 Sherman Str., am Sam: 
ftag, den 13. Auauft, Nachmittags 1 Uhr, nah dem 
Concordia Kirchhof. Die trauernden Hinterbliebenen. 

Ed Mevner, Gatte, 

Franz Mepner, Sohn, 

Andreas Reimer, Pater, 

Anna Reimer, Mutter, 

Sohn Reimer, Bruder, 

gouije Reimer, Schwägerin, 
nebft andern Verwandten. 


—X 





REES FETTE N ER RESET EEE EISEN 
Todes⸗Anzeige. 


Geſtorben: Jacob Dreier, 26 Jahre alt. Be: 
erdigung Samjtag Nachmittags 2 Uhr, 
ihen Hospital nah Wunders Kirchhof. 


vom Deut: 


Sohn Sautter, nebit Verwandten. 


Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nachricht, daß 
unſere liebe Mutter, Schwiegermutter und Großmut— 
ter am Mittwoch, den 10. Auguſt, ſanft entſchlafen 
iſt. Beerdigung findet am Samſtag, den 13. Auguſt, 
Nachmittagas um 1 Uhr, vom Trauerhauſe, 29 New— 
berry Ave., nach Waldheim ſtatt. Um ſtilles Beileid 
bitten die trauernden Hinterbliebenen, 

Charles Linde, 
nebſt Familie. 


Todes⸗Auzeige. 

Emilie Eichner. Unſern Freunden und Be— 
kannten geben wir die traurige Nachricht, daß unſere 
geliebte Mutter Emilie Eichner am Freitag, den 12. 
Auguft, Morgens 112 Uber, im Aler von über 
u Jahren, janft zur etwigen Ruhe heimgegangen iſt. 
Beerdigung am Sonntag, den 14. Augnit, um 10 llbr 
Vormittags, vom Zrauerbauje, 1516 Milwaukee Ave. 
Um ftille Theilnahme bittet 


Die - trauernde Familie 


Geftorben: Am 11. Auguft, Mary Meke 
ler, geb. Soerfter. Bearäbnik am Sonntaa, den 
14. Auauft, mn 1 Uhr, vom Trauerbaufe, 5% Loomi8 
Str. Ch. Meteler, Gatte. H. Hoerſter, Wuiſe Hoer— 
fter, Eltern. frja 


Katechismus der Wahrſagekünſte, 
mit beſonderer Berückſichtigung d. Punktirkunſt. 


Eine kulturhiſtoriſche Studie von Guſt Geßzmann. 


RER. i ne, spp anbach, 


Befanntmahung. 

IH babe mich am heutigen Tage von meinem Part: 
ner, Herrn Dr. Leininger, 
Meine Office wird bis auf weitere Anzeige in meiner 
Wohnung, 40 Bart Str., Ede N. Lincoln Str., jein. 

Dr. EG Domanzsty,. 

Spredftunden: 6— Uhr Abends. Spred: 

ftunden ebenfalls im Sloß’fchen Drugftore, Ede Wih: 


fand Uve. und Emily Etr., von 8-9 Uhr UÜbends. 
midofr 


Befanntmahung. 

Sch mache hiermit meinen iwertben Stunden be- 
dannt, dab ich- mein Familien-Medizin-Geihäft an 
Me. 8 Sommer, NR. 6 Frank Etr, ber 
Tauft Babe. Ach danfe meinen verehrten Kunden recht 
berzlih Für das Mertrauen, das fie mir jeit 30 
Kabren eriwiefen haben und, bitte dasfelbe Vertrauen 
meinem Nachfolger im Gejchäft zu fchenten, indem ich 
ihn aufs Beite als einen rechtichaffenen und gewiffen- 
baften Mann empfehlen Tann. 


Sa, lv 9. EC. Sauter, 74 Willow Str. 
Das Chicago Feuer. 


CHICAGO FEUER 


@ine pyradıtvolle Wiedergabe des 
Braudes von Chicago. 
x „Sogar die Luft ift eın — die Himmel 
er ant mit brennenden Stoffen; die Straßen find 


Geuerftröme,* 
KICHIGAN AVE,, ""Soneere 


597 Täglich geöffnet pow 10 biß 10, Sonntags 2 biz 10. 


ManhrmR 
Aufgepaft! 


Großes Tyrofer - Alpenfänger - Concert, 
morgen Ubend, den 13. WAuguft, 


im Gafthaufe „Zur Alpentofe“, 
188 ©. Rorth Ave., s 


nebft den neueften Sitberborträgen. 
Freundlichit * ein — ——— 


Haus Alt bhaler Alpenwirth. 


G'rafft wird nimme.“ 


Große Erö 


‚Am nähften Sonnte; 


eparirt. 


— 


* 


" „Abendpoft“; Chicago; Freitag, den 12. Auguft 1892, 


„Wir fliegen um 64 Uhr Abends,“ 
El: 
—E 


„Samſtags offen bis 103 Uhr Abends. 


HUB' 


N. W. Ecke State & Jackson Str. 


Diefe feinen länner- Anzüge 


— Dieje Odds und Enb3 eines Saijon-PVerfaufs jchmelzen 


dahin wie Butter an der Sonne. 


Hunderte von Yeute haben 


fie in Augenjchein genommen, Hunderte haben jie anprobirt 
und bewundert — hunderte von Zeute haben fie gefauft! 


Doch rd NOCH) OO Anzüge üdrig! 


Sieben hundert Anzüge — um fieben hundert Herzen zu be: 
glüden. — Für Freitag und Samitag. 


525.00 MünnerAnzüge für nur $16.50 
320.00 Männer: Anzüge für nur 3.50 
s5.00 Männer: Anzüge für nur $10.00 
510.00 Männer:Anzüge für nur $ 7.50 
$ 7.50. Männer:Anzüge für nur $ 5.00 


Berfäumen Sie dicien Berfauf nicht, cd wird in den nädı: 
sten 6 Monaten fein anderer jtattfinden, der fid mit Diefem 


mejien faun. 


100 NRöde, werth $5 md $7, Ausverkauf 22,50 


ur für Sreilag und Sanllag. 


Im 
Dept. 


S4-Schufe für 52.50 


Arten — Schnür und Congreß in 
Känguru- und Kalbleder, insge- 
fammt nur 4 Kiften, aljo beeilt 
Eud um Eure Größe. 





Jinaben: 
Dept. 


Alter 8 bis 15, 


[37 Jinabenanzüge, 


2-Stüd Styles, doppelfnöpfige Nöde, 


von den beliebten 


holzbraunen Farben — früher verfauft 
für 83.98 — Freitag und Samjtag — 
um die Partie auszuverfaufen, für..... 


Auch lange 


nabenhofen. 


Derfauft bis zu 51.50, für nur. .98 Cents. 
Derfauft bis zu 55.00, für nur.....$2.00 


Derfauft bis 


u $5.00, für nur.....$3.50 


Alle diefe Preife find nur für Freitag und Samitag. 





jfuncy Duck Wellen. 


Answahl von allen im Hauſe, 


Einzeln oder doppelbrüftig, 
bis jet verkauft 
bis zu $5.50— 


A 


Sreitag und Samitag, 


Großes Concert und Som: 
mernadhts: Felt Des 


Sennefelder Liederkranz 


— abgchalten am — 
Samftag, den 13. Auauit, 


IN JUNG’S GERMANIA GARDEN, 
Ecke Clark Str. und North Ave. 


Anfang punkt 8 Uhr Abends. 


‚Kleine Anzeigen. 
1 Cent dad Wort Tür a hie Amaciag 


unter Diefer Aubrit. 


dofrja 





Derlangt: Männer und Knaben. 


500 Gijenbabnarbeiter für _Nord-Micis 
can; Tags oder Stations-Arbeit. 509 für ———— 
Arbeit in Jowa, Illinois und Wisconſin; 500 
Grnte-Arbeiter fiir Dakota, 2 und $3 und Board. 
Auhb Männer Für Fyarmen, Steinbrüche, ‚Koblenberg- 
toerfe md andere Arbeiten in Rob’ gi 

e. Market Str., oben. _ aug, 1m 

Verlangt: Ein guter Porter. 
et. 


Verlangt: 


164 €. Yan Buren 


Berfangt: Gin MWeiten-Pügler, jofort. 33 Frank⸗ 
lin Str. 
Verlangt: Ein intelligenter kräftiger deutſcher Junge 
um —* in der Apotbefe nußlich zu machen. Muß am 
aufe ſchlafen. 2A2 W. North — fie 
RVerlangt: Fin Bäder an Brod und Gates, in einer 
feinen Bäderei. 418 Mullerton be. 
Berlangt: Ein junger Mann für Saloon-Reinigen 
und fonftige Porter: Wrbeit, 375 5. Abe. 
= Rerlangt: Ein kräftiger Nunge, im der Cale⸗ Bäclerei 
zu re: einer, der ſchon Erfahrune hat, vorgezo⸗ 
gen. Schweinfurth VBroe WI6 ©. Bart Une 
Perlangt: Gute Wrapper- und Binder Etrippers. 
Se 
Verlangt: Carpenter, um in Laorange zu arbeiten. 
Nadzufragen 740 W. 15. Stt._______ — 
"erlangt: Fin ‚guter Croß Cut Säger_in einer Yen 
fter- und Thürenfabrik. 7 0. 15. Str. __ Ka 
Merlangt: Aunger Man, um in einem Saleftable 
zu arbeiten. _707. Lincoln Str. 
Verlangt: Starker Junge, um an einer Knopfloch⸗ 
majchine zu arbeiten, 6 N. Aſhland Ave. 
Verlangt: 4’Bladjmithhelfer. _572_R. Halſted Ste. 
Verlangt: Cin-Knabe, einen Milhwagen zu treis 
ben. 710 School Str. 
Berlangt: Ein fräftiger Junge im Grocery:Store. 
Nahzufragen 151_W. Randolph Str. 
Verlangt: Ein guter Teamfter. 507 Larrabee Str. 
Goal: Ward: si: 00 — — 
Verlangt: Fin guter Gale-Bäder, ‚oder ein „Junge, 
der fon in der Wäderei, gearbeitet hat. 54 0 ee 
is er Ta wat an 
Berlangt: Gin Iediger Mann ‘für Br milie. 
Mus PBierde beforgen Tönnen. 329.24. Str. 
Verlanat: Ghrlicer Mann mit $150,. file Orocerh 
und Ealoon,. engliihe- Sprache und a 
nicht unbedingt mothivendig. Befte Sicherbeit. 
W. 


A. Stt. 


er Mann als‘ Porter. 
— Tanken und Dearborn Str. 

: € iter fucht beftändigen Plat. — 
eig ® Giast Str., Room_13. frja 
Rerlangt: Ein guter Bitber-, Guitarre- und Vio⸗ 


—— Adams und Dearborn Str., bei W. 


Radtle. 

Ein Vorter im Saloon. Einer, der ſein 
—— u In 10-12. W.: Rans 
dolph Str., Oscar Güngel, . Cigentbütmer. 

t: Ein guter Porter, um auch in der. Kilche 
Rn Rur einer, der willens ift, zu arbeiten, ı 
bra vorzuf nr. RW. Gde Madifon Str. 
und 5. Wne;, Bafeınent. 

Verlangt: Starter williger unge. Gel it 
die Buchbinderei zu erlernen, 3840 ka ee 


The Co: 


Verlangt: -Graveur -an. Mefiing. 
Str. — * 


172 6, Mepiion 


Berlanst: Männer und Anaben. 


Verlangt: Office-Junge, Deutjcher. Abends vor- 
zuſprechen 1712 Diverſy Str., 3. Flat, Smith. _fria 


Verlangt; 10 erſter Klaſſe Maſchiniſten. The Goß 
Printing Preß Co., 335 Rebecca Str., nahe 16. Str. 
und Aſhland Ave. jtſa 
Verlangt: Ein Junge um Hoſennähte zu bügeln. — 
707 W. D. Etr. frſamo 


Berlangt: Ein Mann von 17—18 Jahren um la: 
ſchen zu waſchen und Bier auf Flaſchen zu ziehen. 
Nic. Schiltz, 3178 RN. Aſhland Ave., Summerdale. 











Verlangt: Ein ſtarker Junge, der ſchon in 
Cake⸗Bäckerei gearbeitet hat. 8 Blue Island 


Verlangt: Tüchtige Agenten für Feuer-Verſicherung. 
Höchſte Commiſſion. Theodor H. M'Roſe, 646 N. 
Halſted Str. Ede Clydourn. doft 

Verlangt: Wagenmacher. H. Oelberich, 517 Hal⸗ 
fied Str. _ RE midofr 
Verlangt: Peddlers für Fliegenpapier und Wanzen⸗ 
tinctur. 2442 State Str, Yang, im 

Berlangt: Männer und Frauen, 

Verlangt: Mebrere Jungen und Mädchen, um in eis 


ner Abjab-Fabrit zu arbeiten. Marihall u. Co., 42 
W. Divifion Str. 





Berlangt: Frauen und Mädden, 
Läden und Kabrifen. 
Verlangt: Mafhinermädden an Mäntel. 


Arbeit. Dampfkraft. 130 Samuel. Str., 
W. Chicago Ave. 


Verlangt: Mehrere Handmädchen an Shopröden zu 
arbeiten. 1102 Wellington Etr. frja 


Verlangt: Tüchtige Handſchuhnäherinnen, ebenfo 
faubere Mädchen zum Anlernen. The Feen Ame- 
rican Kid Glove Manufacturer, Ed. Bewer u. €o., 
SHaymarfet Blod, S. W. Gde Randolph und Union 
Bir. — frſa 


Verlangt:i Mafhinenmädden an Damenmänteln, 
auh zum Lernen. Guter Kohn verfihert. 676 ©. 
Aibland ve, Ede Heny Etr. 


Verlangt: Finifhers und. Baifter® an Damenmäntel. 
Arbeit wird nah Dauje gegeben. 673 R. Aihland m 
doft 


Verlangt: Gute Hand⸗ und Maſchinen⸗Mädchen an 
Sbopröden. 9 Evans Court Iwiſchen N und 8 
Str. frſa 


Verlangt: 4 gute Maſchinenmädchen an guten 
Shopröden. Guter Lohn und beitändige Arbeit. 37 
Gieveland Ave. dofrja 


erlangt: Cine erfte SMaffe _ Yüglerin und ein 
Storemädben, twelhes auch bügeln fann.  fFärberei 
%. Strauß, 38 Lincoin Ape, llaug, Iv 


Berlangt: Mehrere qute Hand: und Majcdhinenmäd- 
Ken am guten Chosruten zu arbeiten. 26 Gugenie 
Wen 

Derlangi: Damen und Mädchen, um Zufchneiden, 
Anpaflen, Näben, Draopiren, fowie Fertigmachen von 
Kleidern, Jadeis ui, zu Iernen. 212 &. Halfted 
E:tr. ju3, bw 


Etetige 
oder 495 





* Haͤusarbeit. 
erlangt: Deutſches Mä ü 
—— und zum Mate eu 
tr. 


Berlangt: Ein Beutin Haus 
152 Blue Island nl Eee " Br 


Verlangt: Ein deuti en 
in einer Familie. 310 &e ee für Hausarbeit 
Perlangt: Küc’enmädgen, 53 Dearborn be. 

 Perlangt: Eine Wajcfren. 39 Columbia Gte. fefa 


Verlangt: Gin Mädchen für Küche und. Schenern, 
Yud:Reftanrant, Dearborn Si Rundolpp Etr. 


ewöhnliche Haus- 
inder, 19 Dat 


Verlangt: Ein fu ädchen für leichte Hausat 
Seit. _ 1598 Miltoaufte Me — 


Verlangt: Gin reinliches Mädchen für Hausarbeit. 


310 S. Halftıd Str, 


langt: Zimm um Tiſch 
in; en pt ee — 


— 


% t: * = 
ae acer singen Ju —— 


Berlangt: Ein junges Mädchen, in 
‚witz upelfen,; 30 ee, ‚Str. a8 


; : ündin ‚fpaniiche Rafle oder Wa⸗ 
baue, Biberkingr 9 eine gute — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 


Sausarbeit. 
1009 Hausmädden, Zimmermädder, Kin= 
dermädchen, LundheKöchinnen, Diningroom- Mädchen, 
Storemädden, Geihirrwaihmädden, _eingewwanderte 
Mädchen, Haushälterinnen, zweite Mädchen für Bris 
tatfamilien,Hotel3, Boardinghäufer und Weftaurants. 


Miedlinds Stellenvermirtlungs-Bureau, 587 Xarrabee 
Str. Tiu,im 


Verlangt: Eine Köchin zum Lundloden; 
Stunden. 75 S. Market Str. 


Verlangt:) Mädchen für Bäderei und Lundroom. 
02 W. Randolph Sir. dofria 


Verlangt: Ein gutes Mädchen zur Stüge der Haus: 
frau. 72 S.Morgen Str. dofrja 
Verlangt: Mädchen oder Frau, welche kochen kann, 
findet guten Plak. Eliton pe. und Snow, im Sa: 
ERTEILEN PISTEN _ 
Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus= 
arbeit: braucht fi nicht mit Kindern zu befafien. 
1426 Dunning Str. dofe 
Verlangt: Ein bdeutfches Mädchen. 2263 Went: 
Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
Ferlangt: Deutſches Mädchen in Saloon. 257 
S. Canal Str. 
Verlangt: Cine erfter Claſſe Köchin. Referenzen 
verlangt. Zu erfragen 54 Res Str., nahe Elybourn 
und Ihrrabee Str. Je 
Terlangt: 2 qute deutjche Mädchen. 281 Elybouen 
Ave., ziwiichen Halſted Str. und Nortb ve. frame 
Nerlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
W. Marks, 2975 Arccher Abe. frjamo 
Verlangt: Gin Heines Mädchen um auf ein Baby 
auf zupaſſen. 162 Potomac Ave. 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. 412 W. Divifion Str. 
Perlangt: Gin autesg Mädchen für alle Hausarbeit. 
56_Fowler Er, Wider Part. 
Verlangt: Mädchen für Diningroom. Guter Lohn. 
66 Canalport Ave., Boardinohaus. frſamo 


Verlangt: Ein Mädchen als Köchin in einer beut- 
fen Reftauration. 147. Monroe Et. fria 

Verlangt: Gute Köhin. 90 RN. Clark Etr.,, Res 
my’s Cafe. 

Verlangat: Ein deutiches Dienftmädcden für ges 
mwöhnliche Hausarbeit. Guter Lohn wird bezahlt. — 
34H Qurling Str. feia 

Perlangt: Gine Hauspälterin. Gute Heimath für 
die rechte Perjon. Adr_R_ 92 Ubendpof. __ fria 

Perlangt: Gin Kücenmädden. 49 5. Clark Str., 
Zajement, Saloon. 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar⸗ 
———— 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in einer Brivatfamilie von drei Perſonen. 291 Mil— 
waufe be. 

Berlangt: Gute Kindermädchen, das über Nacht 
nah Saufe geben Tann. 633 Gleveland be. 

Verlangt: Ein ftarfe Ss Mädchen um bei allgemeiner 
Hausarbeit zu helfen. Nachzufragen 541 Gleveland 
Ave. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. _ 1405 W. Monroe Str., 2. Flat. — 

Verlangt: Eine ordentliche deutiche rau zum Wa- 
schen, Bügeln und Pusen. 728 N. Waihtenatv Wve., 
unten. 

Verlangt: Einige gute Mädchen, die das Aufwarten 
gründlich verftehen. _Henrici_Cafe,_208_Dearborn_Etr. 

Berlangt: Ein deutfches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Wäfche wird ausgegeben. Zu erfragen 
6511_Xafayette Ave. frja 

Verlangt: Ein Mädchen oder Frau um leichte Ar: 
beit zu thun. Muß au Haufe jchlafen. 1026 Noble 
nn RE — frſa 
Verlangt: Ein Dienſtmädchen. 82 Upton Str., 
zwiſchen Milwaulee und Weſtern pe, frja 


e 
Verlangt: Ein deutſches Kindermädchen. 9483 W. 
Monroe Str. frſa 


Verlangt: Mädchen für leichte Poſamentier-Arbeit. 
Novelty Trimming Works, 261 S. Franklin en 
oria 


Berlangt: Ein keines Mädchen um auf ein Kind 
aufzupafien. _&. Eberhardt, 485 Belden Ave. dofr 


Verlangt: Gin bdeutiches Kindermädcden. 934 MW, 
Monroe Str. dofr 


Verlangt: Köchinnen und Mädchen für alle Haus: 
arbeit, au frijch eingewanderte Mädchen erhalten die 
beiten Pläge auf der Südjeite, bei Mıs. Kuhn, 3107 
6aug, lıno 


Berlangt: 


kurze 
dofria 





Prairie oe. 

Berlangt: Dieuftinädchen und Leute, welche Löhne 
zum Gincaffiten haben. Lohn gratis eincajfirt. 760 
Weit Lake Str. : Anz, frinomi, bw9 


Verlangt: 100 Mädchen im Stellungsvermittlungs—⸗ 
buteau der Weſtſeite von Frau Graz, 04 W. 12. St. 
Mädchen erhalten Stellen frei. maill,6mo 


Verlangt: 100 gute Mädchen befommen erfte Glaife 
Pläße frei. Frau Kühlmann, 170 N. Halited Stt., 
oben. il23 Im 


Verlangt: Sofort, Köcinnen, Hausarbeit, ziveite 
Arbeit, Kindermädchen und eingewanderte Mädchen 
für die beiten Pläge in den feinften yamilien bei bo= 
bem Lohn, immer zu haben an der Sübdjeite bzi Frau 
Gerfon, 37 Wabafb U. bi 

Verlangt: 100 Mädchen für PBrivat-Hotel® und 
Boardingbäufer in Gtadt und. Land. Herridaften 
belieben vorzufiprechen bei Frau Scholl, 187 S. Halfted 


Str. iufl1.Im 


Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien, Hotels 
und Reftaurants. N. W. Emplopment Agency, 538 
Milwautkee Ave. Ecke Centre. modimidoft 


ßerlangt: Gutes deutſches Mädchen, das kochen wa⸗ 
{hen und bügeln tann. Guter Lohn; gutes Heim. 
67 Rush Str. —ja 
Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. — 
720 Belmont ve. mibofr 
Perlangt: Gute Mädchen für Brivatfamilien und 
Boardingbäufer für Stadt und Land. Herrichaften 


belieben vorzufprehen. Duste, 45 Milmaulee pe. 
Saug, Im 


— a hr En 

Berlangt: Gute Köhinnen, Mädden für zimeite Ar: 
beit, Hausarbeit und Sindermädchen. Herrihaften 
belieben zorzuiprechen bei Frau Schleiß, 159 W. 18. 
Str. 13ju,bio 


— — — —) 


Stellungen ſuchen: Manner. 


Geſucht: Ein ausgcezeichneter Feuerverſicherungs- 


Solicitor ſucht neue Stelle. Adreſſe: O. 8. Abdp. 
Solicitor Tue neue Toseite, | TEIFEHE, I TI 


Geſucht: Stadtbefannter MRiähriger Mann, fpricht 
engliich, fann Pferde und Garten beforgen, jucht Stelle 
in Privatbaus, oder al& Xreiber, Porter, ujw. — 
Adrefie: M. 89, Abendpoft. 

Sefuht: Ein erfter Claffe Butcher, Wurftmacher, 
Echlädter, und ein junger Mann, Bartender, wün⸗ 
jhen Arbeit. 396 S. Clart Str. dofr 

Gefuht: Ein deutiher Mann, 7 Jahre alt, welcher 
fchon längere Zeit bei einem Zahnarzt die gröbere Arz 
beit bejorgte, jucht Veichäftigung um fich völlig aus: 
zubilden. Adr. Bauer, 522 Lincoln Str. 10ag,liv 


Stellungen fuhen: Frauen. 


Geſucht: Stetiger Plat bei einer Schneiderin oder 
bei Tage zu nähen. Nadzufragen 4531 Wentwortb 
Are. dofr 


Gefucht: Veihäftinung von Frau mit einem Kinde, 
in_Privatfamilie._ 230 S. Jefferſon Stt. — 

MWäfche wird ins Haus genommen, am liebſten Re⸗ 
ftaurant- und Barber-Wäjche. 113 Henry Str., nahe 
Iefferjon_ Str. fria 

Gefuht: Fine Frau fuht Wäihe ind Haus zu 
nehmen. 650 Baulina_ Str. 


Geiuht: Eine Frau fuht Pla als Lund:Köhin 
bon 7—5 Uber. 291 Blue Jsland Wve., 2 Treppen. 


Gefuht: Fine Fran wünjht Stelle al Haushälte: 


rin.. 587 W. Chicago Ave., hinten, oben. 


Gefuht: Eine deutfche Fraw jucht, eine Stelle als 
Hauspälterin, wo fie. ihre Dauseinrihtung mitnchmen 
fann. 311 N: Wood Str., hinten, unten. 


Gefucht: Einfaches Nähen. Gute Arbeit und billig. 
141 Ganalport Wve., vorne, unten. fria 


Gejucht: Varber-Handtücher zu iva i 50 Gent3 
per 10. 11 W. Madifon Etr., el. 
— 


Geſchäftstheilhaber. 


Nerlangt: Partner mit $300-400, um ein Ge 
ihäft zu faufen. Wr. 9 41 Ubendpoft. — 


Verlangt: Partuer mit wenig Capital, um ein 
Butcher⸗ und Wurſtoeſchaft mit anzufangen. Derſelbe 
braucht fein Yutcher zu fein. John Bollat, 54 Rees 
Er. - 


7 geirathögefude. 


eirathägefuh: Ein junger Deutfcder, 32 : 
a. * Verdienſt und kleinem Vermögen m 
mit einem bübfchen Mädchen oder jungen Witte be- 
tannt zu werden, bebufs  Verheiratbung. dr. mit 
Angabe der näheren Berbältniffe O 75 dpoft. — 


irathögefuh: Tüchtiger Cgihlftsmann, 
—— Eharacter, mit kleinem Capitai 
da es ihm an Damenbefanntihaft mangelt, auf diefem 
Wege eine Partnerin mit etwas Capital A Ueber: 
nahme eines Geihäftes. Ev. SHeiratb nach gegenjei- 
tinem Uebereinfommen. Haãus lich gefinnte men 
(Wittive nicht ausgeihloffen), welde gemeigt find, auf 
diefes ehrliche Gejuch einzugeben, belieben zu abreffiren 
2 93 _Abendpoft. frja 

irathögefuh: Fin Mann in den mittleren Jabren, 
Be eigeneh Geichäft bat und” cirfa $1000 Baar, 
mwünfcht die Belanntiaft eines Mädchen? oder jungen 
Mittive ohne Kinder mit etiwas Vermögen zu machen. 
Damen, die Luft zum Geicäft haben, bitte ib um 
Ahre volle Apreffe. Priefe 82 Wberibboft. midofr 


Verſchiedenes. 





er, 
ucht 


Adanız und Dearborn Etr., dei An 








Geſchäftsgelegenbdeiten. 


PR. verkaufen: Billig, Meatmarket. 344 Augufta 
Eir. frja 
Su verlaufen: Gin 5 Kannen Milhgeihäft, billig. 
536 W. Zaylor Str. = 2 


Rufgepaht! Gezwungen, zu verfaufen: Der beit ge= 
legens, alt\ etablirte, “gut eingeführte Schul:, Cigat- 
ven:, Gandp:, Spielwaaren: und Notion-Store, ges 
enüber Der großen NRewberrvy:- Schule, und dicht neben 
Kirche. Bedeutender Waarenporrath, bochelegante, voll: 
ftändige inridtima. Spottpreis, 8325. Iheilweije 
un Zeit oder macht Baar-Offerte. Dies ift ein gewäbl: 
fer Pak, 61 Willem Str. 

3u berfaufen: win * Ed-Saloon, verbunden 
mit unter guten Bedingungen zu verkaufen. 
176 Larraber Str. frjiamo 


33 





Fr verkaufen. Billig. Ein Delikateffe :Store. 
Larnabee Str. g elifatefjien:Store 


Zu verfaufen: Delikateffen- und Bäderei:Zaden. 359 
Eiybourn Arc. ja 


gu verkaufen: FR Tauft, wenn fofort genommen, 
beit zahlenden Schulz, Gigarren:, Candy-, Stationerys 
und Toy Store, gegenüber einer großen Schule. Billig 
für $450._ Rente mit 4 jchönen Zimmern nur $lö. — 
2700 Wallare Str. dofe 
gu_ verlaufen: Ein Saloon mit PWooltiih, billig; 

ein Theil baar, der Reft auf Zeit. 5044 State Etr. 
fria 





Zu verkaufen: Grocerp:, Päderet: 


\ nd Gandy-Store 

| mit Wohnung, PVierd und Wagen, 850; Rente $15: 
3 Jahre Xeaje. Cigentbümer aebt n Deutichland. 
Keine Agenten. Zu_erftagen 1450 W. Mapdiion Etr. 


Zu verfaufen: Ein blühendes Laden-Gejhäft (Gro= 
cerie? und Mropifiion), günftig gelegen, daS jeinen 
Mann ernährt, jofort, jpäteitens bis Montags. Keine 
Agenten. Näheres unter Apr. H 91 Abendpoft. fria 

Zu verkaufen: Beite Gelegenheit für einen Marm 
mit toenig baarem Gelde einen Butcheribop zu er= 
öffnen. Willie Miethe und große Kundichaft ficher. 
1009 W. 57. Str. 


Zu verfaufen: Eine gute 7 Kanne Milchroute. 336 
Glenmwood Ave. _ ae Re Es 
Zu verfaufen: Eine der beften Mildhrouten auf der 
Weftjeite. Billig für Cajb. Zu erfragen RI MW. Su: 
perior Str., nahe MapStr. und Chicago Ave.  friamo 


Zu verkaufen: Saloon mit Poardinahaus. Lizens 
im PBlage. Guter Plas. 197 Blue Island Are. fria 

Zu verfuufen: Reftaurant und Ice Ercam 
1 NR. Clark Str., nabe Graceland. 

Bu verfaufen: Confectionerye und Cigarrenftore._ — 
Guter Stand und ausgezeichnetes Gefhäft. 88 Sep: 
mour Str. frja 


Store. — 
frju 





Zu verfaufen: Candy-, Cigarren- und Milchſtore mit 
Caffee-Reſtaurant, wegen Äbreiſe. Zu erfragen 572 
Noble Str., K. Savici. frja 


Zu derfaufen: Wegen Ubreife: Ein guter Ed-Za 
Ioon mit Bufineb-Lund. KLeafe über die Worlds 
Yair. 91 W. Randolph Str. dofrja 


gu berfaufen: Ein guter Ede Wood und 
12. Str. FE _—2laug 


gu verfaufen: 6 SKannen Milchroute, Pferd und 
Wagen jammt Zubehör, KM. 1199 21. Str. dofrja 
gu verfaufen: Cine gute, gangbare NReftauration; 
wegen Aufgabe des Geichäfts. Billig, wenn gleich 
genommen; Agenten verbeten. 537 Xarrabee Str. 
„gu, verlaufen: Meat Market. Ginnahmen $25 baar 
täglih. Wegen Aufgabe des Geichäftes. Adrefle: 2. 
18. Abendpoft. dofrja 


Zu verlaufen: Ein aut gehender, 10 Jahre alter 
Saloon mit feiner Halle u. allem Zubehör 2500. Werth 
$10%0. Billig wegen Contract-Uebernehmung. Miethe 
nominell. Adreſſe: H. 11. Abendpoſt. dofrſa 
Zu verkaufen; Ein Eck-Saloon, 5 Wohnzimmer 
dabei. Pool Table, Rente 810. Eigenthümer verläßt 
die Stadt, will verlaufen für 325 Dollars, wenn ſo— 
fort verfauft wird. Zu erfragen 276 North Ave. 
News Depot. 
gu verkaufen: Billig, Gigarren-, Stationery= und 
Candy Store. _1866_R. Halfted Str. _ midofrja 

Au verlaufen: Gin aut ganahbarer Fd-Saloon iſt 
umftandshalber zu verfaufen. Nachzufragen 646 W. 


15. Str. am.dyiria 








Saloon. 











Zu_derfaufen: Ein Grocery:Store; Trankpeitähalber. 
Adrefie: D. 10, Abendpoft. _9a,1m 


Zu verfaufen: Gin in befter Lage befindlicher Ci= 
garz und onfections-Store an der Eüdieite.. Zu 
erfragen 202 W. Randolph Er. jung, frıni, bio 


Zu verlaufen: Wusgezeichneter Saloon mit Hallen, 
Eigenthümer 9 Aahre dajelbft, wird tmegen Kränf: 
lichkeit des Wefiger8 gegen annebmbaren Mreiß ver: 
fauft. Nachzufragen in der Office von Pirf Pros.’ 
Brauerei. dimidofr 








Bu verfeufen: Ein Edjaloon mit neuer SHartholz: 
Ginrihtung. Gute Gejchäfte mit Bufineb-Lund. 
Zu_erfragen E.. Toffetti Breiwing Co._ dauo, Iw 


Zu verlaufen: Cigarren-⸗ Tabad-Notion- und Con⸗ 
fectionery: Store. 198 Blue Island Ave. Gag, im 


Zu vermiethen und Board. 


Zu vermiethen: Neu möblirte® Frontzimmer und 
Srontbettzimmer mit feparatem Gingang an ans 
ftändige Herren. 294 Wells Str. 


Zu vermietben: Möblirtes 


Woche mit Kaffee. 400 Ecdgwid 
Verlangt: Koftgänger. $4 die Woche mit Wäldhe. 
3043 Wentworth Abe. fr 
Zu vermiethen: Echön möblirtes Hallzimmer, Pri— 
batbaus. 205 E. Huren Str. - _fria 
Verlangt: 2 anftändige Boarders. $4,50 die Woche. 
4319 State Str. feja 
Gute Board findet anftändiger Mann bei Privat: 
familie. 439 Larrabee Str. frſa 


Zu vermiethen: Ein ſchönes möblirtes Front-Bett— 
zimmer. 116. R. Halfted Str... Top Flat. __ frjamo 








Zimmer, $1.25 die 


Str. 

















gu vermiethen: Freundliche Simmmer mit einem und 
zwei Betten. Gute deutjche Küche. 184 Huron Str., 
nahe Wells. frſa 


Zu vermiethen: 2 leere Frontzimmer. 23 W. 
Fullerton Ave. — 


Zu vermiethen; Zimmer an 2 Männer, mit oder 
ohne Board. 191 Larrabee Etr. _fria 


Verlanat: Ein Herr in Board. 106 6. North Abe., 
nähft Clybouen Abe. ___ fria 


Zu vermiethen: Gin fon möblirtes Frontzimmer 
mit Schlafzimmer und Glojet. Separater Eingeng. 
12 Star Etr., 1 Treppe bo. Nahe North Ave. — 

dofrfa 

Zu vermiethen: Gin fFrontzimmer und ein fyront= 
Pettzinmer, bei einer alleinftehenden Frau. Yu er: 
fahren 276 North Wpe., News Depot. dofr 


Zu vermiethen: Schön möblirte Zimmer. Nachzus 
fragen 211 €. North Ave., oben. _ Mag, 2m 


Zu vermiethben: Ein SFlat über einer Apotheke der 
Nordiweitfeite, lebhafte Ede, an einen tüchtigen beut= 
fen, engliich fprechenden Arzt. Aorefle: M. 94, 
Nbenbpoft. 9a,11v 


Zu vermietben: Store paflend für Stiefel und 
Schuhe, Dry GoodE und Delicateffen; Rente 0. — 
1110 N. Halfted Str., nahe Lincoln _ und irullerton 
Ave. Gigenthümer "9855 N. Halited Str. Saug,im 

Zu vermietben: Ein Zimmer, mit Koft und Wäſche, 
in deutjcher Fyamilfie. 106 W. Indiana Str. Sal 


Zu vermiethen: Echön möblirte Nach: 
zufragen 211 ©. North Ave., oben. Gaug, Im 
Zu vermiethen: Gin freundlih möblirtes Front⸗ 
zimmer; dafelbit auch ein leeres Wettzimmer. 134 
Milton Ave, nahe Tat. Str. 6a, 11 


. zu miethen geſucht. 

Zu miethen geſucht: Von einem anſtändigen jungen 
Heren ein ſchoͤn möblirtes Frontzimmer. Nicht zu 
weit von der E. Chicago Ave. Policeſtation entfernt. 
Adr. A G AM Wells Str. 

Zu miethen gefuht: 3—4 Zimmer, 
dogen. Nord: oder Nordiweitjeite. $7. 
106 €. Fullerton Ade 

Zu miethen gefuht: Cine Wohnung von 3 bis 4 


Zimmern in guter Verfaffung, für ein junges Ghe- 
paar. Rente möglichft niedrig. _Apdr._L 73 Wbenbpoft. 


Zu miethen gejudht: Ein alleinftehender Herr mit 
einem intelligenten Snaben, 4 Jahre alt, judt ein 
gutes, reinliches, möblirtes Zimmer in_lleiner Fa 
milie oder bei einer Wittme mit gutem Charakter, die 
Liche zu Kindern hat,iwo der Junge gute Aufficht ha- 
ben fann; an der Nordfeite. Bitte näheres mit Preis- 
angabe John Voß, 117 Burling Str 

Zu miethen gefucht: Ein folider Handwerker jucht 
Rooms mit Morgentaffee, bei Brivatleuten. Uniweit 
E. Divifion Str. Üfferten mit Preisangabe unter 
AUS care of News Depot, 276 North Up. dofr 


Kauf: und Berfaufs- Angebote. 


Bargain! Counter, 83; Grocery-Shelving; große 
Waage: Muß verkaufen. 100 W. Adams Str. frja 


Seht! Schöne Lounge 85; Bureau 84.50; Garderobe 
87. 530; feine 6 Stück Pluſch⸗Parlor⸗Einrichtung 825. 
Bringt Geld mit ench, muß dertaufen. 100 W. 
Be u ____Fis 

Zr verkaufen: Billig, gutes deutjches Gewehr, Hin: 
terlader. Hermann, 160 Mohamt Str. 


Zu verkaufen: Billig, Hobelbanf nebft Schraubzwins 
— und Schraubfuehten. Zu erfragen 495 W. 19. 
tr., hinten, unten. frj 


Zu verlaufen: Neue Howe Nähmaſchine, 810. 1071 
W abilen — 





Zimmer. 


unten vorge⸗ 
Adr. Simon, 


1 cn chen ana no Sartn & 
’ don }p n, und andere Corte 3ör 
ad, 342 a Ave., Vogelftore. frfa 


Zu verkaufen: 10 Saloontiihe und 4 Dutzend gute 


Armftühle. Billig zu verlaufen. 74 La Galle m. 
0 


— 
der lauſcn: Oleander, billig. 
ar fen — doppelter Olcan 2: 
— ae igb Arm Nähmajhine mit 
— Minf Beh e erantie, Domefic 425, 


Woeeler u. Wilion $10, 
Sffiee 216 ©. dei: 


- garantirt für Jan —* 


"S, Salheh 


— 


Srundeigenthum und Säujer., 


Wollt Ihr eine fhöne Heimatft Wir haben am 


| Aibland ve. und R.Clart Etr. Addition zu Edges 
| water 100 Cotten, die wir für 50 bi3 370 u 


midofe | 


| Brozent Zinfen. 
! Edgewater Kojebill it jeden Tag _ofien 


| 


| 


fen. Baaranzablung $5V und KO denn Monat 

Die Office an North Elart un 
von 9.30 
Morgens bis 4.15 Rahmittags. Kommt und beiebt 
Euch die Lotten. Unſer Adgent ift jeden Morgen 
um 8.30 am Northieit. Babnbof, Sonnätags um 
12.30. Freie Yabrt bin und zurüd. Wegen weites 
rer Information, Pläne ujw. adrefiirt Zojepb Eihil: 
ling, Mannager, 8352 ©. State Str. jull,3n 
— ni Haus und Lot, 
anend Für irgend cin Gejchäft. 
Elybourn Ave. — 


Ede, gute Lage, 
Miß Edwin, 94 
friadi 


* 5 . , 2 x * ER — 
a saufen oder zu miecchen gejuht: Ein tleines 
en ‚der Norpjeite, für eine Familie. Bitte um 
a e des Preijes, Location etc. Wdr. 2 88 Abends 


Zu fanfen gefuct: Eine Farm, 30 Meilen von Chis 
cago. . Smith, MW Xa Salle Str., Chicago. 
_l2aug, frmtoniremomt 


£ - n - 

S ‚berfaufen: Haus und 2 Lotten in Desplaines. 
Billigen reis ar v Jimmer nebit Stallung; für den 
s nn ik ara j 
ee don 700 Dollers. Zu erfragen: - 194 
S ort Abe, Grocerpftore, Chicago. Eigenthümer 
{ft dort Sonntags zu. iprechen. dofria 
) j 
Zu verlaufen oder vertauf Fi i 
„age ! °T bertauichen: Ein es Iwe 
ftödiges Frame Baus, reis 33500 ee u. 
in Minnefotae. Apr. W x07 Abendpoit. — R 

KAULIDDE . W 


gu verfaufen: Ein neues 
dringt 42 den Monat. Preis $ 
Ape., nahe Velden Are. 


allen 
ð8 Meilen 


Zu verfaufen: 40 Meres Farm mit 
tungen, nabe einer Babn-Station, S- 
Stadtgrenze, fertig zum Au 
Var ʒellen von 5, 10, 15, 20 Meres ode 
Fred Janſſen, Shermandille, 


„gu derfaufen:  Villige gotten an Milwaukee 
Belmont Ave., 8500 und aufwärts, Im: 
Viilwaufee Ave. 


gu verfaufen: Vier gute Et Lotten. Eigenthümer 
E. Trennert, 1555, 47. Str. julll,im 
Sucht Euch eine Lot aus ummd wir bauen Eud ein 
Haus auf monatlie Abzablungen. Gontracte cr= 
twünjcht. _ Die Chicago Dil u. Bide Co ee 
5ld, 19 Duiny Str. __Ape27, ba 
Riverdiew, Riverview. Das Fabrik⸗Centrum des 
Nordiveitens, 14 Meilen vom Courthaus. Neue Fa⸗—⸗ 
brifen, neuer Bahnhof und neue Käufer im Bau ber 
griffen. Xotten nabe den Sabnbof 50 "und aufs 
wärt3. Keine Ueberjchiven ; beiter Mat für Gelds 
anlage in Goof Co. rei 5 und näbere Aus: 
funft_gern_ertheilt. Rivervicn Land Afociation, 99 
La Salle Str, Zimmer 40 Ziiu,Im 


3u verfaufen: Billig, fhöne 4 Simmer Cottages 
gegen Heine Anzablung und leichte Bedingungen, jo 
wie ein ameiftödiges PBridhaus Koijement T. W 
Boske, Cigenthümer, 2955 Emera " 5ag,bie 


h i» 


Geld. 
Geld zu verleiben 
auf Möbel, Pianos, Nierde, Wagen, ujto, 
Kleine Anleiben 
. von $M bis $100 unjere Spezialität. 

Wir nehmen Ahnen nicht die Möbel ipeg, wenn wie 
die Anleihe machen, fondern laffen diejelden in Ihrem 
Beſttz. 
Wir haben das 

deutiche Gejdäft 

in der Stadt. 

Alle outen, ehrlichen Deutſchen, kommt zu uns, wenn 
—X Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Eurem 
Vortheil finden, bei mir vorzuſprechen, ehe Ihr an— 
derwärts hingeht. Die ſicherſte und zuverläßigfte Be⸗ 


größte 


| handlung zugefichert. 


| 


| ujio. 


lei | 


2 8. B. Frend, 
lim;17 128 La Salle Str., Zinmer L. 


Wenn Ihr Geld zu leihen wünſcht 
auf Möbel, PBPianos, Pierde, Wa: 
Li OLE, —* ſpecht vorin der 
Of fice der Fidelity Mortga 8 
Co. 153 MonroeSt'. — * 

Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, zu 
den niedrigften Nuten, prompte Bedienung, obne 
Oeffentlichfeit und mit dem Worrecht, dak Euer Gi 
genttum in Eurem Pefit verbleibt. 

Videlityg Mortgage Xoan Co, 
yncorporirt. 
153 Monroe Etr., nabe La Salle Str. 14ap1i3 

U. 9. Baldwin Ivan Co., 153 Wafhington Str., 
nabe La Salle Er. Private Darleben 
gemacht in belicbiger Höhe, von $10 bis $10,000 auf 
Dauspaltsgegenftände oder Pianos (obne Frortichafs 
fung Dderjelben), Diamanten, Uhren und Schmudja= 
hen, KLebensverfiherungs:Bolicen, Kagerbausjcheine, 
Ebenfalls Geld geliehen auf Grundeigentbum 
in Summen von $I00 bis K100,000. Aelteſte Loan 
Go. in der Stadt. ESprecht gefälligit dor oder jchreibt 
an A. 9. Baldwin LXoan Co., 153 Wajbington Str., 
nabe La Salle Etr., 1. Flur, oben. 13mai,1f 


Ehrlihe Deutiche können Geld auf ihre Möbel Ieis 
ben, obne dak Ddiefelben entfernt werden. Zahlt nach 
Euren Berbältniffen zurüd. Ach leibe mein eigenes 
Geld und mache bei geringem Anzeigen die meiſten 
Darlehen. Das zeigt, tvie nett ich. meine Kunden 
bebandle. SS. Rihardion, 134 €. Madifon 
Etr., Zimmer 3 u. 4. Schneidet die8 aus. m319,1 

Geld gelichen auf Möbel, Wianos, 
tungsivaaren, MWaarenlager-Quittungen, Commer⸗ 
cielles Papier, Mortgages. Diamanten oder gegen 
aute Sicherbeit; beliebige Summen; lange oder kurze 
Zeit. ®. U 8. Thompſon, deutſcher Advokat, 1003 
Chamber of Commerce, La Sale und Wajbington 
Str. 2Wdzy6m 


Haushal⸗ 


Geld geliehen! 

In großen und kleinen Beträgen auf Möbel, Pia— 
nos etc.; ehrliche Behandlung, mäßige Raten, prompte 
Pedienung; feine Zinjen im Voraus; ftreng vertraus 
lih: keine Fortihaffung der Saden. E Tr. Pomwlus, 
31 S. Glarf Etr., Zimmer 9, gegenüber Courtbaus. 

Tjul,6m 

Zu verleihen: Summen bon $500 bi 1000 auf 
Chicago Grundeigenthbum, zu niedrigem SBinsfuß. 
Rohde, Staab u. Yleifcher, Zimmer 331336 Unity 
Pldg. WMjul, bw 


Zu verleihen: 250, 000 Dollars auf Grundeigenthum, 
5 und 5 ein halb Prozent Zinſen. K. Smith, 90 
La Salle Str., Zimmer 43. Officeſtunden 11 bis 
5 Uhr. _Imaibio 


Zu verleiben: $3500, auf erite Hypothef oder zum 
Bauen; auch in Fleineren Summen, ohne Gommiffion, 
zu billigen Binfen. Nur an qute Leute. Seine Agens 
ten. Wdrefle: O. 80, Abendpoft. 


Geld zu verleihen auf verbeffertes Grundeigentbum 
und zum Bauen. Lotten in Dat Park und. an Weit 
Madiion zu verfaufen. Chas. S. Weaver, Apdvofat, 
100 Waſhington Str. l2aug, im 





Der Franklin Bau-Perein verleibt Geld zu den 
niedrigften Naten. Man wende fih an U. E. Barr, 
Sekretär, 189 La Salle Etr., Zimmer 73. bio 

Perfönlihhes. 

Alezanders Gebeimpolizei-Agens 
tur, 81 W. Mabifon Str., Ede Halited Str., 
Zimmer 21, bringt irgend etivas in Erfahrung auf 
privatem Wege, 3. ®. juht Verihiwundene, Gatten, 
Sattinnen oder Berlobte. Ulle unglüdlichen Che: 
ftandsfälle unterfuht und Pewweije gejammelt. Auch 
alle Frälle von Diebitabl, Näuberei und Schmwindelei 
unterjucht und die Schuldigen zur Rechenichaft gezo— 
een. Wollen Sie irgendivo Erbicafts-Anfprüche gel: 
tend machen, jo werden twir- Ihnen: zu Ihrem Rechte 
veuhelfen. Jrgend ein Ayamilien- Mitglied, wenn 
auber Haufe, wird üÜserwaht und über deflen Auf: 
enthalt und Thun und Treiben genaue Berichte gelies 
fert. In irgendwelchen Berlegenbeiten tommen Sie 
Ju uns und toir werben die richtigen Schritte für 
Sie thun. Freier Rath in Nechtsjachen wird ertbeilt. 
Wir find Die einzige deutſche MVolizei-Agentur in 
Chicago. Auch Sonntags offen bi3 12 Uhr — 

aug 


8. Schindler, SFewerderfiherungg-Agent, _ 404 
W. Indiana Str. Schidt Poftfarte, werde borfpres 
en. En 10aug, Img 

Bangs ſchneiden, neueſte Facon, 10 Cents. Prof. 
Ubhl. 380 Rorth Ave. nabe Marlet. N 

Leo Gottberg, jenden Sie meine Sadıen. F. Loſſow, 
W. Adams Str. 9a, 1m 

Große Saloon-Eröffnung mit Ball in Sierf3 Halle 
Samftag und Sonntag. 13. und 14. Auguft. — 1564 
und 1568 Elybourn Ane. dofria 





Rath im Nechtsjachen frei, don competentem deuts 
chen —* "Alle Arten bon Rechts Angelegens 
beiten pünktlich beiorgt zu mäßigen Preifen. Löhne 
und andere Rechnungen collectirt. Zimmer 37, we 


Waſhington Str. 


VBoltommenes Dampfreinigen von Xeppiden. — 
Prompte Bedienung. Reinigen von Teppichen aller 
Art zu 3 Euts die Yard, The 
Gleaning Co., 669 Loomis Str., Ede Blue Jsland 
Ave. {ul9,Iım 


he 
Alle Arten Hacrarbeiten fertigt R.Cramer, Damens 
Frifeur und Perrüdenmacer, 334 North Ave. Sauglm 


Royal Steam Garpet 


Erw. AM. King, Anwalt, 134: Waibington Str., 
Zimmer 119. Wbftracte geprüft, $5 und darüber. 
Mäpige Peile für Prozefle. Rath gratis. 15ie,li 


Aeratliches. 


Chicago Medical und Surgiecal 
Anftitute, Wabajih Ave, Ede Dan Bus 
ren Str., Auditorium Blod. Eine reguläre Falultät 
von bedeutenden Specialiftin! GConjultation und 160 
Seiten ftarles' Buch > freiss. Moftgebübe 1%. Alle 
Krankheiten geheilt. Alle Augen umd Obrenleiden 
gebeilt. Ulle Mibgeftaltungen des Leibe und ber 
Glieder geheilt. Wlle wundärztlichen Uperationen ges 
ihiet ausgeführt. Wie chroniihen und Xerven⸗ 
frantheiten eine Spezialität. -  Maitäm 

Frauenftranftheiten  erfolgreidh behandelt, 
Bräbrige Erfahrung. Dr. Röih, Zimmer W, 113 
Adams, Ede von Clark. Sprechitunden von 1 bis 4, 
Eonntegs ton 1 bis 2. Wiunbw 


Dr. Lo uiſa Hagenow, deutſche Aerztiu 
21 W. Divifion Sir. Eriter Klaſe Brivatbeim, 
Spezialität: Krebs, Tumor, Unregelmäsigteiten, 
werden unter Garantie von Operationen fiher gebeilt. 
22jäbrige Pragis. die 

ze Damen, die ihre Nicderkunft er= 
warten. Alma von Babies vermittelt. Behand« 
fung aller Frauenfranfbeiten, Gange Ver ſchwiegen⸗ 
heit. Frau Dr. Schwarz, 279 W. Adams Str. Die 


—— an für —— von — 


ERBE 
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Berfiegelte Lippen. 
Koman von Leon de Tinfean. 
(19. Fortjegung.) 
Siebzehntes Kapitel, 


Das Schloß von Pomeyras ift weder 
zu verkaufen noch zu vermiethen, fjonjt 
müßte man es als einen Aufenthalt an= 
zeigen, der wie eigens gejchaffen für Ver— 
liebte und zwar jehr Verliebte, oder für 
einen nicht zu jchwer Kranken if. Auf 
der Nordieite bilden fanft abfallende 
Wiejen, auf beiden Seiten mit Wein: 
geländen verjehen, eine Art niedriger 
Schubwand, melde die Bejikung vor 
den nicht häufigen, aber ‚binter= 
lijtigen Angriffen des Windes aus den 
Landes (Les Landes, Departement in 
Südweſt-Frankreich) beſchirmt. Auf 
der andern Seite hat man die Ausſicht 
auf eine weite Fläche, die gleich einer 
Theaterdekoration ſtufenartig aufſteigt 
und die Kette der Pyrenäen zum Hinter— 
grund hat. Zuerſt kommt man an den 
Garten, der von ſo geringem Umfang iſt, 
daß ihn Madame Sauval, die das 
Häuschen ein Schloß nennt, keinen 
Park zu nennen wagt. Dort wachſen 
und grünen verträglich Gäſte, die aus 
aller Herren Länder hierher gekommen 
ſind. Die Magnolie mit dem harten, 
glänzenden Laub, die chileniſche Fichte, der 
Orleander in der ſchwermüthigen Schön— 
heit eines unverſtandenen Dichters, der 
Lärchenbaum, zierlich, gleich der bleichen, 
biegſamen Erſcheinung einer nordiſchen 
Jungfrau, und die Kiefer, das Kind der 
Berge, das nie ſeine Wildheit ablegt, 
auch wenn es aus ſeiner Einſamkeit in 
die civilifirte Ebene hinabgeitiegen ijt. 

Mährend des Winters wird der Eleine, 
fandbejtreute Plaß vor dem Wohnge: 
bäude durch den geringjten Sonnenjtrahl 
gleich einem Treibhanje erwärnt, und in 
den heißen Stunden der Sommertage ijt 
es unmöglich, fich auf diefen jchattenlo- 
jen Raum aufzuhalten. Uber die 
Eihenallee am Ende des Gartens ge= 
währt dann dem Spaziergänger eine 
erfriihente Kühle Die frummen, 
fnorrigen Bäume, die trog ihres, nad) 
Sahrhunderten zählenden Alters nur 
von geringer Höhe find, gleihen den 
Kiefen von Fontainebleau ebenjowenig, 
wie der unterfegte Bearner dem 
hochgewachſenen ſchlanken Hochburgun— 
der. Vollſaftig und kräftig unter 
ihrem dichten Laub, das der Sonne 
ſpottet, bilden ſie einen Kreuzgang von 
zweihundert Schritt Länge. Es iſt ein 
köſtlich einſamer, dunkler Zufluchtsort, 
deſſen Stille nur durch die Arbeit der 
Spechte unterbrochen wird, die mit ihren 
ſtahlharten Schnäbeln die krebsartigen, 
von Inſekten wimmelnden Auswüchſe 
der Bäume eifrig durchſuchen. 


der Julinachmittage ein leiſer Wind. 
Manchmal bringt er das harzige Aroma 
der Pignadas (Pinienwälder)mit ſich, zu 
dem ſich — an gewiſſen Tagen — ein 
dumpfes Grollen vom Kap Breton her ge— 
ſellt. Manchmal kommt er ſchwerer bela— 
den mit dem ſüßen Dufte des Heus an, das 


I mine Baskin ienfeits | mäßig Bu 
—— | Geräufh zu erjtifen; . 
5 z - | grünen , Himmel aber zeichneten jich die 
teiner fühnen Formen der rofigen Gipfel ab. 


gen, jchneegefrönten Ampbhitheaters ume 
wendet. Pomeyras liegt an 
Landſtraße, und es gehört ſchon eine be— 
ſondere Veranlaſſung dazu, um auf 
Wegen, auf deren grauer Thonerde das 








DB De. .,. I haben 
Dort weht felbit in der ihwülen Hitze 


| Ion hereinbracd). 


unter der e8 f 
wurde, obgleich die Knospen der Bäunıe | 
ih noh nit zu Blättern Ventwidelt | 
hatten. | 

„D, meine alten, lieben: Bäume!“ 
tief fie, ihnen Küfje zumerfend, „da jeid | 
ihr ja. So finde ich eud) denn wieder! 
Ihr Habt auf mıiidy gewartet! Wie glüd- 
lich bin ich, dag ich euch wiederjehe!“ 

„Und ih,“ ſagte Godefroid ſehr 
leiſe, „wie glücklich bin ich, daß ich Sie 
glücklich ſehe!“ 

„O ja! Sehr glücklich,“ erwiderte 
ſie. „Warum ſcheinen manche Orte für 
das Glück geſchaffen, wie die Kircht für 
das Gebet? Hier habe ich mich immer 
vor Kummer behütet gefühlt. Wenn ich 
als Kind wegen eines dummen Streiches 
beſtraft worden war, flüchtete ich mich 
hierher und beklagte mich bei den Bäu— 
men ob der zu großen Strenge. Ich 
kannte ſie, beſſer als nach Namen, an 
ihrer Phyſiognomie. Es gab fried— 
lich-gutmüthige, die ſtets geneigt 
waren, mir recht zu geben. | 
Andere, didleibig' und budlig, ver: 
früppelt und ganz entjtellt durch Kuor= | 
ren, jchienen immer bereit, mit mir zu 
laden, mit jchelmiichen, aber jo gar 
gutem Lachen! Wieder andre, die fchlanf 
und ferzengecade mit ihrer glatten Rind: 
wie in einem fauber gebürjieten Stleide 
daitanden, flöhten mir weniger Zutrauen 
ein. Niemals hielt ih mich in ihrer 
Nähe auf, um zu lefen oder ganz allein 
für mich zu jpielen. Denn id) war im 
mer allein. Meine Mutter, die jtets 
an ihrem Schreibtiih jar und rechnete 
oder Briefe jchrieb, bejcbäftigte fich bloß 
mit mir, wenn fie mir Unterricht gab, 
und meines Daterd erinnere ih mich 
nur als eines guten, aber etwas jcheuen 
und jtetS traurigen Mannes. D! Wie 
fehr hat er mir mein ganzes Leben lany 
gefehlt !* 

Sodefroid jog mit Genuß diefe Worte 
in fi, obwohl jie nicht der Art ivareır, 
wie fie ein nad, Liebe lechzender Neu- 
vermählter zu hören mwünjcht. Aber 
welches ungeahnte Süd mar es fchon, 
mit diejer Krau, die nun die jeine war, 
allein zu fein, jie am Arme zu führen, 
ihre Stimme "zu hören, Zeuge ihre; 
Glücks zu ſein und ſich jagen zu Eönnen: 
ſie verdankt es mir. Er wagte nicht zu 
ſprechen; das, was er zu ſagen hatte, 
was er in ſich fühlte, glich ſo wenig den 
idealen, reinen Jugenderinnerungen, die 
in ſeiner Gegenwart von Jennys Lippen 
ſtrömten, als ſei er ſelbſt nur einer der 
Bäume, von denen ſie ſprach. Seit er 
Paris hinter ſich hatte, ſeit ihn die Ruhe 
und der Frieden des freien Feldes um— 
fingen, fühlte er ſeine Leidenſchaft 
ſtündlich ſchüchterner und jugendlicher 
werden. Hätte er als zwanzigjähriger 
Yüngling geliebt, jo mühte er geliebt 
wie in Diefer Minute, wo 
ihen das Naufchen ihres Gewandes ihn 
wie die föftlihite Melodie ergriff. 

Als jie an die lebten verichränfkten 
Zweige der Allee famen, biendete jie das 
Tageslicht, obgleih die Dämmerung 
Sin jilberner Duit 
lag über der Gegend, verhüllte gleich: 
mäßig Berg und Thal und jchien jedes 
auf dem blaß- 


Durchdrungen von dieſem allmächtigen 


Frieden, deſſen ihre kampfesmüden See— 


| Ien 


Geräuſch der Schritte erjtirbt, in den | 


Ort kommen. Selbſt die Wagen 
rollen dort ſo lautlos, daß ſie das 
ſchlummernde Echo nicht erwecken. 

Und doch iſt es keine Wüſte. Von 
Stunde zu Stunde dringt eine weiße 
Rauchwolke durch die dichte Wand der 


zu 


Pappelr Weiden, die, kau ine * 
Pappeln und Weiden, die— m eme | erbitten fünnen, noch erditten wollen, 


halbe Meile entfernt, längs der Gave 


ſtehen. 


rich des Vierten oder an denUfern des von 
Fahrzeugen wimmelnden Adours abſetzen 
würde. Um Paris zu erreichen, bedarf 
es allerdings einer langen Reiſe, aber 
die neuen Schloßherren von Pomeyras 


Anſtrengung zu unterziehen. 


Es iſt der Dampf des Eiſen- 
bahnzuges, der nach Bayonne oder nach 
Pau eilt, die beide faſt gleich weit von 
Pomeyras entfernt ſind, und den Rei- 
ſenden, noch ehe er dieſes Buch ausge- 
leſen hätte, am Fuß des Schloſſes Hein- 





Der Tag, an dem Godefroid in dieſer 
Oaſe des Friedens und der Einſamkeit 
anlangte, war ſicher einer der ſchönſten, 


den er je erlebt hatte. 
bemerkte er ein frohes Lächeln auf dem 
ſchönen Antlitz Jennys, als ſie an dem 
herrlichen Maiabend vor der Thür des 
kleinen Hauſes, in dem ſie geboren war, 
aus dem Wagen ſtieg. Vor der beſcheide— 


nen Freitreppe von drei Stufen erwarte⸗ t 
wußte nicht, warum, auf hoher See und | 


| fagte Franfreich Lebewohl. 


ten die Diener ihre junge Herrin, die jo 
lange in der ferne geweilt hatte. &s 
waren, alles in allem und für alles, 
zwei Berjonen: 
im Dunklen Wollenkleive und dem 
feidenen Kopftuch der Basfinnen, und 
Pierre, der einjtige Burfche des „Som: 
mandanten“, frifh rafirt, in feinem 


Zum erjtenmale | 


| fame Wandlungen, 
| Kämpfe waren über ihr Haupt gegans 


fo jehr bedurften, blieben beide 
jtehen. Aber dieje heillame Ruhe wurde 
bald geitört. Godefroid, auf dejjen 
Arın Kenny fi Hingebender ftütste, 
fühlte die jo lange. zurüdgedrängte Lei: 
denschaft glei) Feuer in jeinen Adern 
flammen. Unfähig, jih Tänger zu 
beherrſchen, nach einer eriten Yiebfofung 
Ihmadtend, Die er bis jet nicht hatte 


beugte er das Kae, drüsfte feine glühen: 
den Lippen auf die Hand feiner Gattin 
und jeufzte: „OD Geliebte, endlich!“ 
Bei diejen Worten erwachte Jenny 
aus ihren Träumen und erinnerte fich 
der Wirklichkeit. Die Kindheit Tag 
weit hinter ihr; viele „jahre, viele felt: 
viele jchmerzliche 


gen, feit die alten Eichen fie zum legtenz | 


| male hatten nadhdenklich in ihrem Schat= | 
; M - 0. | ten umberirren jehen. 
hatten nidt Dir Abt, fi oft biefer | allein, ihr Furzes Kleid jchleppte nicht 

| im Staube der Allee; und jegt lag ein | h 
als 81,000,000 geſpart würden. Es 
iſt zu wünſchen, daß wir mit der Zeit 


Damals war ſie 


Mann, zu folder Stunde, zu ihren 
Füßen und fühte ihre Hand. Diejer | 
Mann war ihr Gatte; ihr Herr....und 
in wenig Augenbliden würde dieje eis: 


| Falte Hand den Lippen dı8 Gatten nicht | 


die alte Marzelline | 


Sonntagswans, feine bejte, blaumol- | 


lene Zipfelmüge zwifchen den Fingern 
bin und her drehend. 
die gefalteten Hände an die Lippen ges 
preßt und meinte bitterlih, ohne den 
Muth zu finden, ber großen, jchönen, 
elegant gekleideten Dame, die jie faum 
wiedererfannte, einen Schritt entgegen: 
zugehen. Und do hatte fie ihr nicht 
nur bie erjte mütterliche Nahrung ges 
reicht, jondern ihr auch eine Zärtlichkeit 
geweiht, auf die ihre eigenen Kinder mit 
Recht hätten eiferfüchtig fein Fönnen. 

Senny, die mit Beifall und Kränzen 
überfchüttete große Sängerin, der 
Herzöge und Fürjten gehuldigt hatten, 
warf fih an die Brust ihrer Amme und 
fügte dann auch Pierre, der e3 ganz 
natürlich fand,. daß: nun die Reihe an 
ihn fam. Aber was den braven Mann 
in große Verlegenheit jebte, war, daß 
er fein Franzöfiid, das er in zwanzig 
verjchiedenen Garnifonen erlernt, wieder 
vergefjen -hatte. Als die Begrükung 
vorüber war, nahm Die junge Frau, 
ohne das Haus zu betreten, den Arm 
‚Godefroids, der durd den Aublid die: 
fer Freude jelbjt bewegt war. 

„Kommen Sie“, fagte fie, „ich will 
Ihnen zeigen, was mir — jelbitver: 
ftändlih nach Diefen braven Leuten, das 
Liebjte in Bomeyras it. * s 

Sie zog ibn, fait laufend, fo jehr 


Marzelline hatte | 





"erhalten ann, deine Härte den Tod ge: 
"ben würde, den Mann, der durd) ihn, 


BE 


mehr genügen, der fie jih e:rungen 
hatte, jie wußte nicht wie! 

Und während dejien fegelte der, den 
fie liebte, der fie verfhmäht Hatte, fie 


. Sie be: | 
gann, jtill zu weinen, ohne dag Gode: ' 
froid, der noch immer vor ihr auf den | 
Knieen lag, ihre Thränen jehen konnte, 
und von Neuem erfüllte ein Gedanke ihre 
Seele mit Bitterfeit: „Sie haben jid 
alle gegen mid) verjchworen, alle! Aber 
ich habe nur ihm gehordt. D, mein 
Gott! Werde ich die Kraft haben, diefes 
Leben zu ertragen? * 

Plöglih erflang vom @itebel des 
Haujes die Glode hell und fıdj)lich, wıe 
die Stimme der Hoffnung, 

„Komm!“ 'ſchien ſie zu ſprechen, 
„dein Heim erwartet dich, der neu ents 
zündete Herd deines Haujes ruyt Dich | 
Sleid) einer geliebten Königin, die aus 
langer Verbannung heimfehrt, Tehrit du 
in Diefen Raum, der dir.theurer ilt, als 
jeder andere Drt auf Erden, zurüd. 
Hier wirft du in jtillem Frieden, fern 
von jeder verhaften Berührung, in 
Glüd und Freiheit leben. Komm, und 
fei nicht undankbar gegen den Mann, 
defjen Liebe dir diefe Freuden zurüdgab, 
den Mann, den deine Güte dad LXeben 


den du mit feinem irdiihen Namen zu 
nennen vermagit, an Dich gebunden ijt. * 

Da überfam Jenny das in ihr 
unendlih mädtige Gefühl der Ge: 
rehtigfeit, und von ihm bezwungen, 
beugte fie fih zu ihrem Gatten nieder | 
und fagte jehr janft: „Dir, mein 
tbeurer Freund, verbanfe ich die un: 
fägliche Freude, dak ic) in diejes Haus | 


zurüdtehre, Ohne bi wäre es nicht-|. 


tb. Ich werde es nie 
tt mir hilft, werde 
ue nud ergebene 

11.” { ; 


mehr meine 


a. * 
r 


dere Gegenden zu! 
ı blüht bei uns, und die Beobadhtungen | 
' an den Rennbahnen follten doch ichon | 
| Manden auf den Gedanten gebradi 
haben, wie viel allgemeinhin durch jad- 
 fundig gelegte und nivellirte Wege ges | 


ö— — — —— — — —— —— —— — — 


Binnen ii — — 


Er ſchloß ſie mit ſo überſtrömender 
Zärtlichkeit in ſeine Arme, daß ſie er— 
bebte. Eine unſchuldige Lüge kam ihr 
zu Hilfe und löſte ſie aus ſeiner Umar— 
mung. j 

„Laß uns. jpeifen ‚gehen, * jagte fiz, 
„mid hungert, * 


und Godefroid, Der 
fühlte, 


die Allee zurüd, 
feine rau leicht erſchauern 


wurde über die große Kühle, die dort 
zwar nicht „erröthend“, aber mit angit= | 
ı gegoffen hat. 


berrfchte, bejorgt. 
„Xu der That,“ antwortete er, „die 


feuchte Nadhtluft macht ſich ſchon fühl-⸗ 


bar. “ 5 

Aber enny zitterte niht vor Kälte, 
Sie dachte, als jie die erleuchteten Yen: 
fter durch die Bäume jhimmern jah, 


daf die Stunde nahe, wo ihr Feine Yüge | 
| das Herz in die Holen, wie er feine | 
ı Gattin über den Wegrand hinüberpur: | 


mehr helfen fonnte. 
(Sortjegung folgt.) 


— nn 


Koftipieliger alter Schiendrias 


„Bi wir befommen beij're Wege, 
a, damit hat’snoh — gute Wege! 


Schon mandes Klagelied ift über uns 
ſere ſchlechten Landſtraßen erflungen, 
und ſoviel anch in den letzten paar Jah— 
ren von Reformen auf dieſem Gebiet 
die Rede geweſen iſt, ſind doch nur ſtel— 
lenweiſe einige ſchwache Anläufe dazu 
genommen worden; gerade da, wo es 
am allernöthigſten geweſen wäre, iſt 
gar nichts geſchehen. Wenn das Vub— 
likum, und namentlich die Landwirthe, 
nur bedächten, welch' große Ver— 


ſchwendung thatſächlich die Knau— 


ſerei in ſolchen Dingen bedeutet, dann 
würde ſich ſchon etwas größerer Eifer 
für eine Beſſerung dieſer Zuſtände zei— 
gen! Einige zahlenmäßige Berechnun— 
gen über die Koſten, reſp. Verluſte 
dieſes Schlendrians dürfte daher von 


Zeit zu Zeit am Platze ſein. 
Profeſſor Richard T. Ely, der ver- 


dienſtvolle amerikaniſche Nationalöko— 
nom an der John Hopkins-Univerſi— 
tät, hat feitgeitellt, daß unjere mijerab- 
len Zanditragen — jomweit man über- 
haupt diejfe Bezeihnung gelten lafjen 
will — unferem Lande mehr alas $20 
für jedes Pferd, für jeden Maufejel 
und Ejel, das Jahr koſten. Profeſſor 
Sents vom „Rnor College” in Jllinois, 
rehnet 815 Verluft für jedes Pferd, 
nennt dies aber eine „Tehr niedrige Ver— 
anihlagung.“ An Tabellen, welche 
er für eine landwirthichaftlihe Ner- 
ſuchsſtation heritellte, zeigte Vrofeſſor 
Garion, daß ein Pferd auf Pies eine 
nahezu anderthalb mal fo große Lait, 
und auf einem macadamilirten Weq 
eine mehr al3 dreimal fo große Lait 
ziehen könne, wie auf einem unverbej= 
ferten fhmußigen Wege. Dazu kommt 
noch die große Zugkraft-Erſparniß, 
welche man durch eine richtige Nivelli— 
rung der Wege erzielen kann; durch 
Mißachtung gerade dieſes Punktes hat 
man beim Anlegen von Wegen in frü— 
herer Zeit viel Geld verſchwendet. Es 


läßt ſich darnach leicht ermeſſen, wie 
wohnheiteu 
mehr wiſſen. 


theuer die Schäbigkeit und Liederlichkeit 
in dieſer Hinſicht zu ſtehen kommt. 


Gin früherer Aderbaucommijjär für | 
den Staat Tenneflee, Hr. Hord, hat die | 


Zahl der Pferde, Maulejel und Ejel in 
dieiem Staate im Aohre 1889 auf 
476,000 berechnet. 1Ulnjtreitig hat fich 
diefe Zahl in den Tekten drei Nahren 
bedeutend erhöht. 
tmir bei diejer Zirfer ftehen bleiben und 


die niedrigfte erwähnte Berluitziffer, | 
$15 für das Pferd, annehmen, io er= | 
ihn endlih, fie wenigjtens zu feiner 
| Dienerin zu nehmen, damit fie ftet3 um 
ihn jein, feine Wünjche erfüllen und 


gibt ich ihon jür Tenneifee allein ein 
jährliher Verluit von 87,140,000. 
Man itelle jih an diejem Beifpiel dor, 
wie gewaltig der Verluft in der ganzen 
Union fein mug ! 
neſſeer Profeſſor Carſon fand nach ein— 
gehender Unterſuchung in ſeinem Hei— 


mathsſtaate, daß die durchſchnittlichen ming 
ihn ſchon allmälig vergeſſen, wenn er 


jährlichen Koſten einer Beförderung mit 


Wagen nach dem Markt von Knoxville 
gewährt. 


ſich auf 87.30 für jede Tonne be— 
laufen, 
port nah Mnorpille darnad) 
81,250,000 zu jtefen lommt ; 


; conftatirte, daß dies bei quien, wenn 


auch nicht mit befonderer Bededung ver= 
fehenen Landjtraken für die Hälfte der 
Summe, und bei guten macadamijirten 


Megen fogar nur für ein Schitel ges | 


ichehen fönnte, jodak daran allein mehr 


aus allen Zandestheilen ſolche Berech— 


nungen erhalten; einitweilen läßt ion | ß 
' ben. 


das Gejagte erbaufihe Schlüſſe auf an— 
Der 


monnen werden fünnte. 
Nah jeden anhaltenden Regen wird 


man jozujagen mit der Naje darauf | 


geſtoßen, welch' ſcheußliche Miſere 


ſchlechte Landſtraßen ſind. Obige finan— | 
cielle Thatiahen aber, denen man nod) | 
biele andere zur Seite jtellen tönnte, | 


follten zu jeder Zeit ihr Gewicht | 1 j 
has Geſchichte erfährt, der Gedante, der 


haben. Möchte do das ganze inter: 


eifirte Publitum Ddiejelben ftets3 im 


Auge behalten, — dann fönnen wir 


vielleicht noch die Zeit erleben, in der, | 


wenn c3 aud) nod viel zu fdhimpfen 
geben wird, immerhin lein deutichsame: 
rifanifcher Dichter mehr in den oben 


citirten Berzweiflungsruf auszubrechen | 


braucht. 


Verwegene Radfahrerin, 


Eine Dame mit dem ſüßen Namen 
Frau Candy — wird aus Colorado 
geſchrieben — iſt die erſte weibliche 
„Bicyhcle“-Virtuoſin, welche es gewagt 
bat, auf ıhrem Mad den berühmten 
„Bite's Beat“ hinab zu fahren. Diele 
Tour it jo gefährlich, dar unter den 
vielen toltühnen.- männlichen ad: 
ftrampfern nur wenige fie je verſucht 
baden. Um fo bemerfenswerther ill 
die Leiftung der Frau Candy. 

Schon lange ging ihr diejer Deride- 
gene Gedante im Kopf herum; fie ſprach 
aud mit etlichen. Betannten davon, 
weiche aber meift nicht geneigt waren, 
die Sahe aud nur einen Augenblid 
——— icht im Voraus 

machen traf ſie in 


at ungen, zu 


ne : 


' am Berg erreicht. 


Aber jelbjt wenn | 


Der genannte Ten= | 


und der gelammte Trans 
auf 
er: 
| fein Bureau gerufen wurde, da ihn 
' Yemand jprechen wolle. 


Renniport 


| Sterben bei 


", Chiengo, Freitag, den 17. Anguft 1892. 


newöhnriihen Aug männlicher Swei: 
radſtrampletr affb.. Tieler Tage fuhr 
fie mit kn arten in aller Stitle mit 
dem Rio Örande- Zug von Denver nad) ; 
Colorado Springs, und nahm dort 


; ben eriten nn des Tages'nad der | 
i ' Spite von Pife’s eat. Oben ange: | 
Sie kehrten rajcheren Schrittes durd 


langt, 
und ı 
fahrt den. Bergrüden hinab. 
Gatte fogte ſtets 


Aa: jie das bejagte Gojtüm an, | 
uf begann die geufelige Rad- 
Ihr 


„Ihren Spuren“, | 


pochenden Herzen. Nah vier Stun: 
den 15Minuten langten fie am Fuße | 
diejes Monarchen der Bergtette an, | 
dejjen Höhe über 14,300 Fuß beträgt. 

‚Als jie jih etwa 4 engliihe Meilen 
bom Berggipfel befanden, da fiel Hrn. 
Gandy, jeinem eigenen Geltändnig nad), 


zeln, fi) von ihrem Zweirad trennen 
und dem fteilen und holperigen Berg: | 
rüden, immer wieder anprallend, mit | 
ſtets ſich ſteigernder Geſchwindigkeit hin⸗ 
abſchießen ſah, während das Zweirad 

über die Felsblöcke ihr nachpurzelte. 

Plötzlich prallte ſie wuchtig wider einen 
Felsblock, und das nachſtürzende Zwei— 
rad fiel gerade über ſie. Jetzt kam ihr 
Gatte ſo raſch, wie es ihm möglich, | 
herbeigelaufen, fand jedoch zu ſeinem 
größten Erſtaunen, daß ſie mit Aus- 
nahme einiger Kratzer und Abſchürfun— 

gen unverletzt war. Sie lachte über 
ſeine Angſt und ſetzte ohne Weiteres die 
Zweiradfahrt fort. Weiter unten, als 
man aus der Wolkengegend heraus war, 
ging es durch einen Regen- und Hagel-— 
ſturm, das völlig durchnäßte Paar 
mußte ſich eine halbe Stunde lang in 
einem Berghäuschen trocknen, dann 
ging es durch einen neuen Sturm — 
aber ſiegreich wurde das Hotel unten 


Minnehahas unglückliche Liebe— 
Auf der Chicagoer Weltausſtellung 
wird in der Frauenabtheilung des 
Staates Süd-Dakota eine intereſſante 
Statue zu ſehen ſein, welche ſoeben von 
dem jungen aufſtrebenden Künſtler 
Riordan in Deadwood vollendet worden 
iſt und ein ſchönes Indianermädchen 
von 18 Sommern, Namens Minne— 
haha, zum Gegenſtand hat. Eine | 
Liebesromanze hat das Leben dieſes 
Naturkindes früh geknickt. 

Minnehaha erblickte am öſtlichen 
Abhange der Black Hills das Licht der 
Welt, als Tochter des Siour-Häupt- 
lings „Sitzender Bär“, welcher den 
Truppen des Generals Cuſter in der 
berühmten Schlacht am Little Big 
Horn den Untergang bereiten half. 
1877 ſtreckte dieſer Häuptling mit ſei- 
nem Gefolge die Waffen und ging nach 
der Cheyenne-Reſeryation. Minne— 
haha wurde mit den Bundesſoldaten 
des Forts Lully bekannt, verbrachte 
ſchließlich faſt ihre ganze Zeit daſelbſt 
und wollte ſogar von den Lebensge— 
ihres Stammes nichts 

Das eigentliche Geheim— 
niß ihrer Wandlung aber war der 
Leutnand Dupont, für den ſie raſch 
eine glühende Leidenſchaft faßte, wäh— 
rend er einfach freundlich zu ihr war. 
Als er ſah, daß ſie gllezeit in ſeiner Ge— 
ſellſchaft ſein wollte, ſtellte er ihr in 
gütlichen Worten vor, daß er im Oſten 
Weib und Kinder habe. Aber Minne— 
haha zeigte kein Verſtändniß für die 
Ehegeſeſebe der Blaͤßgeſichter. Sie bat 








ihr vor Verrath ſchühen könne. 
Dupont konnte das nicht länger er— 
tragen. Er ſuchte um ſeine Ver— 


ſetzung nach Fort Laramie in Wyo— 


ming nach, hoffend, das Mädchen werde 


nur erſt fort ſe. Sein Geſuch wurde 
Ueber ein Jahr lang war er 
ſchon auf ſeinem neuen Poſten, ohne 
bon der Indianermaid wieder etwas zu 
hören, — als er eines Abends ſpät in 


Er kam und 
ſah eine weibliche Geſtalt am Heerde 
ſtehen, das Haupt mit dem üppig wal— 
lenden Haar auf die Bruſt gebeugt. 
Es war Minnehaha! „O Dan“, rief 
ſie aus, die Augen aufſchlagend, „denkſt 
Du meiner gar nicht mehr? Ich bin 
den ganzen Weg von Dakota her zu Dir 
gelaufen, um vor deinen Augen zu jter= 
O ſtoße mich nicht weg! Ach 
habe nıır noch ein paar Tage zu leben, 
— mein Herz ijt aebroden, al3 Du 
mich verliegeit. Ah werde glüdlich 
dem Gedanken, dag Du 
manchmal an mein Grab fommjt und 
die arme Minnhaha bemitleideit!“ 

Sie hatte nicht zu viel acjagt. Elf 


| Iage darnad) betteten die Soldaten ih— 


re Leiche unter den MRaien eine 
Hügels. Eine jhlante Pinni wurde zu 
Häupten ihres Grabe3 gepflanzt, und 
durch ihre Zweige rauiht der Wind fo 
mandes Rlagelied. Wehmüthig über- 
ichleicht den Wanderer, der Vlinneha- 


jo ergreifend in den Heine’ihen Worten 
ausgedrüdt ilt: 
„Die Engel nennen e8 Himmelsjveud”, 
Die Teufel nennen e8 Hölienteid, 
Die Menjchen — fie nennen e3 Liebe.i* 


* 


Eine Nation von Zaunfänigen. 


Man hat manchmal die Wahlen ala 
das große „Sicherheitventil“ unijeres 
Landes bezeichnet, mandhmal aud, die 
Rede- und Preifreiheit, mandınal aud 
den Spielraum, welder dem wirth. 
Ichaftlihen Emporftreben gegeben jei. 
Auf etwas Anderes wendet Walter B. 
Hl im „Century“ jenen Titel an; 
jeine jatiriih angehaudten Ausfüh— 
rungen find aber aud) nicht „ohne“. 
Sein Gedantengang it folgender: 

Bei uns trägt Jeder den Marichafls: 
ftab im Zornifter, d. d. es ihwebt ihm 
ftetS die Ausficht vor, ſelber die höchſte 
Stufe erreichen zu fönnen, und daher 
mwähnt er fid) jtetö an der Erhaltung des 
Beitehenven : unmittelbar interejjirt. 
In der Schule wird jedem Jungen ge 
lehrt, daß er Präfident werden fünne. 
Allerdings kann immer nur Giner 
Präfident der Ver. Staaten werden, 
und die Chancen u wären 
vielleicht etwas gering, wenn nicht über» 


und unere Geſeuſchaft iſt geſicha 


8 eben, De das deu Dr. Pierce’jchen 


durh einen wahen Drean niat, une 
politiſcher, ſondern mehr noch nichtpo⸗ 
litiſcher Herrſcheeſtellen! 

Man nehme doch das Adreßbuch 
irgend einer Stadt zur Hand und ſehe 
die Liſte der Organiſationen durch, 
welche gewöhnlich in einem ſolchen ent⸗ 
halten ſind; da wird man ſich übetzeu⸗ 
gen, daß die Vorſehung für den Ehr— 
geiz aller Bewohner ein Füllhorn von 
lauter aller höſch ſte n Würden dus— 
Man ſehe ſich irgend 
eines der Bücher an, das eine unterneh— 
mende Kirchenorganiſation veröffentlicht 
hat; man gehe die Liſte aller Wohlthä— 
tigkeits- Veredlungs-, Unterſtützungs-, 


Geſelligkeits- und ſonſtiger moglichen 
und unmöglichen Vereine und Logen 


durch, ob mit oder ohne militäriſchen 
Anſtrich, ob öffentlich oder „geheim“. 
An kleineren Orten tritt dieſe Erſchei— 
nung noch großartiger hervor, als an 
größeren; dort gibt es faſt lauter Com— 
mandirende, und wenn es Einer nicht 
iſt, ſo will er es nicht beſſer haben. 

Ich habe in einem gewiſſen kleinen 
Städtchen eine Unterſuchung angeſtellt 


und gefunden, daß jeder Mann, jede 
Frau und jedes Kind über 10 Jahren 


ein Amt hatte, mit Ausnahme einiger 
gänzlih verjumpfter und vertradter 
Gharattere, die überhaupt nicht mitge- 
zählt werden, außer von der Polizei. 
Einer meiner Freunde hat es in einem 


| Verliherungsorden bereits zum „Aller: 
| oberiten Großkanzler 


der Welt“ 


bracht. 


EEE ges | 
Mie armielig nimmt fich da 


neben der Titel eines Präjidenten der | 


Ber. Staaten aus! 


Und nidi nur zu | 


einer SHerrigerwürde fann man e3 | 
bringen, jondern zu jo vielen, da& man | 


| gar nicht mehr im Stande ilt, dieie 
| ganze Welt zu regieren. 
| einen Gejhäftsmann, mwelder e3 fürz: | 
| Ti) ablehnte, das Oberhaupt einer Or= | 
| ganijation zu werden, weil er bereits | 
| daS Oberhaupt von 25 anderen war. 


DVahrlid, wir find eine Nation von 
Herrſchern! 


Landwirthſchaftliches. 


Ich kenne 


Daß die Fütterung von Hafer an 
Milchkühe von beſtem Einfluß auf den 


Milchertrag iſt, iſt vielfach bekannt, und 
ſeine Verwendung in Form von Schrot, 
noch beſſer in Form von Mehl, in fort-⸗ 
geſchrittenen Milchwirthſchaften längſt 
eingeführt; weniger bekannt iſt jedoch— 


ſein Einfluß auf das Aroma von Milch 
und Butter. Profeſſor Märcker-Halle 


ſagt darüber folgendes: Ich hatte vot 
einiger Zeit Gelegenheit, die Milch von 
Kühen zweier verſchiedenen Kuhſtälle zu 


ſchmecken, in welchen im weſentlichen 


ernährt wurde. Die Mild) in A hatte 
einen angenehmen jühert Geihmad, war 
aber nicht jo aromatiich, wie die in B 


erzeugte. Der Unterichied im Geihmad | 


war ein frappanter. Wohl jdhmedte in 
A die Mil) jüß mit einem ichwachen 


| Nadgeihmad, den man mit dem Aus: 


druck „nußartig“ zu bezeichnen pflegt. 


Sch ichrieb diejeg „Aroma“ der Milch | 
auf die . Fütterung von Erdnußmehl, | 
als ich indeR die Milch. in. B fchmette | 


und den nußartigen Geihmad in fo für 
die Milch günftiger-und vorherrihender 
MWeife ausgeprägt fand, forichte ich ipe- 
ciell nad der Futterzufammenitellung 


und fand, das in A 2kg Erdnußmehl 


gereicht wurden, in B dagegen Ikg Da: 
fer und Ikv Gronußmehl, und daß bei 
gleicher Futlerration in A die Milch den 
gleihen Gejhmad hatte. 

Hiernad darf e3 als ermielen be: 
trachtet werden, daß der Hafer den Ge- 
ihmad der Milh günjtig beeinflußt 
und ein geeignetes Mittel zur Grzie: 
lung einer vorzüglich Ihmedenden Milch 
und Butter ift. Da der Hafer aber 
and günftig auf den Fettgehalt der 
Mil wirkt, möchte ich aus der That: 
fache jchließen, dag die Mil im Stalle 
B jtet3 um 0,5 Brocent Fett mehr 
katte, al3 in A, indes hatte ich fpäter 
nı@pt Gelegenheit, den Fettgehalt in A 
feitzuitellen, nahdem dort au Hafer 
gefüttert wurde. Gelränft werde nur 
mit reinem, nicht zu kaltem Waſſer. 
Ueberhaupt ift der Bafer, jotern er 
nicht gar zu hob im Breije jteht, ala 
Kraftfuttermittel für Milchvieh den 
Rörnern aller übrigen Halmjrudhtarten 
metichteden vorzuziehen. 

Um ganze Srdbeeren zu 
-9anjerpiren, wählt man nicht zu 
große, aber recht feftfleiichige Beeren 
aus, die wohl reif, aber-nicht überreif 
ind. Vorheriges Waidhen muß unbe- 
dingt unterbleiben. Dann werden fi 
entitielt und fogleih in die Ginmac 
gläjer gelegt. Durd leichtes Schütteln 
vertheilt man fie jo, daß recht viele 
hineingehen. Dann übergiet man jie 
mit klarem, geläutertem Zuderigrup 
und kocht fie 10 His 15 Minuten im 
MWailerbade. Früchte, die niel Regen 
während der Reife erhielten, Halten fich 
nicht gut. Meberhaupt gehen Grobee- 
ren leicht in Gährung über. Am dies 
u vermeiden, jest man dem Zuder- 
eine geringe Menge Salicyl zu. 


Ö 
fo lad Du 
und freut Did, 
nachdem cine 
oder zivei vou 
Dr. Pierce’a 
Pleasaut Pel- 

’ % fung ausgeübt 
haben. Du fü haglich, aůſtatt 
biliös umd verſtopft; Dein gaſtriſches 
Kopfweh, Dein ſchwiudliges Gefuhl, Deine 
Verdanuugsbeſchwerden ſiud weg. Und 
das wurde milde uud augenehm voll- 
bracht. Du brauchſt nicht erſt Qualen 
auszuſtehen, um beſſer zu werden. Letz⸗ 
teres iſt der Fall bei den altmodiſchen 
großen Pillen. Die Pellets ſind lleiu, 
derzucert und ſehr leicht zu nehmen. 
Ein lleines Pillchen wirkt gelinde erwei⸗ 
cheud, drei oder vier ſtart purgireud. 

Sie reinigen und reguliren die Leber, 
den Magen und den Darmkaual — ſchuell, 
aber gruudlich. Sie ſind die bil ligſten 
Pillen, die in Apothekeun verlauft werden, 


weil man nui F die gute Wirkung der⸗ 

ſelben bezahlt. Es wird Jzarautirt, daß 

ſie jedesaal zufriedenſteilend wirken; wo 

dies nicht der wird das Geld zuräd- 
dizinen eigen 

welcyem jte alle verfauft werden. 

Ds 


m, nad) 


Es 








| a —— * wen. —— — 


grüůndlich 


Ain d: Srandma, küff mid und 
IN n 


i 


Kind: 
Mrs. Pırntbam: 


SZ ERS 


. —— 
„Bertrauen erzeugt Liebe.* 


don;: = 


acht. Schweſterchen ſchlaft 
saueg &» 


bören Di jo gerne don allen 
zählen, die Did Mutter nennen. 

Mr3. Pintbam: „Jamohl, Kieblin 
wenn Du 'mal alt wirit, thujt De die 
ebenjo, wie ıch gethan Jade.” 


„Alle lieben Di, Grandma; ıdh) wänjdte, mi würde au Jedermann lieben.” 
„Alle werden Dich lieben, mein Kind wenn fie Dir vertrauen Fönnen. ** 


Obiges Zwiegeſpräch ſpricht für ſich; ſelbſt das Kind, ohne zu wiſſen. warum ſeine Sroßmutter 
fo allgemein geliebt wird, fiehi in ıhrem Gefidt einen Zug geiftiger Sympathie, der ihr genügt. 
Diefe Sympathie hat fih über die ganze Welt ausgebreitet, bean überall, wo civilifirte Frauem flith, 


it MS. Pinfyam befannt und verehrt. 


LYDIA E. PINKHAM’S vVEcETABLE 


Zt die einzige wirflihe Heilung und das edte Mittel fürde COM POUND 
eigetathümlichen Sawachen und Beſchwerden der Frauen. ER EUR VAT BERNER 

85 heilt die jchwierigften Rormen weibliher Leiden, da8 Gefühl des Riedergezogeniwerdend, 
NRüdenichnierzen. deu Vorfall und das Verjieben der Gebärmutter, Entzündung, Störungen im 


Ovdarian und alle organtihen Diutterleiden, und iit unihägbar beim Uebertritt der Natur. 


5 er 


weicht und vertreibt Gejhwüre an der Mutter tm erften Stadium und hemmt jegliche Anlage zum Krebs. 


E38 unterdrücht Schwäde. Aufregbarkeit, nerpöje © 

&8 heilt Kopitweb, allgemeine Shwäre, Unverbaulichfeit u. f. w. und ftärlt das ganze 

Sur Heilung von Nierenleiden bei beiden Geichlentern Hat dad Compound nicht 
6 


ben Magen. 
Sniten. t 
feines Bleihen. 


hwäde, Erihöpfung, und fräftigt uud regulirt 


Alle Apothefer verfanfen e3 als einen Original: Urtitel oder verienden ed per Poft in Gorm 


don Pillen oder Plägden nah Enrmiana von $S1.00. 
EHAN MED. CO, LYNN, MASS, 


LYDIA E. PIN 


> Zu 


vol für Damen. 





Beine 
Finanzielle Referenz: Globe | 
e auf 
1500 DBatienten. 
Shhrritlihe Garantie für ihere Heilung alter Arteı 
irei. EI” Sendet um Gircular, 


dauerud 
oder 
c el Die- 
jadlung 
National Bank. 
N —J Wir verweiſen Sie 
ENT 50 
Ast 3 eine Abhaltung von 
K eine Operation. ® GBeidhäft. 6 
Srüche bei beiden Geichledteri: obie Wielier oder 
Eyringe. einerlei wie langer Dauer. Unterinchuug 
Ihe ©. ©. Miller Eo., 
Iömailı 1106 Maijoute Teuple. Chicago. 


oe ” $ 
Brühe geheilt! 
Tas verbeſſerte elaſtiſche Bruchband iſt das einzige. 
welches Tag und Naht mit Veguemlichkeit getre 
wird dei itärt j 
perbeweoung zurüdhält 
logue auf 9 ı fre 
Improved Electr 
S22 Broadway, Cor. 12. St., New York. | 


Serlanger 


Neueſte Methode für 
er Zahne. Zähne 


nahe Wadtioun. Größtes Etab 
für Zähne Behandlung der 5 
fi det DVereimgter 

e Arbeitzum 

5 Babnausz 

beim einfegen 

beite 


Frei 
Es 


ibt feste 


1: pe . — > | morf oder Zühue obue Pictien, und Soldfroi 
diejelbe Viehrafie mit demfelben Futter | Eosiatine @erfiltungeı win Satan 
| füliuna 

| 3 Uhr. 


v 


Goldfüllung Fl und aufwärts. Silbe 
Eonutags offen vom | 


und aufwärts. 


Specialitut. 
50c. 


um 5. A BEFE INT 3. 
BEN Madison Dental 
Parlor, 
Zimmer 5, Seoymarfet Theaters | 
Gebäude, | 
Singang 161 W. Madijon Str. — 
Volles Gebik 85.00. — Gold Füllung 51.00. 
dere yülluugen 50. — Zähne toitenirci gezor 
Säwerz. — Ale Arbeiter garantırt erj 
Geld aurücerrattet. — CS wird deutic chen. 
7” Stdueidet Dich aus. ju ult, 4 


— Dr SCHROEDER | 
u er be.tv und Zuderiüingfie Zahnagrzt 
. Ehicagos. 413 Diiiwaunteee Ave, Cie 
Garpenter Str. Beite GSebilie S—8, | 
Häbaz jayınerziog gezogen. Yähne ohne Blatten, Golde | 
und Stüberfüllungen zum halben Preis uutee Guraue | 
tie. Sonutags ojfeu. —1 


DR. GOODMAN, | 
u Sabuarzt, PBarlors 1,2, 3und4 | 
rn Surcfa Biod, 155 8. 

fon Straise, nabe Halited. Zähne 
fhmerzlos auszezogen Yerte Gebiiie 85 bis SW. 
jene Füllung 5X. und aufwärts. Die größte und 
vollftandigfte zahmärztlihe Office Chicagod. Kerne 
Eibüuler. nur geprüfte Zabärzte. 

Dr. A. ROSEN Bkiivir 
ftügt ji auf 35jährige Praris in der Behandlung ae- 
beımer Kraufberien. Yunge Leute, die dur Jugend: 
fünden und Ausichmweitungen geihwädt iind, Damen 
die an Funktiongitörungen und auderen Syrauentrant- 
beiten leiden, werden Durch nit angreifende Wiitte 
geheilt. 125 ©. Glarf Str. ice» 
Stunden 9 biß 11 Vornt.. 1 bi 3 und 6 biß-7 Arenh? 


> „u“ 
Dr. T. J. Bluihardt. 
Wohnung: 428 Elm Str. Goreditunden bis 9 
Morgens; T—S Uhr Abends. Telephon: North 552. | 
Office: Denetian Building, 36 Waſhington 
©tr., Zimmer 617 und 618. Spreditunden: 3-5 Uhr 
Nodmittagd. Zeiephon: Mai 3834. june 7 bw 
Speciafift für Frauenkraufkßeiten, 


Dr. Felix Behrendt, 


Arzt und Operatcur, 
491 Milwanfce Upe., . Ehi 
Rormals Arzt de3 Maiferl. Gener 
Dentſchen Krankenhaufes in Yan 
Syregjtunden: 8-9 Borm., 2-3, 7-8 Nam 
4ungdidvjadmo | 


Madi: 





Dr. €. Welder, 


AUugen und Ohren: YUrzt. 
Borm.: Zimme 1005 u. 1007 Majoni 
Temple. Rad . 449 Dit Nortl Ave. 
LERREIN FE: mario. mode 
Dr. ROHDE, 

Deutfder Arzt, Rundarzt u. Geburts helſer, 
7285 ©. Salited Str., Ede 18. Str. 
Goreditunden: Morgens bis 9 Ude Nahmittags 
don 2-4; Abends nad 6 Uber. libmomifröm® 


Dr. ©. B. WAGNER, | 
Epezielim für sprausnfranfdeuen. 
452 Bes Sitr.: 1—2 und 55 Nadmittags, | 
Telebhoue North 5 
Bu7 GEiybouru, Grte Ylorth Aue 10—I1 Borm., 
7.308,30 Abends. Zceiephouie Korth 494. 
s dıdoi‘ luntursem? 
x 103° I « Optifer. 2 
5 onjultirt und betveffi 
232 AdamsStr. Eurer Augen. 


Bufriedenheit in jeder Hinfiht gerantirk, 
Die detten umd Billiniten Bruns 


AN %; Ti Bäuder fauit man beinyabrifane 
4 el ten Otto Kalteich, Room 1, 
Tr . ’ 


ann Kiart Dim 1 We, 


Neues AbzahlungsGeſchäft. Sechs immer 
vollſtandig augefuüllt mait eleganten Keidern. Fruh⸗ 
jahrs·Uebe rzie hern. Knobeutieidern. Damen⸗Jacters 
Mäntel, Sitberwaaren (Hogers Fabrilah). Standuh⸗ 
zen, Cheuille-Portiered, irländiiche, erigiriche, ſchweizer 
und Brüfieler Garoisen. Dreile abiolut fo niedrıg als 
für Baar. Kommt und jeht, was hr mit 50 Gt3. bis 
$1 per Wode kaufen töınt. . Zimmer 29 biö 32. 162 
SE. Baihington Sir. 25jnusme, 14 


Eouwuecticut Pie 
Case & Martin, 
18. 3. Bate, Wubfolger) 
Ede Wood und Wulnut Etr. Zeiephon 1656, Chuago. 


CALIFORNIA WIRES: 


81.00 per Galone und aufwärts. Weiß 
ober Kothiwein‘frei in’3 Haus geliefert. 
Schickt Poſtkarte. 


Galiiornia Wins Vanlt, 157 5ih Are, 


Chas. Ritter, 
Ealoon und Reitaurant. 


Feinſie deutſche Auche. Dvorzüglihe Getränfe. 
10S. Clark Str., Sbicagn, ZU. 211g» 


Brauerei, 


WACKER & BIRK 


BREWING & MALTING CO. 
2 iNR.D keinrs s Irdiana 
an ie ep are * 


juls ij 


| geaen Befeilid 


| lungsmethode ı 
.: | Diagenüber 


| die verlorene Gejundheit wieder heritelleube, 


| trägt 


— nennen nennen — 


Ein tiuftr. Buch, betiteit „Guide to Health and Etiquette" von Lydia E. Bınkhan if werthe 
Wir ihiden Jedem nıd) Empfang don zwei 2 Gent-Warfen eins. 





Böllige Wiederherſtelluug der 
Geſundheit und geſchlechtlichen Rüſtigleil 


miitelit der 


La Salle'ſchen Maſtdarm⸗Behandlung. 
Etſolgteich; wo alies Andere 
fehlgeſchlügen hat. 


Die Sa Salle' ſche Methode und ihre BVorrugs. 
L Applikation der Mittel direkt am Sitz der Kranub⸗ 
heit 


2. Bermeidung der BVerdauung und Abſchwächung 
der Wirtſamkeit der Mittel. 
3. Engere Annä ng an die bedeutenden unteren 
arfönerven aus der Wirbel« 
Eindringen zu der Nere 
ſe des Gehirus und Rückgrats. 
ſich ſelbſt mit ſehr geringen 
Koften ohne tt. 
5. Ihr © 


BiDiat vder der 


6. Sie find abio! 
7. Sie find leicht 
ven uud ı 
ci8 innerbalb ı 

zeichen: 


ılben 
ung, Appetiimane 
‚äche, heike Wallungen 
erbafter und nern! 
eit, Herzflopfen. Auße 
Kopfwed,.. Abneigung 
yeit, Mangel an Wil⸗ 
ij. w. Uniere Debanud» 
Berufsftörung und feine 
Medizin, die Medifamente 
en Theilen angewandt. 
auc) da® beite Dlittel gegen 
EN laie und Borftehdrüje. 


Buch mit Zeungnifien und Gehrandsanwele 
ftug gratis. Man jhreibe an 


Dr. Hans Trestow, 
822 Broadway, New Nork, N. 9. 


leröfrait, 


— 


| BE” Einzig ähte "iR 
J. C. FRESE & CONP’S 


Hamburger Chee 


Bun Reinigen Des Dlutes 


Diejer Thee, welcher ji) durch feine ausgezeichnete, 
heil 
fräftigende Wirffamfeit eines Weltrufes erfrent, dient 
im Bejonberen als blutreinigendes und fider wirken. 
bes Ubführmittel bei Blutandrang zum Kopf, flag. 
artigen Zujällen, Ueberladung deö Diagens, beiegter 
Zunge, mangelnden Wppetit, Zahn: und Kopf 
fhmerzen, Huften und Bruftbeihwerden, Hämore 
rhoidalskerden, Leber: uud Unterleibs Krankheiten. 
Aniag zur Waflerjudt, Hypohondrie, Wlajenleiden. 
dem er den Blaienitein mit dem Urin abführt 


gegen Würmer, überhaupt ald Brüfervativmitiet 


ı gegen fajt alle anftedenden Strankheiten. 


Preis 25 Et8. das Padet in allen Apotheken, 
Jedes Padet — — 
Diele Vü vor 
#7 FRESE * 
„6 & 00,” 


Schutz marke g 
und die Unterichrift Hlonfensack 6, 


7 
Angustus Bari, 
154 Bowern, New 
Dort, Snporteur . 
und General-Agent von J. ©. Frese & Co.’s 
Hamburger Thee und Hamburger Pflafter. 11ap8,6e 


Kampurd 
in 


— 


Kinderiofe Ehen 


find ſelten glückliche. 


Wie und wodurch dieſem Vecg in kurzen 
Zeit ubzcholfen werben fann, zeigt Der „. 
tungde Uuter’‘, 250 Seiten, nılt aaslzeid n 
naturgetreucn Bildern, weiber von ten af 
und bewährter Destiheu Seil-Inftitul 
in New Hort herausgegeben wird, guf di 
Harfte WBeife. Zunge Leute, bie in bem) 
Stand der &he treten woflen, follten den Spru 
Shiller’s: „„D’rum prüfe, wer ic) ewig) 
biadet‘‘, wohl beberzigen nub d56 vortreffliie 
Buch Iefen, ebe fie den wictigiien Shröit 
des Lebens tyun! Wird für 25 Gente 

Moeſtmarten in deuniſcher Sprache, forgiem 
verpadt, frei verſandt. Adreſſe 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Plaoe, New York, I. 


* Br a N ht in 
ER AT A ROT: DE 


„Rettungs: Unter‘ iſt aud zu baben 
—— JE, bei Serm. Shimpfiy, 276 
ve, 


Dr. Strehz’ deutehes Heilinstitut % 
Zur größeren Beguemlichfeit meiner Patienten anf 4 
der Sitd- und Weiticite dor Stadt, babe ım eine Dfftse 


genommen in Geutral Mufic Sal, Zimmer 37. 
DR. STREHZ. 
Sperialitäten: Allacmeine Krankfhettszuntäude Ib 
bejondere Sautaffsctionen, NRevurniciden und 
Kran? Spredjitu 


‚ 
2 


midtig jür Mänıer! 
Shmiy’s iniverfakMittel 
furiren alle Geile Std, Nerven: Blub, Hauf- oder 
&roniihe Seranfbeiten jeder Art ichmell, cher. billig. 
Mänueribwäge. Unvermögen, Bandiwurzi, alle uritr 
naren Leiden xc. ıc. werden dburdp den Gebraud mies 
zer Mittel immer erioigrarh Turirt. Spredt dei uns 
bor oder fap:ekt Eure Adrefie und ivir fenden Euch frei 
Auökunft über alle unjere Mittel, 


Sjulji2 Mi. SCHMITZ. 


ERTHITEEATEIEEN 
in golzenes Br für Alle, 

Die Ehwähezutärde nnd H 
fSlewtöftanthpeisen DesiRenihen am 
deren einzige, gzünklige, fichere un 
jchnele Zeulung bebantels ieh, 
von berteufigen Heilanitaitin Er. Louid, Mo 
gegen Empfang von 25 Cents, ger beson Werfä 
in Volimiasten, yortofrel, torgiem verfiegel 
Bromchl iu eugliiler als denijher Eprane vers 
jandt, Adreifire: Deutsche Heilen 

521 Pine Street, St. Louis, 
Da 7 fl 
— faru omgerertgt rcca 
N Ratyertbeilung ige 


er 
an 
210% Giarf Str., Ede Ubens Sir, Sim 


Keine Sur, 
Keine Zahlung. 


Eya and Zar Dispen 
Ale Srantbeiten ber Au und 
bebandelt, Ftünftlide Augen anf 


126 & 198 Dilwaulee Ave... Ede W. Rinzie Sir . 


Rs 





5 per Monal 


> Mätarth pofitiv ac heilt bei nur SE den | 
Bi: 


01.3.9. 


Monat Koiten jür Behandlung 
und Medizin. 


Specialitäten: Aſthma, Bronditis, 
Chwindiuht,TZaubheit, Dyspepiia, Mheu: 
matismus und Hauttrantheiten 


Nicht nur hat Dr. 2. 


= weitverbreiteten Nuf erlangt durch die Hei- 

> Aungen von Krankheiten, welchen die erwach= | 
jene MenichHeit unterworfen ijt, jondern er | 
it gleichfalls eriolgreich im Guriven der jünz .ı 


geren Generation. 
Fall ift augenblidlich. der eines jungen Mäd 
hend auf der Nordieite , 


Carroll, 96 State Sir. 


&. Carroll einen | 


Sem bemerfenswertber | 


Rojephine 


Vlether, Tochter 10,1 Herrn und Rrau X. | 


9. Sletcher, 195 Ya Salle Ave. wohnhaft. 


Fräulern SJojephine hat jeit 4 oder 5 Aab- | 


! . 1 j » F ne 44* | x ‚or ww: . ! 
ren an hronichem Gatarrh gelit.eı ud ihr | rung von 5,148,257; dann Jilinois 


mit 840,975 rip. 1,044,504, zuiame | 
| men 1,885,779 in einer Sejammtb:« | 
| völferung von 3,768,472; dann aber | 
Bezug auf Bevöls | 


Bujtand wurde jchlimmer, troßden jie von | 


einigen der beiten (und jicherlich tyeucriten) 
Specialijten in Chicago behandelt wurde. 


EN, 


Fränulein Joſephine Fletcher. 
Ihre Geſundheit im Allgemeinen 
ſchlecht; ſie hatte wenig Appetit; ſie konnte 
liit an Ohrenſchmerzen und ihr Gehör 
ſchlecht; ihre Augen waren ſchwach und wur 
den nach und nach mit angegriffen; ſie wurde 
von ſchrecklichen Kopfſchmerzen gepeinigt, war 
kaum jemals frei davon; ſie litt an Unver 
daulichkeit und heftigem Mazgenweh; die 
Catarry-Ausflüſſe wurden ſo 
daß ſie zwölf bis dretzehn Taſchentücher täg 
lich gebrauchte; ihre Geſundheit wurde 
ſchlecht, daß ſie von der 
müßte; ihr früheres luſtig 
Temperan e ıt verichwand uud fie wurde nie 
dergeſchlagen und muthlos. 

‚Sie hatte einen der ſchlimmſten Fälle von 
Gatarıh, die ich je geiehen habe,“ 
Bletcher zu dem Schreiber vor ein paar Zu: 
gen, „aber Dr. Sarroll hat ihren Kall vol: 
jtändig gegeilt. - Ste befam ihre Geſundheit 
und Kraft wieder. ın 


5 ud 


ſagte 


ſeiner Behandlung 
und befindet ſich jetzt und ſieht aus wie ein 
anderes Kind. Unſere Freunde 
alle die Aenderung in ihr, und ihre Heilung 
mag wohl als eine bemerkenswerthe betrachtet 
werden, wenn alle Umſtände in Betracht ge 
zogen werden.“ — 

Sowohl Herr wie Frau Fletcher ſind gut 
bekannt in Chicagoer Geſchäfts- und pro 
feſſſonellen Kreiſen und werden mit Vergnü— 
gen obige Darſtellung irgend jemandem beſtä— 
tigen, welcher au unterjuchen winnjcht, ehe er 
bei Dr. 3. G. Carroll voripridht. 


Spezialiit, 


96 Atate Stv, Chicago, | 


Marihball Fields. 
9 Uhr Borm. bid 4 Uhr 


Gegenüber 
Sprechſtunden: 
Nachm. und euk bis 8 Uhr Abeuds. 
von 10 Uhr Vorm. bis 12 Uhr Mittags. 


——— EN 
* J 


ER > I DE 
Eine Waſchſeife, 


DZusbiij Diamond Theerſeife 


Strauß CSmith, 


ER Rauft 
"Sterling Furniture Co. 


Geſund, Angenehm, Neinigend. 
beilt Spröde Hünde, Wunden, Verbrennungen u. ſ. w 
Entferut und Heilt Schuppen. 


— 


Wenn Sie Geld ſparen wollen, 


kaufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Hausſtattuugs waaren, von 

270 u. 281 W. Ma. 
dis on Str. 

Deutſche Firma. 16 :y3ıml 


: 35 baar und 85 monatlid) auf $50 werth Diöbeln. 


85.00 baar, $5.00 monatlid. 
350 werih Miöbelt, Teppiche und Defen 
zum billigen Baarpreije. Tjlbivs 


20 & 92 Madiion Str., nabe Jeiferjon St. 
Offen Ubenbs Zi3 9Ubr und Sonntag Vorwittag. 


a - » 

Großer Berdienfi! 
Mer uns jeine Adreffe einjendet, Dein jenden Wir bet 
Voit genaue Auskunft über ein ganz neues Gew 


womi irgend eine Verſon männlichen oder. weiblig: 
Beichlehts auf chriice Weile und obme große Ylui- 
Jagen und Mühe über 100 Dollars per Monat verbies 


= men Tann, ohne Reifen und Peddeln. 


Kein Agennt; 
bafte-Humbug, ſondern ein ehrliches Geichäft. 


dreſſire: jull4,6ms 
JOHN HOUSE & CO.. Canton, Lewis 


— 


Co, Mo. 


Nechtsanwãlte. 


Wilhelm Yorke 


Rechtsanwalt, 


and:Blod, Ede Balhington n. Elart, 
Sinmer 522... 


—— vom Be ER 


JULIUS ANDREE, 


eutſcher Advokat, 


501-504 UNITY BLDG., 
12apimt5 


jtsanmwüälte, 
39 &41WetropolitanBlod, Chicago 
.) de Raudoipb uud Ka Galle Etr. 


war jehr |! 


unangenehm, | 


nicht Odie, das in 
| ferungszahl an bierter 


ı reip. 653,503, zulammen 1,259,943, | 
| in einer Gejammtbevölferung don 


| reip. 791,735, zufaınmen 
| in einer Gelanmtbevölferuig von 3, | 
| 584,805; dann Wisconfin mit 518, | 

959 reip. 726, 


| 337,055 in einer Si 
bon 1,745,935 ınd dh Ma.yland. 


mh; „on da an geht e> ‚mel anwaris: 
en | ter den Staaten hat Nord Carolina | — 
es war ein wahres Labſal für ſein 


mit 3662 reſp. 9237 an Eingewander- 


GSinwanderung und Geſammtbe⸗—⸗ 
volterung. 


Aus den Berichten des Cenſusamtes, 
ſoweit dieſelben bis jetzt vorliegen, ifl 
erſichtlich daß ſich die Geſanimtbevöl⸗ 
ferurig der Ver. Staaten im Jahre 
1890 auf 62, 622, 25) belief, welche ſich 
in 32,067,880 Perſonen männlichen 
und 30,551,370 Perſonen weiblichen 
Geſchlechtes theilte, wovon 9,246,547 
im Ausland geboren und 54,983,800 
Weiße und 7,633,360 Farbige waren. 
63 ergibt jih au3 den Be.ichten ferner 
dag der Staat New Nork die größte 
Zahl der Eingewanderien nat 1,565,: 
692 und die größ’e erjte Genzration 
von Eing:wanderter mit 1,837,453, 


| 
| 
| 


zulamınen 3,403,145 unter einer Ge: | 


jammtibevöiferung von 5,923,952 be= 
ſitzt. 


1,910,169 in einer Geſammtbevölke— 


Stelle ſteht, 


ſondern Maſſachuſetts mit 606,440, 


2 


215,373; dann Ohio mit 458,353 
1,260, 288 


W 


835, zuſammen 1,245,⸗ 
824 in einer Geſammtbevölkerung von 
1,680,473; dann Michigan mit 541, = 
501 reip. 613,590, zuiammen 1,155, - 
191 in einer Gelfammtbevölferung ton 


2,072,884; dann Minnejota mit 467,: | 
| 057 reip-518,151, zuiammen 985,208 
‚in einer Gejammtbevölferung von 1,- 
! 296,159: 
| reip. 513,187, zufammen 837,119 in 
; einer Sejammtbevölterung von 1,901,- 
086; dann Wem Yerien mit 327,985 


dann oma mit 323,982 


reip. 371,875, zuj. 699,863 in einer 


atte i Appetit, Ne toimmie | Gejammtbevöiferung von 1,396,581; | 
Nachts nicht ichlarzın noch jich ausruhen; Ne | dann Miffouri mit 934,282 reip. 437.- 
war | 7 rt — —— . 
ı 699, zufammen 671,982 in einer @e- 


jammtbevölferuna .vnon 2,528,458: 
dann Galifornien mit 293,558 reip. 


' 20,390, zufammen 613,948 im einer 
Wejammtbevölterung von 1,111,572; | 
j: | dann Webrasta mit 202,244 reip. 250,= 
10 | 
Säule fort deiben | 


frohliches 


dann erſt Indianga mit 146, 003 reſp. 
| 302,735, zulammen 448,708 in einer | 
' Seiammtbevölferung von 2,146,735; 


Sei! 


| dann Hunjas, Connesticutz; dann Tera3 


420, zulammen 452,604 in einer Ge- 
jammtbepätierung bon 


65 folgt Pennjplvanien mit | 
843,859 refp. 1,066,580, zufammen | 


| auf drei Monate eingefpundet. 





1,046,888; | — ve 
| Dedte er, dag die Mitglieder einer 


ı Sippe, mit welcher er einige Zwiltig: 


mit 151,409 reip. 185,580, zuiammen | 


2 


ammtbevöferung | 


m: | Be 
‚ sin Halbdugend feiner Nahbarn, und 


| Heinden nad. 


| ten und Nahfommen erjter Generation | 


die geringite Zahl aufzumeiien, unter 


den Territorien daS junge Offchoma: | 


| 2709 une 4563. 


| die größte Maffe der Eingewanderten | 
| und ihrer Nachlommen eriter Generas | 
OR G 5* u tion In der Gr 

0 ei s | ..0 | 
Dr.3.6.Carrall, 


| Divifion bezeichnet und weldhe die Etaa- 


Soimmtagd wur | 


weſtlich 
2 * 
ten weſtlich don Kanſas. 


das in den einze 


Aus dem Obigen iſt erſichtlich, daß 


uppe zu finden iſt, welche 
das Cenſusbureau als Nord-Central— 
ten Ohio, Indiana, Illinois, Michigan, 
Wisconſin, Jowa, Miſſouri, Nord- und 
Süd-Dakoto, Nibraska und Kanſas 
umfaßt. Ihre Geſammtzah!l 
bier 4,053,457 Eingewanderte und 
5,608,315 Nachkommen erſter Genera— 


Geſammtbevölkerung von 21,011,927. 
Dann folgte die Nordatlantiihe Divi: 
fon, beitehnd aus der Neu:England- 
Staaten nebit New York, New ‘eriey 
und Penniylvanien. Daun folgt die 
e Ybtherlung, welche alle Staa: 
Nebraste und 
| den. Tatotas entbält, dann die füd:en- 
trale und zulegt die jüdatlantijche Divi- 
ion. 
Sicht man fih da3 Werhältnig an, 
[nen Staaten und Ter— 





| einnimmt, 
günſtigſten in Nord-Dakota, 
79. 19 p. H. der Geſammtbevölkerung 
ausmacht. 


ritorien die eingewanderte Bevölkerung 
ſo finden wir daſſelbe am 
ve 


es 


Dann folgt Minneſota mit 


75.67, Wisconſin mit 73.86, Utah mit 
66. 12, Süd-Dakota mit 60.85. Rhode 


Island mit 57.98, Michigan mit 55.— 
17, Nem York mit 56.74, Maſſachuſetts 
mit 56.28, Montana mit 53.06, Ne: | 


| rada mit 53.10, ‚Arizona mit 52.82, 


Ealifornien mit 50.52, Gonnecticut 


i mit 50.41, Sllinoi3 mit 49.29, New 
Jerſey mit 48.03, Wyoming mit 47.: 


I 9 


9, Walhington mit 44,35, Nowa mit 


| 43.78, Adaho mit 43.39, Nebrasta mit 
42.78, Benniylvanien mit 36.33, Obio 


nit 34.05 u. j. mw., bis herunter auf 


| Nord-Garolina mit nur 0.608 0. 9. 


— — 


Feuerbeitattungen in Amerife. 


Der Streit zwijchen den Anhängern 
der Beerdigung und Verbrennung daus 
ert noch immer fort und wird wohl nod 
nicht bald jeine Erledigung finden. 
Mittlerweile mag e3 alljeits interejtiren, 
melche Geihäfte die Vertreter der Feuer: 
beitattung bis jet in den Ver. Staaten 
gemacht haben. 

Elf Jahre jind e3 jebt her, daß ſich 
der New Porter Leichenverbrennungs: 
Verein, der erite diejer Art in unjerem 
Yande, gebildet hat, und erit 1885 
wurde die erite Feuerbeitattungsanitalt 
errichtet. Gegenwärtig befinden fi) in 
den verichiedenen Yandestheilen nahezu 
20 Grematorien in mehr oder weniger 
anhaltender Benugung. Die Zahl der 
Berbrennungen in einer diejer Anital- 
ten, nämlid im „‚seuerbeitattungs- 
Tempel‘’ zu Buffalo, N. 9.. bildet ein 
ziemlich verlähliches Beiipiel betxefis der 
Zunahme der Bopularität. diejes Ver- 
fahrens. Es wurden dort im Jahre 
1886, im Gröffnungsjahre, S Leichen. 

in Aſche verwandelt, und in den fünf 
nächſten Jahren betrug ihre Zahl be- 


ziehungsmweije 17, 33, 23, 30 und 37. ; 


| Ein meiter verzmweigter Verein, ber 
bald nad) der Organifirung jener eriten. 
Geiellihaft gegründet wurde, Hat bis 
jet in feinen verjchiedenen Grematorien 
über. 750 Leichen verbrennen lajfen. Die 
Gejammtzahl der jeit 1885 in foldden 
Anftalten verbrannte Leichen in den Ber. 
Staaten, ift noch nicht Gegenitand einer 
ae ae Erhebung geme- 


4 


beträgt | 





tion. zufammen %,661,172 in einer | 





cago, beſteyen Cremationsgeſellſchaften, 
welche bis zur Weltausſtellungszeit 
eigene Cremakorien herzuſtellen par— 
ten. Natürlich will das Älles verhältniß— 
mäßig noch wenig heißen In einzel⸗ 
nen europäiſchen Ländern, beſonders 
in Italien, das in dieſer Beziehung an 
der Spige fteht. hat die Feuerbeitattung 
ungleich größeren Cingang gefunden. 


— — 


Moundſcheinler-Rache.“ 

Wohl manches Mondſchein-Schnapßs. 
hrenners Herz im „blutigen Grund* 
hupfte vor Schadenfreude, als ſich kürz— 
lich die Kunde verbreitete, daß der viel— 
gehaßte und vielgefürchtete Spion 
George Kelly in ſeinen Stiefeln geſtor— 
ben ſei. Kein Menſch in Kentucky, je 
in den ganzen Ver. Staaten hat ar 
ſo vielen Raͤzias auf Brenner unver— 
ſteuerten Feuerwaſſers thätigen Anthei 
gehabt, wie er; Keiner hat ihn ar 
Schneidigfeit übertroffen, Wenige haber 
ihn erreicht. Dabei ift er aus de 
KRlajje feiner Opfer hervorgegangen, 
was ıhn zu einem um jo mwerthvollerer 
Epion madte. 

Bon mittlerer Größe, ungemein mu$ 
Zulös und fnochenfejt zugleich, ftlart wir 
ein Ochie und zäh wie eine Rage, waı 
Kelly das richtige Mujfter eines Ken: 
tudyer Gebirglers; zottiges, tiefſchwar— 
zes Haar bedeckte ſein Haupt und über— 
ſchattete theilweiſe ein Paar blitzender, 
dunkler Augen, in denen Furchtloſig— 
keit, Entſchloſſenheit und Rachſucht zu 
Yefen waren. Gewöhnlich trug ereiner 
Ihwarzen ESchlapphut, hohe Stiefelr 


aus ungegerbtem Nindsleder, die ſozu— 


fagen mit ewigem gelben Schlamm be- 
dedt waren, und ein flanellhemd, das 


; ftets oben offen war und einen wetter: 


gebräunten, ftarten Naden zeigte. 
No dor 10 oder 12 Xahren wid: 


‚ mete er ji in den felfigen Gegenden 
| bon Green-County, wie io viele jeiner 


Nachbarn, der wilden Whistpbrennerei 
in den Bergvejten. Much er wurde 


fallen, feine Geräthe zeritört und er 


ı eine3 Tages von Bundesbeamten über: 


jelbit nad) Pouisville geichleppt und | 


den Meilten feines Cchlages, Tebte er, 
jobald er wieder die goldene Gebirgs- 
freiheit athmete, das  fteuerfreie 


ı Ehnapsbrennen fort, um abermalg 


ausgehoben zu werden. Endlich ent: 


ı teiten gehabt, ihn immer an's Meſſer 


lieferten. Er ſchwur Rache! 

Fortan machte er feinen Whisky 
mehr, fondern jpionirte nur noch feinen 
Im nächſten Gerichts— 
lermin war er Regierungszeuge gegen 


rachedurſtiges Herz, als er das Gefäng— 
niß beſuchte und ſeine Feinde hinter 
den Gittern ſah. Die Rache war aber 
nicht nur ſüß, ſondern auch einträglich 
für ihn. Denn ſeine Zeugengebühren 
n der Höhe von $2 den Tag und das 


hm gewährte Yahrgeld machten eine, : 
ı es o ı hen hatte; und eö wurden nur zwei 


Summe aus, de ihm, der bis jegt nur 


Urmuth und. Entbehrung geiehen und | 


Gleich | 
ſchnell verhört. 


»ft kaum mehr gewußt hatte, ob die 


Dollars eckig oder rund ſind, wahrhaft * 
at — der ſich ſehr beherrſchte, wahrend ſeine 

Von nun an ſetzte er ſeinen Feinden Frau bei ſeinem Anblick in Thränen 
Aber er blieb nicht A— a : —— 
iondern «3 a ſchlüſſe, er beſtätigte jedoch, daß jeine 


videlte ſich in ihm eine leidenſchaftliche Frau zuweilen mit einem Revolver 


ürſtlich erſchien. 


inaufhörlich zu, 
ange dabei jtehen, 


Vorliebe für das Epionieren und Berz | 
oigen im Allgemeinen; der Xöwe hatte | 
tun einmal Blut geledt, und immer | 


nehr wuchs jeine Gier. 
eine Iihätigfeit auch auf benadbarte 
Spuntict und ichlieglih auf die ganze 
Nentudyer Gebirgsregion aus. 
ırbeitete er wochenlang in Mondichein= 


Schnapsbrennereien um einen Bettelz | 
ohn, nur um Bemweije gegen diejelben |- 


West Pullman 


unter Hund, verzog er ich nad) einer | 


u janımeln, und wenn er in einer Ge- 
end jo befannt gemorden war, wie ein 


‚nderen. 


Ginen jchlaneren und verwegeneren | 
Sehilfen konnten fi die Steuerbeam: | 


en nicht wünjchen. Familienbande 
yehinderten ihn nicht, und fein Heim 
var irgendwo und überall. Mancdh- 
nal jap er Tag und Nadıt im Sattel 
ınd leitete die Heßjagden d r Bundes: 
yamten; fam es zu einem Kampf, io 
var er ftet3 dorne dran, und fein 
Meier und feine Piltolen hielten grau= 
ige Ernte; wurde eine Schnapsbrennes 
ei genommen, fo war Kelly gewiß der 
Srjte, der die Art zur Hand nahm und 
die Teufelstüche vernichtete. 

Unzählige Maie ding fein Leben nur 
10 an einem Faden. Vor etwa fünf 
Jahren wurde er im Gounty LaRue von 
:iner Bande Mondicheinler umzingelt, 
and mehrere Schüfje gingen ihm durd) 
yie Rippen. Er aber centtam ohne 
Todeswunde, während zwei feiner An= 
jreifer in’3 Mlaugras beißen mußten. 
In felbiger Naht Judhte ihn eine Schaar 
yon Fyünfziq oder mehr und umringte 
ven Plaß, wo er jich veritedt hatte; 
wei Tage lang war er ohne Speiie und 
Tranf, bis e8 ihm endlich in einem 
yünftigen Augenblid gelang, zu ent- 
vilhen. Ein anderes Mal wurde er 
rfannt, als er in einer Mondichein: 
Brennerei arbeitete: während er, ichein= 
yar jchlafend, im Bette lag, ging jein 
Arbeitgeber mit einer Art auf iyn log, 
ıber.. Kelly wich den Schlag aus; der 
hm jedenfalls "den Garau3 gemacht 
jätte, jprang hinaus nnd jhwamn 
yurh) einen-Bah davon. Oft wurden 
hm allen gelegt, aus denen er ich 
nicht ganz ungequeticht herauszog. 

Aber auch feine Stunde fchlug. 
Sines Tages fand man in einem jeid) 
en Büchlein im County Taylgr jeinen 
eihnam, mit von hinten eingeichlage- 
zem Schädel. Die Radegätt.n, der .7 
treu gedient, fie. hatte auch jeın Schia— 
jal bejiegelt. Jett liegt er in der Ufers 
Jant verjcharrtz fein Sarg nahın jeine 
Hülle auf, kein Prieſter betete für fein 
Seelenheil, fein Kreuz bezeichnet jeine 
Nugeftätte. Aber vergefjen wird ex jo» 
bald nicht werden! 

=— ⸗ 


Walter D. Stinion, wel- 
cher fürzlich zum Poftmeifter in Yuguita, 
Me., ernannt wurde, ift ein Nette der 
Frau DBlaine. Er ift jahrelang im 


gemwejen und ift 


Er dehnte | Erna 
—— wond iſt freigeſprochen worden. 


Oft 





—t ⸗ 


Eine Moͤrderin freigeſprochen. 


Vor dem Pariſer Schwurgericht er— 
ſchien am 12. Juli Frau Reymond, 
die Heldin des Dramas der Rue du 
Rocher. Frau Reymond geb. Defly, 
im Jahre 1866 in Port-au-Prince ge— 
boren, iſt ſeit vier Jahren verheirathet. 
Ihre Ehe war anfangs glücklich, aber 
dor zwei Jahren fand ſie in Varis eine 
Jugendfreundin, Frau Laſſimonne, 
wieder die in ziemlich unglücklicher Ehe 
.ebte. Sie hatte ihrem Wanne bei 
yejfen Ernennung zum. Präfecturrath 
in Biois nicht folgen wollen. 


Die bei= | 


10 


yen jungen Franen fanden bald wieder 3 


m engem yreundichaftsverhältnig, aber | 


uch zwiihen Frau Lafjimonne und 
Resmend bildeten ih jchnell intime 
Beziehungen heraus. Yrau Neymond 
:ntdedte diejelben, zwang ihre Freundin 
wm Gejtändniß, verzieh aber ein erjtes 
Dal, da Frau Lafjimonne ihr gelobte, 
ie werde .die Werbindung mit Reymond 
ıbbrehen. Mber nicht lange darauf 
hielt rau Neymond den Beweis, daß 
ie Derjprechen nıdt gehalten worden 
var. 

Sie überrajhte die beiden Liebenden 
n einer Wohnung, welhe Reymond in 
ver Rue du Rocher gemiethet hatte, ent= 
'ernte ıhren Mann unter dem Bors 
vand, daß Herr Zailimonne ihr auf 
dem Fyuße folge, und verihlo Hinter 
hm die Ihür. Al Reymond, der 
Zaftimonne nit geliehen hatte, einige 
Minuten jpäter mıt der Hausmeijterin 
in. dieje Ihür Klopfte, entfernte fich 
Frau Reymond, und die Beiden fanden 
Frau Laſſimonne durch fünf Revolver— 
chüſſe und vier Dolchſtiche verwundet 
am Boden. Sie erlag Tags darauf 
hren Wunden. Die Gerichtsverhand— 
lung hatte unter dieſen Umſtänden 


hauptſächlich darüber Aufſchluß zu lie— 


fern, inwiefern der Mord ein vorbe— 
dachter war. Aber von vornherein 
zeigte ſich, daß der Gerichtshof entſchloſ— 
ſen war, die Angelegenheit möglichſt 
ſummariſch zu behandeln und dem 
Senſationsbedürfniß des Publikums 
möglichſt wenig Nahrung zu geben. 
Frau Reymond, eine Kreolin von 
einnehmender Erſcheinung. wurde 
Der Vorſitzende be— 
handelte ſie ſehr freundlich; ſie bedurfte 
übrigens ermuthigenden Zuſpruchs, 
denn wiederholt wurde ſie in ihrem 
Verhör durch Thränen unterbrochen. 


Sie betheuerte, in einer Aufwallung 


der Eiferſucht und ohne Vorbedacht, ge— 
wiſſermaßen inſtinktiv gehandelt zu 
haben. Einen Dolch führte ſie ſtets 
mit ſich und den Revolver ihres Man— 
nes habe ſie faſt unbewußt eingeſteckt. 
Erſt dann habe ſie von ihren Waffen 
Gebrauch gemacht, als ſie von Frau 
Laſſimonne, die ſie im Bette liegend 
fand, verhöhnt worden ſei. Der 


Staatsanwalt Cruppi verzichtete im 
Einverſtändniß mit dem Advokaten der 


Angeklagten, Decori, auf die Verleſung 
der zwiſchen Reymond und Frau Laſſi— 
monne ausgetauſchten Briefe, von wel— 
her man ſich einigen Skandal verſpro— 


Zeugen verhört: der Arzt, welcher 
Frau Laſſimonne verbunden hatte, Dr. 
Vibert, und Reymond. Dieſer letztere, 


ausbrach, gab keinerlei neue Auf— 


auszugehen pflegte. Auch ſein Verhör 
wurde übrigens ſehr abgekürzt, und 
ſogleich nach demſelben ergriff der 
Staatsanwalt das Wort. Frau Rey— 


— — > U — 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 
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Das herrliche —— 


Lotten-Käufers 
Freie Excurſton 


— nach — 


WEST PULLMAN, 


— am — 


Sonntag, den 14. Augnſt. 


Sehet dieſe ſchnelwachſende neue Stadt. 
Neue Fabriken, Geſchäfts-Hauſer und Wohnnngen 
werden fortwährend erdaut. 


Der Zug fährt von der Raudolph Str. der Illindis 
Ceutral⸗Eiſen dahn ab um 1220 Nachmittags. hält an 
Van Buren Stran31. 443 Hyde Part und Grand Crof⸗ 
ſiug, und fährt auf dem Rückwege um 4:30 Nachmit- 
tags von Pullman ab, 


Der Zug paflirt die Weltausftellung mit boller Aus» 
ficht auf den Pla und die Gebäude. 

Frei-Billette find zu haben auf dem Zuge oder in 
der Difice der Weit Pullman Land Aifociation, 
103 Dearborn Er. 


Schreiner, Brid: und Stein » Maurer und Arbeiter 
veriangt in Weit Pullman. dofria 


Freie Exeurſion 


jede Wode naß 
AlpineHeights 
Follen $i00. Edi-Eollen SI50. 


Die feinjte Subdivifion in Coof 
Co. Kiegt 150 £uß höher als £afe 
Michigan. Die beite Capitals-An- 
lage in ChicagosDororten ; wird 
fih innerhalb eines Jahres im 
Werthe verdoppeln. 


Nur 83 Baar und Si per Wode. 


Büge halten an 2. Str. und Arder Ave... 41. Str. 
und snalewood. Gehen ab jeden Samijtag Rad: 
mittag um 2 Uhr voin Poll Str. Een 

Wegen weitere Einzelheiten wende man fih an 


W. W. WATSON & CO., 
l1augimo 225 Dearborn Str.. Chicago. 
Deutihe Agenten verlangt unter guten Bedinyjungen. 


Shadenerfahforderungen 


für Unfälle duch Gifenbabnen, Straßenbab: 
nen, in Fabriken, ufw., fbernimmt zur Gols 
lektion ohne Vorſchuß oder Geldausgabe 


The Casualty Indemaity Bureau, 
Zimmer 405, 84 La Sale Str. 


(Oxford Bde.) iuli6b 


Großer — « Derfauf von 


v; 


8 








Sachen vo 


J 


Näﬀh, 119, 181 8. HALSTED STR. 
n Iutereſſe. — 
— Nur für Samiflag.| 


A Kluge Leute werden, nahden fie die nadhftchende Liite geteien, ih Dicie Gelegenheit 


zu Nube mc hen und fih morgen verhtzeitiz cinitcllen. 


Kadtes. 
Knor Stroh-Sailors, 


J 


billig zu 25e, 


106. 


Speciell: 


Hanınadeln, 


8 Tadete, 


lc 


Seidene Sommer = Ted: 
Scarfs für Herren, 


in hellen Schattirungen, werth 
von 15c bis 25e, 
Samſtag 


nie DE 


India Ganze Leibcyen 
für Damen, 


hoch am Halje und Tange Aer- 
mel, werth 30c, 


18c 


Preis für 
Samſtag 


nur nur 


Rreis für 
Samſtag 


nur nur 


Preis für Preis fü 


nur 


Preis für Preis fü 
Samijtag 


tum nur 


Unjer Schuh: Departement 


zwei ſpeeielle Bargains. 

Für feine Dougola Damenſchuhe ein— 
oder Patent-Spitzen 
Schuhe mit Tuch - Obertheil 
Spiten— Opera, 


52.68 \ 


werth 
54.00. 


Feine nahtloie, gejtreifte 
Danenſtrümpfe, 


Preis fi: 
Samita ; 


Auswahl von unseren feinjten 


. 
Darıenhüten 
ma: en bis zu 84.00, 
Preis für 
Samſtag 


Hübſche luswahl von Damen— 


—Au 


mit farbizen Borden, werth be, 


Samſtag 


Schwadze und weiße Sateen 


Dan en-Waills 


Samijtag 


ans) wollenes 


werth 1öc, mwerth dc die Hard. 


Preis für 
an — - 

G Paar. Samitag 
nur 


garnirten 


haltbar, 
D0c. 


wert) 


Preis für 
Samitag 
nur 


98c 


Stroh⸗ und 


werth 30: und 40:. 

Preis für 1 QO 

Samitag Ü 
nur UV 


3c 


für M 


Stüd. 


änner, werth 
waren 8öc, 
Preis für 
c Samitag 

nur 


fache 


2.08 


zajten, Weiten von A bis €, 
Iörer $4 Schuh und billig zu dem Preis. 


AUunr ein YHaar für jeden Küänfer, 


2.08 


für Handgesrehte Männer Kalb: 
feder-Schule, in Schnür und Con- 
gref; mit fchmalen, breiten und mittleren 
Spigen, Grögen 6—IO. 


Bi Unfer zuverläfjjiger 54 Schuh; derjelbe Schuh, für | 
welchen andere Schuhhändler 55 verlangen. & 


Aur ein Baar fit jeden Käufer. 


A 777,779, 781 
} S. Halsted Str. 


JOHN YOR 


5000 Nards hübjches baum: 


Gummiband 


Strumpfbänder, 


20 


Caſhmere Knie- 
für Knaben, gut ſitze 
bis 


230 


Tuc Hüte 
für Knaben, 


Graue Sommer Merino 
Hemden und Hoſen 


90 das Stück 


offerirt nur für zwei Stun— 
den morgen (Samſtag) 
Abend von 7 


an ne 

Satine und Tennis Ylas 
nell Shirt Waiits 

für Damen, werth bi3 zu 50c. 


“1 23c 


Hojen | Cht jhwarze banmwol- 
nd lene Strümpfe 
10c das 


ur 


Preis für 
Samijtag 
nur 


I 
M. 


3* 
2% 


und 


zu Jfür Damen, werth 


Paar. 
40 


Preis für 
Garnirte 


Samſtag 
Knoy. Sailor = Hile 


nur 
für Damen, billig für 79c, 


33 


ö:hadige ſchwarze 


Lorlei-Kialps, 


billig für de das Paar, 


3 & das Baar, 


Preis für 
Samitag 
nur 


sc dal 


Preis für 
Samſtag 
nur 


bis 9 Uhr 


RETTET DEUTET RETTET EWR 
ie ine pn ———— —— est er me 


und Dongola- 
und Patent: 
Square und Common Senje- 
Größen 216, unfer regu- 


22 


8268 


werth $4.00. 


777,779,781 
S. Halsted Str. 








könnt Jhr Euer Geld fiher und mit großen Profit an! gen. 


ATTSCHKEMAUT TEIRMST En 
SB a 
j 


Für S25Unzchlung könnut Ihr Euch 


ein eigenes Heim gründen, die weiteren monatlic zı Zahlungen fönıt Jhr nad Eurem eigenen Belteden 


zahlen. Die Preije find von $300 aufwärts. 


Frohe Freie Ercurhion mit Mufik! 


Sonntag, den 14. Anguit 1892, 
nah Aullerton, Central, Stand u. Armitage Ave. 


Station, nahe Lragin, 


# 


nur 63 Meilen vom Court-Hauſe. 


er Zug verläßt das Union-Depot, Ete Canal 


Sicjes Yand tft hoch gelegen, troden, hat Seiten >ge, Straßen und 


Einien an Grand. Central, Zuiterton u. Armitage Ave 


puntt 1.39 Uhr Nachmittags. 
tiegt innerhalb vierer Sektion?» 
Die 6. & 


nd Adanı3 Str., 


tt 2 Meilen innerhalb ver Stadtgrenze. 


3. U. Tranjit Go. bat bereits den Bau einer ele triihen Gar-Berbinduig beihiojien ud diejelb: 


wird in furzer Zert an der Grand Ave. gebaut werden. 


Ein Abitraft voird mit jeder Zot ertHeilt,. Titel pe:feft. Verfäumt wicht dieje feltene Gelegenheit! 


CH” Freie Sreurfions-Tudfets jiud in umierer 


S 


Str., oder au UmiwonsDepot vor Abgang de3 Zuges 3 


Für dıe neue Pırture Mouldirqs md Fauch Cabinet Tyabrif, (auf unfern Lotter gebaut), 


beiter für dauernde Beihältigung geiudt. 


Ace, gimmer 57-59, 162 Waihington 
haben. 


werden Zr: 


Ferner wird die Chicago, Miltwanfee & St. Paul‘i. RN. eine große Gar Chop mit Fraht Yardi, 1% 
Meilen lang und ungefähr 660 Fuß breit, bauen; 4000 Menjhen werden Beihäftigung finden. 


Hähere Auskunft in unferer Office. 


SCHWARTZ & REHFELD, 


dofrfa 


39 Vimuten Fahrt von der Stadt. 


Das herrliche 


ELMHURST. 
Kein Wafler— Hoch und. troden, 
gelegen an der Chicago & Northieitern Erjenbahn. 
Xotten, $150 bis $200. 
%10.00 baar, %#1.00 per Wodre. 
Keine Zinjen berechnet. 
„Abftract of Zitte“ wird mit jeder Lot geliefert. 


Rohde, Staab & F 


"*5— 31 Dearborn Etr., 


Geld 


— gehen dom Welis Str. Bahuhof ab un ührt | 


kachmittags. 
Freie Sonnutags⸗ 
idets in unierer Office. 


Erturfion 


Kauft eine diefer Lotten in Chicagos fhöniter Vor: | 


Kabdt. Häufer gebaut und verkauft anf leichte Ab» 
zahlung ia 
CHENEY, DELANEY & PADDOCK 
Se Delaney & Eaizman.) 
immer 34 und 35, 115 
3 Diontag Abends offen — Str, 


Darichen auf perſonl. Eigenthum. 


Gebraucht Ihr Geſd? 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage bon 
825 bis $10,009, zu den möglich niedrigen Raten und 
in Airzejter Zeit. Wenn Ihr Geld‘ zn teiben titnfcht 
auf Möbeln, Pianos, Pferde, Wagen, Kutjchen, Ya: 
gerbausicheine oder perjönliches Eigenthum 
welcher Art, jo verfäumt nicht, nach unjeren Btaten 
zu fragen, bevor br eine Anleibe macht. 

Wir verleiben Geld, obne dab_c& im Die Deffenitlich- 
feit fommt und beitreben ‚uns, ‚unjere Kunden jo zu 
bedienen, dab fie wieder zu uns fommen, wenn 
eine andere Anleihe zu machen winichen. Auleihen lön⸗ 
nen auf beliebige Zeit ausgedehnt uud Zahlungen ent: 
weder voll oder theiiweile zu Ärgend einer Zeit gemadt 
werden, nad Dem Belieben der Veibenden, und iede 
gemachte Zablung veruuindert Die Koiten der WUnfeibe 
im Werbältnib zum Letrage der Zablnug. Es werden 
feine Gebühren im Voraus abgezogen, jondern Ihr: 
befommt den vollen Betrag des Darlehens. : 

Am Sale. Ahr einen Reftbetrag auf Möbeln, Bia- 
no8 oder anderes prriönliches Figentbum irgend wel: 
ber Art jhulden jolltet, Werden twir denjelben abbe- 
zabfen ‚und Euch io- lange Friſt geben, als Ihr 
toi 


—X 

s Eigenthum in Eurem Beſitz, ſodaß 

— 7 "res Geldes jowobl als auch des 

mthns habt. Pedenfet, daß Nbr zu jeder Zeit 

jablungen machen und dadurch die Koften der Ans 
indern Tönnt. ; 

Apr Seid gebranden folltet, jo wird c3 zu 

etbeil 2. juerit bei ums borzuipreden, 


Eee e Lfoam Co 
eier Blur über der Etrabe. 


* 


irgend | 


' 


! 
| 
} 
! 
t 
! 


‚Se 


182 Washingston St. 


Finanzielles. 


eischer, 
Zımmer 331 — 536, 
Unity Building. 


zu verleihen 
auf Grundeigenthum., 


Bau-Darichen 


an zuverläffige Leute. 
Bnaibw N 


GEO. F. KOESTER,. HENRY G. ZANDER 


KOESTER & ZANDER, 
Lam und Geld Geſchäft 


Feuer Berſicherung. 69 Dearborn Str. 


Grundeigenthum zu verfaufen auf günftige | 
(Seid zu ver: | 


Bedinguimgeit it allen Stadttheuei. 


leiyew auf Grundeigenthum. Niedrige Kattı. 
. Zjullımo 


Schuhderein der Hausbeſthet 
gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 


Meter Weber, 525 — — Ave. 
Naeine Ave— 
re a ES. Halter Str. 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pinnos, Pierde und Wagen, jorwie auf 


andere Giderheiten, Keine Gutiernung der Gegen. 
ftände —— aten. — Strenge Geheimhaltung, 


Prompte Bedienung. LAKE VIEW 
| 10 CD. 4 
Zimmer 1, 503 ecincolu use.. Goot3 Halle. 
i + Abends offen Bis I Ahr. dwo 
u leihen 5* 
ern. e 
a ee 
8. Zeleodon 1275, und 


* 


Branch 
Oftices: 


Arm. Sicvert, 3204Bcentworthid. | 


Finanzielles. 
vdart, wer bei mir Paſſageſcheine, Cajüte oder 

wiſchendeck, nach oder von Deutſchland kauft. 
I I befördere Paſſagiere nach und von Hamburg, 
Bremen, Autiwerpen,Noitervam, AUmfterdam. 
Saure, Baris, Stetgin 2c. nıa New Morf ode 
Baltimore. Pailagiere nach Guruma liefere mi 
Genäd frei an Bord des Dampierd. Mer Freunde 
oder Berwandte von Europa foınzıen laffeı will 
tann e3 nur in jeinem nterefie finden, bei mir Frei 
karten zu Üüöſen. Antunſt Der Baflagicere in 


Shicago ftet3 rechtzeitig nemeidet. Näheres in bes 
General. Agentur von 


ANTON BOENERT 


92 2a Salle Str. 
Bolimakhid: und Erbidjaftäiadhen ti» 


Suropa, Golleitionen, Poftnuszjahlungen ıc. 
prnmpt beiorut. GSonntagd ofien bid 12 Uhr. 


Geſchafte nur tree! Salten,was verſprechen? 


SCHERER & FRISCHE, 


101 Eat Baihington Sir. 
Zweig⸗Office: 614 Larrabcee Str, 


Seneral:Fatlage- Agentur 


| 

| 

| 

| 

j für alle Dampfer-Linien mad nnd von allen 

| Fändern Guropas. 

| Haben an allen Hafenplätzen zuverläſſige Vcetrams 

| suömänner angeitellt, welge Bajlagıere „Spät abs 

| boten, Alles qut bejorgeit. beite und hilligſte Gan⸗ 

Jbauſer anweiſen; (EEeo aus, New York). ein Ruben 

| unferer General-Agentur, der —— Geld. 

| Werger, als irgendwo geboten ter am. Dampfer 
u Traiu⸗Antunft Kaäuferu vorher angezeig!. 
| Wi mer: Grbichnitd:@inzie: 

ir bejorgen ferner: WE t 

| hungen, Zoumadtcı mit fonjularifchen Be: 

glaubigungen, Padctieudungen, Geldaus 

jahlungen mit der Poit 17ci ın’o Dans, in 
ganz Europa, Smpothiefen, Geld in jeder 
; Wechiel: Incafio, 
| 

| 


echſelnug, 
Geldwechſe ertauf 


»öhe, 
Dernherungen aller Met, anf und 
von Grundeigenthuant und x ots. 
.. . 2. ve 

Oeff. Notariat md Rechtsberathung. 

Die beiten Empfehlungen liegen zur @in: 
fiht ojfen. 

Man ipredhe vor und erfundige fi, bevor 
man abichlient. 

5” Sonntags offen von 9 bi8 1 Nhr: lauama 


35 Dcearborn Sir., Zimmer 304 
Geld anf Möbel. 


Keine Wegnahne, Feine Drifentlichkeit oder Berzög®e 
| rung. Da wir unter allen Gefelligaften in_den Ber. 
Etaaten das grögte Kapital beigen, jo Tönnen wis 
Eh niedrigere Daten und längere Zeit gewähren, al’ 
irgend Jemand in der Stadt. Unſere Geſe Achaft if 
| organitet nad macht Sefchäfte mach "dein DBaiaciel» 

jhaft3-Plane Darlehen gegen leichte wöcht Aice 
oder monatlihe Nürzchlnug nach Bequeulichteit. 


| GSpredtuns,. bevor ZH: eiie Anleipe, maßt. Briayd 
ı Eure DibbiliRccivts n.ıt Eid. 


Er” &3 wird beutih gejproden 
Housshold Ißän Association, 
SD Scearborn Str, Ziliiner 52 — Gegründet 1550 


Wer Geld gebrandit, 
£ b mir. erleihe von 15 Dollar om, 
— * t 3 Vianoe und Maſchiuen. 
ohne fie zu entfernen. Au auf Kagerieine, Bely 
wert. Ehmudtiahen Diamanten dder irgend eu 
wre Poab. ©. M. Heise, 
Room 61-62, 162 Baibinggen Str. 


Neduien Cie den Glevator. Söunzde 


— — — ———— — 


E. G. auling, 
149 fa Salle Str., Zimmer 15 & 17. ° 
Geld zu verleihen auf Grund. 


eigenthum. Erſte Hypotheten 
4 aufen 


zu-verfa —— 





